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30. April 2017

Eventhalle FV
Mozartstraße 72
90530 Wendelstein

Einlass 19 Uhr
Beginn 20 Uhr
Tickets auf www.reservix.de

30. April 2017
SAMY DELUXE
+ DLX BND
SEVEN

Medienpartner:Hauptsponsoren:

www.jazzandbluesopen.de



30. April 2017
SAMY DELUXE
+ DLX BND
SEVEN
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Secco-Rosé

Armin Düll
Hergestellt von
Weingut an der Steige
Mailheim 1 | D-91472 Ipsheim
Telefon (0 98 46)  97 67 88
mail@mailheim.com

Verperlt in D-97082 Würzburg
L-Nr. 02-16
enthält Sulfite

0,75 Liter | 11,75% Vol.

28.04.
—03.05.17

Deutscher Perlwein mit
zugesetzter Kohlensäure
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HANS SÖLLNER – 
SOLO
„Never Ending Tour“ geht weiter
26.03.2017 – 20.00 Uhr – Kleine Jurahalle

Gernot Hassknecht live
Kultstar der „ZDF heute show“
09.02.2017 – 20.00 Uhr – Kulturfabrik

„I am from Austria – 
The Show“
Der Austropop lebt!
12.03.2017 – 20.00 Uhr – Kleine Jurahalle

Staubkind
Tour 2016 – Achtung Terminverlegung 
aus 2016
07.04.2017 – 20.00 Uhr – Hirsch

NEUMARKT Hans Söll-
ner, bayrisches Urgestein, 
Liedermacher, Quertreiber, 
Freiheitsdenker (oder -held), 
Kommentator, Agitator, 
Mensch – oder einfach die 
„wilde Sau aus Reichenhall“, 
feierte letztes Jahr sein 36. 
Bühnenjubiläum, am Weih-
nachtstag ist er 60 geworden. 
Aber der bayrische Dylan 
tut es seinem Idol gleich und 
führt seine „Never Ending 
Tour“ auch in 2017 fort. Söll-
ner hat schon immer den 
Politikern und „Großkopfer-
ten“ ganz genau auf´s Maul 
geschaut. Das hat ihm nicht 

nur Ärger durch unzählige 
Hausdurchsuchungen und 
Gerichtsverhandlungen ein-
gebracht, das hat ihm auch 
ein ganzes Stück Geld und 
Lebensqualität gekostet. 
Trotzdem ist er nie müde 
geworden gegen Unge-
rechtigkeit und staatliche 
Bevormundung anzukämp-
fen − bis zum heutigen Tag. 
Haben sich die Themen auch 
gewandelt – die Marihuana-
Legalisierungskampagne ist 
dem Kampf um ein gerech-
teres Schulsystem gewichen 
− Söllner ist sich selbst und 
seinen Fans treu geblieben.

ROTH Er ist der Kultstar der 
ZDF-heute-show, Deutsch-
lands beliebtester Choleriker 
und Stimme der ungehörten 
Masse: Gernot Hassknecht. 
Am 9. Februar 2017 ist der 
hitzköpfige Kommentator 
aus der Satiresendung des 
ZDF zum ersten Mal live 
auf der Bühne der Kulturfa-
brik zu erleben. Aber nicht 
als sanftmütiger, zurück-
haltender Entertainer. Mit 
163 Zentimeter geballter, 
cholerischer Kompetenz ist 
der Kabarettist schnell auf 
Betriebstemperatur. In sei-
nem zweiten Soloprogramm 
„Jetzt wird’s persönlich!“ 
sagt Hassknecht gewohnt 
wortgewaltig, was Sache ist 
im Wahljahr 2017. Es ist der 
persönlichste und politischs-
te Hassknecht aller Zeiten. 
Gernot Hassknecht ist das 
Sprachrohr, wenn es darum 
geht, Frust und Ärger über 
Missstände lautstark auf den 

Punkt zu bringen. In „Ger-
not Hassknecht – Jetzt wird’s 
persönlich!“ wird alles bun-
ter und größer. Naja, im 
Grunde wird die Kultfigur 
aus der ZDF-heute-show 
einfach nur Schuheinlagen 
tragen – als Service für die 
hinteren Reihen. Doch Ger-
not Hassknecht wird mehr 
denn je gebraucht, gerade 
im Wahljahr 2017: Was läuft 
schief im Land? Wer zum 
Henker hat die Rechten 
aufgefordert, sich von ihren 
Stammtischen zu erheben 
und auf die Straße zu gehen? 
Wer hat sich noch gleich das 
G8-Abitur ausgedacht und 
warum ist man als gesetzlich 
Versicherter heutzutage im 
Grunde dem Tode geweiht? 
Und gibt es eigentlich die 
SPD noch? Auch diesmal 
widmet sich Gernot Hass-
knecht den großen Themen 
unserer Zeit. Seine Antwor-
ten sind weithin zu hören.

NEUMARKT Wenn jubeln-
de Zuschauer von den Sitzen 
aufspringen und STS’ „Füs-
tenfeld“ mitsingen, bei Am-
bros’ „Skifoan“ die Arme in 
den Himmel recken oder 
bei Fendrichs „Macho Ma-
cho“ jede Zeile auswendig 
kennen, dann sind sie wohl 
gerade im Konzert von „I 
am from Austria“, der größ-
ten Austropop-Show Euro-
pas. In dieser mitreißenden 
Revue feiert der österreichi-
sche Pop sein fulminantes 
Comeback: als eine große 
Party mit einer „Überdosis 
G’fühl“, das dank aufwen-
digster Technik auch in der 
letzte Reihe noch zu spüren 
ist. Mit viel Humor, Spiel-
freude und Authentizität 
zünden die Musiker von „I 
am from Austria“ ein Hit-
feuerwerk auf der Bühne, 
das 50 Jahre lang internati-
onal Geschichte geschrieben 
hat. Und einmal mehr zeigt, 
welche brillanten Song-

schreiber und Künstler der 
Austropop in all den Jahren 
hervorgebracht hat. „Da bin 
i her, da gehör i hin! – I am 
from Austria!“ Die so spaß-
treibende wie berührende 
musikalische Reise führt 
durch das unerschöpfliche 
Hitrepertoire des Austro-
pops mit Klassikern wie 
„Großvater“ von STS, „Wei-
ße Pferde“ von Georg Dan-
zer oder „Weilst a Herz hast 
wia a Bergwerk“ von Rain-
hard Fendrich. Die leiseren 
Songs jenseits der Chart-
breaker sorgen dabei regel-
mäßig für Gänsehaut, u.a. 
Karl Preyers „Romeo und 
Julia“, Ostbahnkurtis „Feu-
er“, Hubert von Goiserns 
„Weit weit weg“ oder „Fly-
ing High“ von Opus. Das 
Publikum liebt diese Show 
vor allem auch wegen der 
durchdachten Mischung 
ausgewählter Meilensteine 
der österreichischen Musik-
geschichte!  

NÜRNBERG Nach einem 
erfolgreichen Live-Jahr 
2015 meldet sich die Ber-
liner Band Staubkind mit 
der großen Tour zum neu-
en und fünften Staubkind-
Album zurück. Während 
Sänger und Gitarrist Louis 
Manke derzeit im Studio 
noch fleißig an dem fünften 
Longplayer bastelt, dürfen 
sich Fans der gefühlvoll-
harmonischen Pop-Rock-

Songs schon jetzt auf tolle 
Konzerte freuen. Im Früh-
jahr 2017 werden die Berli-
ner quer durch Deutschland 
unterwegs sein und ihr neu-
es Album im Gepäck haben.
Die Staubkind-Reise geht 
2017 live und quer über 
Deutschlands Bühnen wei-
ter − auf dass wieder ein 
paar Träume gefangen und 
großartige Konzert-Mo-
mente Wirklichkeit werden!

Verlegungen / Absagen
NÜRNBERG Aufgrund der großen Nachfrage wird Kärbholz (10.02.2017) vom Hirsch in den Löwensaal verlegt! 
Der Beginn verschiebt sich auf 20.30 Uhr − der Einlass bleibt weiterhin bei 19.00 Uhr. 

Karten erhalten Sie beim Neumarkter Wochenblatt, TicketSHOP in der Sparkasse, Obere Marktstr. 52, 
92318 Neumarkt, Tel.: 09181 – 29 85 366 oder im Internet unter www.wochenblatt-ticketshop.de. 

t

www.wochenblatt-ticketshop.de

Neumarkts offizielle 
1. FCN-Ticketagentur

Ihr Kartenvorverkauf in der Sparkasse 
am Oberen Markt in Neumarkt.

Februar
D´ARTAGNAN 
Nürnberg (Hirsch) 
03.02.2017

OPERN AUF BAYRISCH
Röthenbach (Karl-Diehl-Halle) 
10.02.2017

INA MÜLLER
Nürnberg (ARENA) 
12.02.2017

SISSI 

Nürnberg (Meistersingerhalle) 
13.03.2017

REINHARD FENDRICH
Nürnberg (Arena) 
15.02.2017

MARIO BARTH 
Ingolstadt (Saturn-Arena) 
17.02.2017

APASSIONATA 
Nürnberg (Arena) 
17.02.2017

CHIN. NATIONALCIRCUS
Regensburg (Audimax) 
21.02.2017

NY GOSPEL STARS 
Neumarkt (Reitstadel) 
23.02.2017

März
PHANTOM DER OPER
Regensburg (Audimax)
02.03.2017

KATHERINA LUTTERIN 
ZU WITTEMBERG 
Neumarkt (Saal Landratsamt) 
02.03.2017

ANDREAS GIEBEL 

Neumarkt (Johanneszentrum) 
03.03.2017

MICHAEL FITZ 
Roth (Kulturfabrik) 
10.03.2017

I´AM FROM AUSTRIA 
Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
12.03.2017

DIE NACHT DER MUSICALS
Nürnberg (Meistersingerhalle) 
17.03.2017

KC REBELL 
Nürnberg (Hirsch) 
20.03.2017

BÜLENT CEYLAN 
Nürnberg (Arena) 
25.03.2017

ANNETT LOUISAN 
Nürnberg (Meistersingerhalle) 
28.03.2017 

April
ROCK MEETS CLASSIC
Regensburg (Donau-Arena) 
01.04.2017

GIANNA NANNINI 
Nürnberg (Meistersingerhalle) 
02.04.2017

KOLLEGAH 
Nürnberg (Löwensaal) 
11.04.2017

DAS GROSSE SCHLAGERFEST 

Nürnberg (Frankenhalle) 
11.04.2017

TINI 
München (Olympiahalle) 
11.04.2017

HEISSMANN UND RASSAU 
Fürth (Comödie) 
18.04 – 14.05.2017

Vorschau
TIM BENDZKO 
Nürnberg (Frankenhalle) 
13.05.2017

GROSSE MUSICAL- UND 
OPERETTENGALA 
Neumarkt (Reitstadel) 
26.05.2017

SEBASTIAN REICH 

Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
19.05.2017

DJ BOBO 
München (Olympiahalle) 
24.05.2017

FEUERTANZ 
Abenberg (Burg) 
23. + 24.06.2017

SARAH CONNOR 
Abenberg (Burg) 
30.06.2017

SANTIANO 
München (Sommertollwood) 
01.07.2017

SCHMIDBAUER & KÄLBERER
München (Sommertollwood) 
16.07.2017

HARRY G. 
Neumarkt (Reitstadel) 
18.11.2017

WERNER SCHMIDBAUER
Neumarkt (Reitstadel) 
02.12.2017

Neumarkt 
Kleine Jurahalle

 24.02.2017

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9 – 18 Uhr, Sa.: 9 – 13 Uhr

Telefon: 09181 - 29 85 366

FOSchingsball TOP
EVENT
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Karten erhalten Sie beim Neumarkter Wochenblatt, TicketSHOP in der Sparkasse, Obere Marktstr. 52, 
92318 Neumarkt, Tel.: 09181 – 29 85 366 oder im Internet unter www.wochenblatt-ticketshop.de. 

C ARM EN,  Z AU B ER-
F LÖTE,  HOLLÄ ND ER
OPERN AUF BAYRISCH
10.02.2017 – 20.00 Uhr 
Karl-Diehl-Halle

B LAC K GOSP EL 
ANGELS
Mit Gospel-Ikone Rose Watson & 
Gospel-Legende Queen Yahna
05.02.2017 – 18.00 Uhr – St.-Josef-Kirche

J azz &  B lues Op en 
W endelstein 2017
Macy Gray
28.04.2017 – 20.00 Uhr – Eventhalle FV

RÖTHENBACH Opern auf 
Bayrisch – das ist ein kurz-
weiliger und höchst ver-
gnüglicher Opernabend der 
ganz anderen Art. Nicht 
gesungen, sondern in bay-
erischem Dialekt gesprochen, parodieren die originellen 
V erse des Autors Paul Schallweg weltbekannte und be-
liebte Opernklassiker. Die Szenerie wird dazu meist ins 
Ba erische Land verlegt. Die Musik zu den „Opern auf 
Bayrisch“ stammt aus der Feder von Friedrich Meyer und 
Rolf Wilhelm, die das Opern-Original nie aus den Augen 
lassen, jedoch auf sehr charmante Weise auch alpenländi-
sche und bajuwarische Klänge mit in die Komposition ein-
fließen lassen. Seit 30 Jahren sind die „Ba erischen Opern“ 
am Münchner Gärtnerplatztheater der große Renner. Das 
liegt vor allem am populären Schauspieler-Trio Michael 
Lerchenberg, onn  Glogger und Gerd Antho , sowie an 
dem Percussionisten Werner Hofmeister und dem Orches-
ter – zusammen eine geballte Ladung Humor. Da bleibt si-
cher kein Auge trocken.

NEUMARKT Die 
BLA K GOSPEL 
ANGELS, die sich 
als Chor rund um 
die Gospel-Legende 
Queen Y ahna und 
die Gospel-Ikone 
Rose Watson firmie-

ren, gehören zu den besten Gospel-Chören weltweit und 
konnten schon im letzten Jahr das Publikum mit ihrer be-
sonderen Art begeistern. Denn: Nur bei diesem hor ver-
schmelzen der Glaube an Gott und die Liebe zur Musik zu 
einem Gottesdienst, der aus jeder Predigt, aus jedem Gebet, 
aus jeder Fürbitte ein musikalisches Meisterwerk macht. 

WENDELSTEIN Im Jahr Ihres 
50. Geburtstags kommt Mac  
Gray auf Ihrer Europa-Tournee 
nach Wendelstein! Sie ist eine 
der wichtigsten Soul-Ikonen 
unserer Zeit. Mit dem Titel „I 
Tr “ gelang ihr 1999 der ful-
minante Durchbruch, der ihr 
sogar einen Grammy in der 
Kategorie „Beste weibliche 
Gesangsdarbietung - Pop ein-
brachte. Mit ihrer unverkennbaren rauchigen und variab-
len Stimme wird sie  ihr neues Album „Stripped“ vorstel-
len, das sowohl eigene Songs als auch Neuinterpretationen 
beinhaltet. Stripped ist ihr insgesamt zehntes und ihr erstes 
Jazz-Album überhaupt! Es entstand innerhalb von zwei Ta-
gen in einer Kirche in Brooklyn und besticht durch Soul, 
R B und Jazz. „Nothing else matters“ von Metallica erlebt 
das Publikam als Jazzwalzer mit modernen Jazz-Akkorden, 
Bob Marley‘ s „Redemption Song“ wird zum natürlichen 
ungezwungenen Highlight. Remakes von „I tr “, „Sweet 
Bab “ und „She ain’t right for ou“ im Reggae-St le vermi-
schen sich mit Neukompositionen wie “Annabelle” , “The 
Heart  und „Luc . Obwohl Mac  Gra  bühnentechnisch 
sehr präsent ist,  lässt sie der Musik gerne ihren Raum – 
und die Show teilt sie bescheiden und professionell mit ih-
ren Musikern! Die Spannung steigt!

C ARM EN,  Z AU B ER
TIPP

AD ORO
Mit neuem Live-Programm 2018 auf Tour
01.03.2018 – 20.00 Uhr – Meistersingerhalle

Stahlzeit
Rammstein-Klänge in historischem 
Gemäuer
15.07.2017 – 20.00 Uhr – Burg

Helmut Schleich
"Ehrlich!"
27.05.2017 – 20.00 Uhr – Reitstadel

NÜRNBERG Adoro (ita-
lienisch für „anbeten“) 
faszinierten von Anfang 
an die Musikwelt. Bereits 
mit ihrem gleichnamigen 
Debütalbum „Adoro“ 
schossen sie direkt auf 
Platz 1 der Deutschen 
Charts und erhielten da-
für eine Dreifachplatin-
Auszeichnung. Nach 
mit Gold bzw. Platin 
prämierten Alben, aus-
verkauften Tourneen 
und herausragenden 
Live- Performances, u.a. 
zum 20jährigen “Tag der 
Deutschen Einheit” , mit 
Barbra Streisand in der 
O2 World Berlin, oder 
auch mit Katherine Jen-
kins in der Londoner Ro-
yal Albert Hall, kehrt das 

vielseitige Quartett mit 
seinen berührenden Pop-
Klassik-Neuinterpretati-
onen auf die Bühnen zu-
rück. Stimmgewaltiger, 
e x perimentierfreudiger 
und mitreißender denn 
je präsentieren sie sich 
ihren Fans im Frühjahr 
201  mit neuem Live-Pro-
gramm.
Mit neuem Programm, 
neuer Show und beliebten 
Klassikern werden Adoro 
abermals, begleitet von 
einem Klassik-Orchester 
und Band, das Publi-
kum in ihren betörenden 
Bann ziehen. Ein Abend 
mit den stimmgewalti-
gen Sängern verspricht 
großes Entertainment im 
einzigartigen Adoro-Stil!

WERTHEIM Ramm-
stein hat mit brachialem 
Sound, rauer Attitüde 
und dem Spiel mit dem 
Feuer ein weltweit einzig-
artiges Genre geschaffen. 
Ihre Shows sind ex plosi-
ve Inszenierungen und 
fulminante Gesamtkunst-
werke. Dem eifert auch 
die Trubute-Band „Stahl-
zeit“ nach − live auf der 
Burg Wertheim. Wenn 
nun das Team um Sän-
ger Heli Reißenweber mit 
„Stahlzeit“ auf Tournee 
ist, dann ist das weniger 
ein Coverkonzept, wel-
ches mit eingeschränk-
ten Möglichkeiten auf 
die Bühne gestellt wird, 

sondern vielmehr eine 
Tribute Show, die ihrem 
Original in puncto Auf-
wand und Detailverliebt-
heit ganz nahe kommt. 
Mit absoluter Präzision 
arrangiert präsentiert 
„Stahlzeit“ nicht nur die 
Musik in dem für Ramm-
stein so typisch brachia-
len Bombast-Livesound, 
auch die Pyro-Show wird 
ebenso kompromisslos 
wie spektakulär umge-
setzt. Mit einer Spieldau-
er von über zwei Stunden 
und der außergewöhn-
lichen Kulisse der Burg 
Wertheim wird es keinen 
Besucher geben, der nicht 
auf seine Kosten kommt.

NEUMARKT Mal ehrlich: 
V ertrauen ist doch V er-
trauenssache. Das geht 
an der Ampel los. Wir 
gehen bei Grün, weil wir 
darauf vertrauen, dass 
die anderen bei Rot ste-
hen bleiben. Aber viele, 
die um unser V ertrauen 
werben, wollen in Wirk-
lichkeit nur Einfluss auf 
unsere Entscheidungen 
nehmen. Nicht nur grüne 
und rote, auch schwarze 
und gelbe Politiker wol-
len nur unsere Stimme 
– von blauen Politikern 
gar nicht zu reden. Und 
Banken wollen nur un-

ser Bestes – also unser 
Geld. Darauf war schon 
immer Verlass. Aber was 
ist, wenn Sie zu einer bad 
Bank gehen und es stellt 
sich heraus: So schlecht 
sind die gar nicht  Oder 
wenn sich der V olldepp 
von nebenan plötzlich als 
netter Mensch entpuppt 
und sich damit Ihr lan-
ge gepflegtes Feindbild 
in Luft auflöst? Sie ha-
ben vermutet, der hat Ihr 
V ertrauen missbraucht, 
dabei hat sich nur Ihr 
Misstrauen verbraucht. 
V ertrauen kann eine ver-
trackte Sache sein…

Ap eC rime
EXIT – Tour 2017
10.05.2017 – 19.30 Uhr – Löwensaal

NÜRNBERG Es ist schwer, 
als Musiker ernst genom-
men zu werden. Stets 
stellt sich die Frage, ob 
aus einem ambitionierten 
Hobby, aus dem längst 
eine Passion geworden 
ist, nicht vielleicht auch 
in letzter Konsequenz ein 
Beruf werden kann. So 
eine Entscheidung ist stets 
unbequem und begleitet 
von der Skepsis der Au-
ßenstehenden. Besonders 
bekamen das Andre, Cen-
giz und Jan zu spüren. Als 
Social Media Sensation 
ApeCrime gehörten die 
drei Y outuber mit mehre-
ren Millionen Followern in 
den letzten Jahren zu den 

erfolgreichsten des Landes 
und gewannen renommier-
te Branchenpreise wie die 
1Live Krone. Schnell saßen 
sie aber in einer Schubla-
de, in der sie eigentlich so 
gar nichts zu suchen hat-
ten. Ein erstes Album in 
Eigenregie, mehrere klei-
ne Touren, EPs und Sin-
gles hat es gebraucht, um 
sich selbst zu finden. Doch 
nun ist die Transformation 
abgeschlossen. ber ein 
Jahr haben Ape rime nun 
schon an ihrem im Mai 
2017 erscheinenden zwei-
ten Album „EX IT“ gearbei-
tet, um diesmal vor allem 
eines zu sein – ehrlich und 
persönlich.
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24. Jazz & Blues Open 
Wendelstein
Samy Deluxe + Seven
30.04.2017 – 20.00 Uhr 
Eventhalle FV Wendelstein

„I am from Austria“
Der Austropop lebt
12.03.2017 – 20.00 Uhr – Kleine Jurahalle

Open Air am Berg
25tes Jubiläum
02.+03.06.2017 – 14.00 Uhr – Festivalgelände

Der große Schlager-
fasching
Feiern, Flirten, Mitsingen
27.02.2017 – 21.00 Uhr – Terminal90

WENDEL-
S T E I N
Mit SAMY  
DELUX E 
+  DLX  
BND und 
S E V E N 
k o m -
men die 
Rap- und 
Funk-begeisterten Besucher 
des 2 4 .  J azz &  Blues O pen 
Wendelstein voll auf ihre 
Kosten.  Beide Künstler wa-
ren gemeinsam in der letzten 
Sta el „Sing mein Song “ zu 
sehen. SAM  DELU E − 
das ist 2 0  J ahre Deutschrap, 
weit über 1  Million verkauf-
te Tonträger, Freestyles, 
Hymnen und Hits, die der 
Soundtrack von mehr als ei-
ner Generation wurden.  Mit 
einem Höchstmaß an En-
gagement − sowohl gesell-
schaftspolitisch als auch per-
sönlich − und mit Intelligenz, 
Ironie und Humor, stellt der 
3 9 -jährige Reimex perte, Rap-
Poet und Autor sein überra-
gendes Sprachtalent in den 
Dienst der Sache.  Nachdem 

die Deutschen letz-
ten Sommer an di-
versen Festivals in 
den Genuss eines 
SEV EN-Livekon-
z e r t s p e k t a k e l s 

kommen konnten, war es 
im November endlich so-
weit: SEV EN ging zum ers-
ten Mal in Deutschland und 
Ö sterreich auf Clubtour.  Der 
V ollblutmusiker und seine 
Band spielten drei Wochen 
lang erfolgreich schweiß-
treibende und fast restlos 
ausverkaufte Konzerte. Im 
Anschluss knüpfte der Soul-
sänger sich mit seiner Band 
als Special Guest der Fantas-
tischen V ier die Hallen des 
großen Deutschsprachigen 
Raums vor.  Und am 3 0 .  Ap-
ril wird er zusammen mit 
SAMY  DELUX E ein Dop-
pelkonzert in Wendelstein 
geben.  Ein eine einmalige 
Gelegenheit, beide auf einer 
Bühne zu sehen.

NEUMARKT Wenn jubeln-
de Zuschauer von den Sitzen 
aufspringen und STS’ „Füs-
tenfeld“ mitsingen, bei Am-
bros’ „Skifoan“ die Arme 
in den Himmel recken oder 
bei Fendrichs „Macho Ma-
cho“ jede Zeile auswendig 
kennen, dann sind sie wohl 
gerade in einem der ausver-
kauften Konzerte von „I am 
from Austria“, der größten 
Austropop-Show Europas.  
In dieser mitreißenden Re-
vue feiert der österreichi-
sche Pop sein fulminantes 
Comeback: als eine große 
Part  mit einer „ berdosis 
G’fühl“, das dank aufwen-
digster Technik auch in der 
letzte Reihe noch zu spüren 
ist.  Mit viel Humor, Spiel-
freude und Authentizität 
zünden die Musiker von „I 
am from Austria“ ein Hitfeu-
erwerk auf der Bühne, das 
5 0  J ahre lang international 
Geschichte geschrieben hat.  
Und einmal mehr zeigt, wel-
che brillanten Songschreiber 
und Künstler der Austropop 
in all den J ahren hervorge-

bracht hat. „Da bin i her, 
da gehör i hin! – I am from 
Austria!“ Die so spaßtrei-
bende wie berührende mu-
sikalische Reise führt durch 
das unerschöpfliche Hitre-
pertoire des Austropops mit 
Klassikern wie „Großvater“ 
von STS, „Weiße Pferde“ von 
Georg Danzer oder „Weilst a 
Herz hast wia a Bergwerk“ 
von Rainhard Fendrich.  Die 
leiseren Songs jenseits der 
Chartbreaker sorgen dabei 
regelmäßig für Gänsehaut, 
u.a. Karl Pre ers „Romeo 
und Julia“, Ostbahnkurtis 
„Feuer“, Hubert von Goi-
serns „Weit weit weg“ oder 
„Fl ing High“ von Opus.  
Gewinnen Sie 3x 2 Tickets. 
Lösen Sie unser Kreuz-
worträtsel lösen und schi-
cken Sie das Lösungswort 
bis zum 28.02.2017 an das 
Neumarkter Wochenblatt, 
TicketSHOP in der Spar-
kasse, Obere Marktstr. 52 in 
92318 Neumarkt.

EICHSTÄTT Am 2 .  &  3 .  J uni 
ist es nach einem J ahr Pau-
se zum 2 5 .  J ubiläum wieder 
soweit und es wird am Berg 
rocken.  Bisher sind sieben 
Bands bestätigt und zeigen 
ein breit gefächertes Line-
up.  Einen Zwischenstopp 
ihrer Tour wird die Ska 
Punk Band CHE SUDAKA 
einlegen.  Die aus Barcelo-
na stammende Truppe, die 
sowohl kolumbianische als 
auch argentinische Wurzeln 
vorweisen kann, überzeugt 
durch eingängige Rhyth-
men und sozial-kritische 
Tex te mit Party-Garantie.  Ein 
weiterer Topact ist The RED 
PAINTINGS aus Australien, 
die sich mit ihrer Musik im 
Bereich O rchestral Art Rock 
bewegen.  Die aus Düsseldorf 
stammende Rockband MAS-
SENDEFEKT mit Punk- und 
Popeinfluss punktet mit 
Tex ten, die direkt aus dem 
Leben gegri en sind und 
garantiert vor allem eines: 
Spaß!  Das Trash Metal Gen-

re vertreten DUST BO LD 
aus Landsberg am Lech, sie 
zählen zu den hochgelobten 
Top Newcomern der Sze-
ne.  Ebenfalls bestätigt sind 
ANNISOKA . Die Band aus 
Halle in Sachsen-Anhalt, 
war schon mit Eskimo Call-
boy, Callejon und Silverstein 
auf Tour und bringt einen 
kraftvollen Mix  aus Hard-
core, Metal und Rock.  Den 
lebenden Punkkult wird die 
1 9 7 9  in Hamburg gegrün-
dete BAND SLIME auf die 
Eichstätter Festivalbühne 
bringen.  Mit ihren antifa-
schistischen Tex ten beein-
flussten sie die Geschichte 
der Punk-Bewegung in 
Deutschland massiv.  Für 
den Samstagmorgen ist zum 
J ubiläum eine Besonder-
heit aus der Region vertre-
ten: Die  DOLLNSTEINER 
BLASKAPELLE wird den 
Weckruf nach einer durch-
feierten Nacht übernehmen 
und den zweiten Festivaltag 
einläuten.   

NÜRNBERG Hier fliegen 
gleich die Löcher aus dem 
Käse und wär der schöne 
Cowboy doch in Düssel-
dorf geblieben, ABER bitte 
mit Sahne!  Am Rosenmon-
tag steigt der große Schla-
gerfasching im Terminal9 0  
am Nürnberger Flugha-
fen.  DJ  Sommi spielt die 
schönsten deutschspra-
chigen Partyhits, Schlager 
und Schnulzen.  Dazu war-
tet die beliebte Location 
am Nürnberger Flughafen 

mit ihrem schicken Style 
auf.  Da bleibt kein Auge 
trocken!   Auch knallrote 
Gummiboote sind will-
kommen.  
Gewinnen Sie 2x 2 Ti-
ckets. Schicken Sie eine 
Postkarte mit dem Stich-
wort „Fasching“ und An-
gabe Ihrer Telefonnum-
mer bis zum 24.02.2017 an 
das Neumarkter Wochen-
blatt, TicketSHOP in der 
Sparkasse, Obere Markt-
str. 52 in 92318 Neumarkt.

Verlegungen
NÜRNBERG Das Konzert von Boppin  B – ursprünglich geplant für den 17.02.17 im Hirsch − muss aus Krankheitsgründen 
verschoben werden.  Der neue Termin ist der 2 3 . 0 3 . 2 0 1 7 .  Bereits gekaufte Karten behalten ihre Gültigkeit!!!!

Karten erhalten Sie beim Neumarkter Wochenblatt, TicketSHOP in der Sparkasse, Obere Marktstr. 52, 
92318 Neumarkt, Tel.: 09181 – 29 85 366 oder im Internet unter www.wochenblatt-ticketshop.de. 

t

www.wochenblatt-ticketshop.de

Neumarkts offizielle 
1. FCN-Ticketagentur

Ihr Kartenvorverkauf in der Sparkasse 
am Oberen Markt in Neumarkt.

Februar
NY GOSPEL STARS 
Neumarkt (Reitstadel) 
23.02.2017

SCHWANENSEE

Nürnberg (Meistersingerhalle) 
27.02.2017

März
PHANTOM DER OPER
Regensburg (Audimax)
02.03.2017

KATHERINA LUTTERIN 
ZU WITTEMBERG 
Neumarkt (Saal Landratsamt) 
02.03.2017

ANDREAS GIEBEL 
 Neumarkt (Johanneszentrum) 
03.03.2017

MICHAEL FITZ 
Roth (Kulturfabrik) 
10.03.2017

DADDY COOL 
Nürnberg (Meistersingerhalle) 
10.03.2017

I´AM FROM AUSTRIA 
Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
12.03.2017

DIE NACHT DER MUSICALS

Nürnberg (Meistersingerhalle) 
17.03.2017

KC REBELL 
Nürnberg (Hirsch) 
20.03.2017

BÜLENT CEYLAN 
Nürnberg (Arena) 
25.03.2017

HANS SÖLLNER
Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
26.03.2017

ANNETT LOUISAN 
Nürnberg (Meistersingerhalle) 
28.03.2017 

April
ROCK MEETS CLASSIC
Regensburg (Donau-Arena) 
01.04.2017

GIANNA NANNINI 
Nürnberg (Meistersingerhalle) 
02.04.2017

STAUBKIND
Nürnberg (Hirsch) 
07.04.2017

KOLLEGAH 
Nürnberg (Löwensaal) 
11.04.2017

DAS GROSSE SCHLAGERFEST 
 Nürnberg (Frankenhalle) 
11.04.2017

TINI 

München (Olympiahalle) 
11.04.2017

HEISSMANN UND RASSAU 
Fürth (Comödie) 
18.04 – 14.05.2017

EISHOCKEY DEUTSCHLAND – 
TSCHECHIEN 
Nürnberg (ARENA) 
22.04.2017

Vorschau
TIM BENDZKO 
Nürnberg (Frankenhalle) 
13.05.2017

SEBASTIAN REICH 
Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
19.05.2017

DJ BOBO 
München (Olympiahalle) 
24.05.2017

GROSSE MUSICAL- UND 
OPERETTENGALA 
Neumarkt (Reitstadel) 
26.05.2017

HELMUT SCHLEICH
Neumarkt (Reitstadel) 
27.05.2017

FEUERTANZ 
Abenberg (Burg) 
23. + 24.06.2017

SARAH CONNOR 
Abenberg (Burg) 
30.06.2017

SANTIANO 
München (Sommertollwood) 
01.07.2017

SCHMIDBAUER & KÄLBERER
München (Sommertollwood) 
16.07.2017

BAIRISCH-DIATONISCHER 
JODELWAHNSINN 
Pyrbaum (Mehrzweckhalle) 
30.09.2017

DJANGO ASÜL

Pyrbaum (Mehrzweckhalle) 
11.11.2017

HARRY G. 
Neumarkt (Reitstadel) 
18.11.2017

WERNER SCHMIDBAUER
Neumarkt (Reitstadel) 
02.12.2017

Am Dienstag, den 
28.02.2017, ist der 
TicketSHOP von 
9.00 bis 12.00 Uhr 
geöffnet!

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9 – 18 Uhr, Sa.: 9 – 13 Uhr

Telefon: 09181 - 29 85 366

Öffnungszeiten Faschingsdienstag

bracht hat. „Da bin i her, 

t Das Neumarkter Wochenblattverlost 3x 2 Karten 

 Hier fliegen mit ihrem schicken Style 

t Das Neumarkter Wochenblatt
verlost 2x 
2 Karten 
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Karten erhalten Sie beim Neumarkter Wochenblatt, TicketSHOP in der Sparkasse, Obere Marktstr. 52, 
92318 Neumarkt, Tel.: 09181 – 29 85 366 oder im Internet unter www.wochenblatt-ticketshop.de. 

Tickethotline 09181 2985366| www.paulis.de

NEUMARKT Historischer Reitstadel 
So. 05.03.17  19h

A TRIBUTE TO JOHNNY

CASH
played by

New Y ork 
Gosp el Stars
Auf großer Deutschland-Tournee
23.02.2017 – 20.00 Uhr – Reitstadel

D AS EIC H
„Der Schwachsinn galoppiert“
18.03.2017 – 20.00 Uhr – Mehrzweckhalle

NEUMARKT „Are ou Read  for the NEW ORK 
GOSPEL STARS “ - anschließend an diese Frage be-
treten die neun hochkarätigen Sänger und Musiker 
den Raum und füllen diesen komplett mit ihrer gewal-
tigen Präsenz.  Sobald der Chor einmal die Bühne be-
tritt, dauert es nur wenige Momente bis sie es scha en, 
das Publikum mit Gospelklassikern wie „Oh Happ  
Da “, „Jo  To The World“ oder „Walking To Jerusa-
lem“, von den Stühlen zu reißen. Doch genauso gut 
beherrschen sie auch die ruhigen Töne.  Nur Augen-
blicke später versetzten die Künstler die Zuschauer 
mit ihren wundervollen und ruhigen Balladen wie 
beispielsweise „Amazing Grace“ oder „Kumba a“ in 
eine verzauberte Stimmung.

PYRBAUM Der Schwachsinn hat einen Namen!  
Zumindest in Franken! DAS EI H seines Zeichens 
als „entspannter Franke“ unterwegs, missioniert 
den Rest der Menschheit!  Denn nicht nur in Fran-
ken galoppiert der Schwachsinn!  Es scheint als sei 
die ganze Welt verrückt geworden.  Daher sah sich 
DAS EI H gezwungen, etwas zu tun. Beim Einkau-
fen, auf dem Spielplatz, beim Fernsehen oder beim 
Wellnessurlaub im Whirlpool.  Mittlerweile hat der 
Schwachsinn selbst die Wettermeldungen erfasst, 
denn „Blitzeis“ lässt sich nun mal besser verkaufen 
als „überfrierende Nässe“. Es sind gerade die Wid-
rigkeiten des Alltags, die er auf seine einmalige Art 
und Weise analysiert und zu denen er seine ganz 
eigenen Theorien entwickelt, welche der Zuhörer 
immer wieder lautstark mit „Ja, genau so isses“ be-
stätigt.  Gewürzt wird dieser etwas andere Kabarett-
abend mit jeder Menge Liedgut und einer gesunden 
handvoll Schwachsinniger Aktionen!  Galoppieren 
Sie mit!

TIPP

ol  Miller
Alles andere ist primär
06.04.2017 – 20.00 Uhr – ACC

P op - Ikone 
Neil D iamond live
Legendärer Performer mit spektakulärer 
Show
21.09.2017 – 20.30 Uhr – Olympiahalle

Natalie Imbruglia
Im Frühling 2017 auf Akustik-Tour 
04.05.2017 – 20.00 Uhr – Freiheiz

AMBERG „Wenn der Schuss 
nach vorne losgeht“ oder 
„Ich nehm mich selbst nicht 
so wichtig, wie ich bin.“ − 
das wären Titelalternativen 
für Rolf Millers viertes Ka-
barettprogramm gewesen. 
Hier spürt man schon, wo’ s 
langgeht − Millers Alter 
Ego würde sagen: „So gut, 
dass es schon wieder blöd 
ist.“ Millers Antiheld merkt 
nicht, was er da anrichtet.  Er 
ist nicht allwissend, im Ge-
genteil.  Miller kommt von 
unten.  O der um es mit Karl 
Kraus zu sagen „Es genügt 
nicht, sich keine Gedanken 

zu machen, man muss auch 
unfähig sein, sie auszudrü-
cken.“ Miller erhielt zuletzt 
den deutschen Kabarett-
preis für seine komponierten 
Stammelsymphonien.  Denn 
keiner versteht es so gut wie 
er, mit Banalem Komplizier-
tes auszudrücken.  Er spricht 
hinterhältig indirekt Wahr-
heiten aus, die weh tun.  Und 
tri t von hinten durch die 
Brust − bevor wir es mer-
ken, lachen wir erst mal, und 
dann tut es noch mehr weh.  
Schneller, höher, weiter? Ga-
rantiert nicht.  Es wird lang-
samer, niedriger, kürzer.  

MÜNCHEN Sein 5 0 -jäh-
riges J ubiläum im Show-
business, ein Meilen-
stein in der Geschichte 
der Popmusik, feiert 
Neil Diamond, einer der 
größten Live-Performer 
aller Zeiten, 2 0 1 7  mit ei-
ner Welttournee. ber 
fünf J ahrzehnte erstreckt 
sich seine schier un-
glaubliche musikalische 
Karriere.  1 3 0  Millionen 
Alben weltweit, 3 7  Top-
1 0 -Singles und 1 6  Top-
1 0 -Alben verdeutlichen 
den einzigartigen Erfolg 
eines charismatischen 
Künstlers, der nach wie 
vor zu den überragenden 
Live-Attraktionen zählt.  
Publikumsmagnet und 
Pop-Ikone Neil Diamond 
präsentiert seinen Song-
Kanon in einer spekta-

kulären Bühnenshow, 
bei der er Hit an Hit 
reiht. Der gefeierte In-
terpret, dessen kometen-
hafter Aufstieg mit der 
Single „Solitar  Man“ 
1 9 6 6  begann, avancierte 
vom erfolgreichen Song-
schreiber zu einem der 
populärsten Entertainer 
weltweit.  Das Publikum 
darf sich auf eine V iel-
zahl von Pop-Klassikern 
freuen, zu denen „Sweet 

aroline“, „I’m A Belie-
ver“, „ herr  herr “, 
„I Am... I Said“, „Song 
Sung Blue“, „Holl  
Hol “, „ racklin’ Rose“ 
und Titel aus seinen 
Blockbuster-Alben „The 
Jazz Singer“ sowie „Die 
Möwe Jonathan“ Jona-
than Livingston Seagull) 
gehören.

MÜNCHEN Platin-Künst-
lerin Natalie Imbruglia 
kommt im Rahmen ihrer 
Welttournee „The Natalie 
Imbruglia Acoustic Tour“ 
im Mai auch nach Deutsch-
land.  Die dreifach für ei-
nen Grammy nominierte 
Künstlerin wird in kleinen 
Clubs in einem intimen, 
akustischen Ambiente spie-
len, um ihre Wertschätzung 
gegenüber ihren Fans, die 
sie J ahr um J ahr treu un-
terstützen, auszudrücken. 
„Ich bin so aufgeregt, wie-
der auf Tour zu gehen und 
habe diese kleineren V e-
nues als Dankeschön für 
meine Fans ausgewählt“, 

sagt die Sängerin. „Ich lie-
be das Gefühl von kleinen 
Clubs, es ist, als würde ich 
für jeden von ihnen persön-
lich spielen und ich kann 
dabei genau sehen, wie sie 
das Konzert erleben.“ Na-
talie Imbruglia wird Songs 
aus ihrem gesamten Kata-
log sowie aus ihrem letzten 
Album „Male“ präsentie-
ren. „Male“ war ihr erstes 
Studioalbum seit sechs J ah-
ren.  Als Hommage an ihre 
männlichen Musikerkolle-
gen interpretiert sie Lieder 
internationaler Größen wie 
Cat Stevens, Damien Rice, 
Tom Pett , Peter Townsend 
und Zac Brown Band neu.   

W irtz
Musik mit Charakter und Individualität
17.05.2017 – 20.00 Uhr – Hirsch

NÜRNBERG V or einem 
J ahrzehnt traf Daniel 
Wirtz, bis dahin vielbeach-
teter Frontmann der auch 
international erfolgreichen 
deutschen Band Sub7 e-
ven, eine folgenschwere 
Entscheidung. Statt weiter 
eher konventionellen, ang-
loamerikanischen Rock zu 
adaptieren, setzte er ganz 
auf die Kraft der deut-
schen Sprache und eine 
kompromisslose künstle-
rische Authentizität.  Das 
Ergebnis: Musik mit Cha-
rakter und Individualität, 
aufrichtige, sich hinterfra-
gende deutsche Lyrik und 
ein enthusiastischer „Do 
It ourself“-Ethos. Das 
„Wirtz-Jahrzehnt“ wird 
mit einer Tour zum J ubi-
läum gefeiert.  Zehn J ahre, 
fünf Studioalben, Hun-
derte von Konzerten und 
Zehntausende Konzertti-
ckets später zählt Wirtz zu 
den profilschärfsten deut-
schen Künstlern zwischen 
Rock, Indie und Singer-
Songwriter.  Entsprechend 

vielfältig sind seine Fans, 
die der Aufrichtigkeit und 
Konsequenz des Interpre-
ten Daniel Wirtz und sei-
ner Musik vertrauen.  Aus 
Sicht vieler Beobachter 
hatte es Daniel Wirtz be-
reits zu Beginn des neuen 
Jahrtausends „gescha t“: 
Das Album seiner Band 
Sub7 even chartete, mit 
„Weatherman“ war der 
Formation bereits zuvor 
ein veritabler Hit geglückt.  
Mit Sub7even hatte er 
Marktmechanismen erlebt, 
die seiner grundsätzlichen 
Einstellung widerspra-
chen.  Sein anschließendes 
Soloprojekt, schlicht Wirtz 
genannt, folgte neben einer 
kompletten musikalischen 
Neuorientierung dem 
Wunsch, seine pointiert 
formulierten Gedanken 
künftig in der Mutterspra-
che auszudrücken.  So ent-
standen Songs voller See-
le und Glaubwürdigkeit.  
Auch verband er künstle-
rische Freiheit mit berufli-
cher Selbstbestimmung.  















Erlebnisse mit ZAC8

Supercalifragilisticexpialigetisch!
Leserreise zu Mary Poppins in Stuttgart am 13. Mai 2017

24. Jazz & Blues Open Wendelstein
28. April – 3. Mai 2017

Der mittelfränkische Markt Wen-
delstein lädt auch in diesem Jahr 
wieder zum „Jazz & Blues Open 
Wendelstein ein“. Das Festival, 
das schon zum 24. Mal stattfindet, 
bereichert auch 2017 das Kulturle-
ben der Metropolregion Nürnberg. 
„Jazz & Blues Open Wendelstein“ 
steht für die ganze musikalische 
Vielfalt, die Jazz, Blues und be-
nachbarte Stilrichtungen – wie 
Funk und Soul – zu bieten haben. 
Ein großes musikalisches Terrain, 
das unzählige grandiose Künstler 
beheimatet. 

 GEWINNEN SIE KARTEN
Teilnahme im Internet auf:
www.nordbayern.de/zac-gewinnspiel
Teilnahmeschluss ist der  
5. März 2017.

UND WENN SIE NICHT GEWINNEN:
Karten mit 20 % Rabatt (*außer 
auf Klaus Doldinger’s Passport feat.
Max Mutzke/Zappelbude) erhalten 
Sie in unseren auf Seite 11 mit  
gekennzeichneten Geschäftsstellen.
* = Eintritt frei

jazzandbluesopen.de 

PREISE p. P.: 
mit ZAC € 99,-, ohne ZAC 119,-
AUFPREIS FÜR EINTRITTSKARTE:
Kat. 3 € 10,-/Kat. 2 € 20,-/ 
Kat. 1 € 35,-/Kat. Premium € 50,-
ABFAHRT:
9.15 Uhr: Erlangen, 9.30 Uhr: 
Fürth, 10.00 Uhr: Nürnberg,  
10.30 Uhr: Schwabach.  
Rückkehr ca. 21.00 Uhr. Mindest-
teilnehmerzahl: 30 Personen.
ANMELDESTELLEN:
NN-Ticketcorner, Nürnberg;  
FN-Ticket-Point, Fürth; EN-Ticket-
Point, Erlangen; Neukam-Reba 
Reisen; NRS gute Reise
VERANSTALTER:
NRS gute Reise GmbH & Co. KG, 
Hallplatz 2, 90402 Nürnberg,  
Tel. 0911/24460

Programm:

Macy Gray
28.04., 20 Uhr, Eventhalle

Klaus Doldinger’s Passport / 
Zappelbude (Doppelkonzert)
29.04., 20 Uhr, Eventhalle

Samy Deluxe/SEVEN  
(Doppelkonzert)
30.04., 20 Uhr, Eventhalle

Günther Sigl, Marina & The Kats, 
Noise Adventures, Iyeoka
01.05., ab 12 Uhr, Altort Open Air*

Thilo Wolf Jazz-Quartett
02.05., 20 Uhr, Kirche St. Nikolaus

Die Drei Damen
03.05., 20 Uhr, Jegelscheune

Michael Alf Trio
03.05., 20 Uhr, Casa de la Trova

Zu gewinnen: 

 20 x 2 Karten 
für 29. April 2017 

Klaus Doldinger's Passport feat. Max Mutzke/Zappelbude

20 % Rabatt für Zeitungsabonnenten 

Das Alltagsgrau vergessen und ein-
tauchen in eine Welt, in der zauber-
hafte Wunder an der Tagesordnung 
sind? Der Fantasie und bunten 
Farben das Zepter überlassen? All 
das macht Mary Poppins möglich! 
Erleben Sie das einzigartige Musi-
cal mit den weltbekannten Hits 
„Chim chim cher-ee“ und „Super- 
califragilisticexpialigetisch.“

REISELEISTUNGEN:
 Eintrittskarte der Kat. 4 für Mary 

Poppins im Stage Apollo Theater 
Stuttgart (nachmittags).
 Open Bar – alle Getränke inklu-

sive  (45 Min. vor der Vorstellung 
und in der Pause; Sekt, Hauswein, 
Bier, div. Softdrinks)
 Reise im modernen Komfortbus

20 € Rabatt 
für Zeitungsabonnenten
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TAGE
V O L L E S
PROGRAMM

DIE »26. ROTHER BLUES-TAGE«
25. März bis 2. April

Foto: Neue Visionen Filmverleih

»DER JUNGE KARL MARX«
Kinostart: 2. März 

www.der-junge-karl-marx.de

TÜRKEI-DEUTSCHLAND«
DAS »22. FILMFESTIVAL

4. bis 12. März in Nürnberg

D A S  S T A D T M A G A Z I N
Nr. 3 · März 2017 · Nürnberg, Fürth, Erlangen · 40. Jahrgang 

film | gastro | ausstellungen | musik | theater | literatur | kunst



28.04.
— 03.05.17

Marina & The Kats

Noise Adventures

Macy Gray

Klaus Doldinger's Passport 
  feat. Max Mutzke

ZAPPELBUDE

SAMY DELUXE 
   + DLX BND

SEVEN

Thilo Wolf             
   Quartett

Iyeoka 

Günther Sigl & Band

 Die Drei Damen

Ludwig Seuss Trio

Medienpartner:Hauptsponsoren:

www.jazzandbluesopen.de







Es ist wieder soweit:

Das 24. Jazz & Blues Open Wendelstein 
findet vom 28.04 – 30.05.17 statt.

Und das Programm ist, ein Jahr vor dem 25jährigen Jubiläum, wie-
der einmal vom Feinsten. Wendelstein darf sich auf einige der be-
rühmtesten Jazz-Legenden der Gegenwart freuen. Zum Beispiel auf 
die Grammy-Gewinnerin Macy Gray, die am 28.04.2017 in Wendel-
stein gastieren und das Publikum mit ihrer unverkennbaren Stimme 
einmal mehr verzaubern wird.
Oder auf ein sensationelles Doppeklkonzert am 29.04.17 in der 
Eventhalle Wendelstein: zuerst Klaus Doldinger´s Band Passport 
feat. Max Mutzke und danach ZAPPELBUDE, die zu ihrem 20jähri-
gen noch einmal in der Originalbesetzung auftreten, mit ihrem Grün-
der Wolfgang Haffner und seinem Partner Roberto Di Gioia: Jazz-
Herz, was willst du mehr?
Das ist aber noch alles. Am 30.04.17 empfangen Samy Deluxe + 
DLX BND ihr Publikum ab 19 Uhr in der Eventhalle und werden ihren 
Gästen mit fetzigem Deutschrap und coolem Funk kräftig einheizen 
– so viel steht fest!
Und was noch? Zum Beispiel Günther Sigl & Band (Sänger und 
Songschreiber der Spider Murphy Band) der am 01.05 17 bei freiem 
Eintritt zum Open Air im Altort einlädt. Oder das Thilo Wolf Quartett 
am 02.05.17 um 19 Uhr in der Kirche St. Nikolaus und einen Tag 
später das Michael Alf Trio ab 20 Uhr im Casa de La Trova  und, 
und, und …
Mehr Informationen unter www.jazzandbluesopen.de

Burg Rabenstein, 95491 Ahorntal, 
Infos und Karten: Tel.: 09202/970-044-0 und 
www.burg-rabenstein.de

−

Kunst, Kultur und Kulinarik: Burg Rabenstein

Eine lange und abenteuerliche Historie (um 1188) hat sie hinter sich, 
die über die Landesgrenzen hinaus bekannte Burg Rabenstein. 
Und mindestens genauso spannend ist auch das aktuelle Veran-
staltungsprogramm: vom St. Patrick`s Day Festival bis zum Murder 
Mystery Dinner  mit ausgesuchten Spezialitäten. Im März gibt es 
folgende Dinnershows mit magischer Faszination, gruseliger Atmo-
sphäre und kriminalistischen Herausforderungen: „Dinner Meets 
Magic : Nicht von dieser Welt“ (3.3.), Gruseldinner: „Dr. Jekyell & Mr. 
Hyde“ (10.3.) und „Jack the Ripper“ (31.3.), St. Patrick´s Day Fes-
tival: „Finest Celtic Music Live“ mit Andy Lang & Sibylle Friz, So�a 
Talvik und Ben Sands, (18.3.), Murder Mystery Dinner:“ Herr Ober, 
die Leiche bitte“ (24.3.). Und natürlich fehlen auch nicht unsere Ku-
linarischen Erlebnis-Highlights: „Wildschwein-Grillbuffet“ (11.3. und 
26.3.), Buffet mit irischen Spezialitäten zum St. Patrick´s Day“ (18.3.), 
„Feuriger Abend“ mit 4-Gänge-Burgmenü & Feuershow (25.3.).

Macy Gray

Andy Lang

60

dies&das
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Von Gabi Eisenack

Der Umgang mit ihrer braunen
Vergangenheit hat der Stadt Nürnberg
in den letzten 15 Jahren großes
Ansehen eingebracht. Um sich über den
Weg zu einer nachhaltigen Aufarbeitung
zu informieren, hat eine hochrangige
politische Delegation aus dem Irak das
Memorium Nürnberger Prozesse und
das Dokumentationszentrum
Reichsparteitagsgelände besucht.

Fast täglich erreichen uns Schreckens-
meldungen aus dem Irak. Immer wie-
der werden Menschen bei Anschlägen
getötet. Die Terrormiliz Islamischer
Staat (IS) verbreitet Tod und Terror.
Dabei sehnt sich das einst unter Sad-
dam Hussein leidende Volk schon so
lange nach Ruhe und Frieden. Von Sta-
bilität ist das Land noch weit ent-
fernt. Und doch muss es nach vorne
sehen, die Grundlagen für eine Zeit
nach Krieg und Terror schaffen. Auf
Einladung der Friedrich-Ebert-Stif-
tung ist eine Gruppe irakischer Parla-
mentarier nach Nürnberg gekommen.
„Übergangsjustiz und Versöhnung
sind die Schwerpunktthemen unserer
Reise“, sagt Anja Wehler-Schöck, die
für die Stiftung die Länder Jordanien
und Irak vertritt.

„Unser Weg zu einer Auseinander-
setzung mit der NS-Vergangenheit

war voller Irrungen“, sagt Florian
Dierl, der Leiter des Doku-Zentrums.
„Wir wollen uns nicht als Musterschü-
ler darstellen.“ Er betont, wie lange es
gedauert hat, bis sich Nürnberg seiner
Geschichte gestellt hat. „Es musste
ein jahrzehntelanges Schweigen aufge-
brochen werden.“ Dierl führt die
Gruppe durch die Ausstellung, er
muss die Nürnberger NS-Geschichte
erklären und gleichzeitig eine Kurz-
einführung in das Kapitel Nationalso-
zialismus allgemein geben. Das Wis-
sen seiner Gäste über Deutschlands
düsterstes Kapitel ist eher rudimen-
tär, ihr Interesse aber groß.

Geduld
ist gefragt

Unter den Gästen sind Politiker, ein
Journalist, ein ehemaliger Richter.
Abdul Rahim al-Shammari, der Vor-
sitzende des Menschenrechtsausschus-
ses im irakischen Parlament, wäre
auch dabei gewesen. Er musste absa-
gen. Kurz vor der Abreise nach
Deutschland sind zwei seiner Neffen
im Kampf gegen den IS gefallen.

Dierl weist immer wieder darauf
hin, dass der Prozess hin zu einer ech-
ten Aufarbeitung Zeit erfordert. Dass
es in Deutschland einen Generationen-
wechsel brauchte. „Man darf die Er-
wartungen nicht zu hoch setzen. Die

Traumatisierungen wirken nach,
weder Opfer noch Täter sind anfangs
psychisch fähig, sich mit dem Gesche-
henen auseinanderzusetzen.“

Im Jahr 2001 ist das Doku-Zentrum
vom damaligen Bundespräsidenten
Johannes Rau eröffnet worden. Nürn-
berg sei damit die erste Stadt in
Deutschland gewesen, die ihre Vergan-
genheit so offen gezeigt habe, sagt
Dierl. Das NS-Dokumentationszen-
trum in München etwa gebe es erst
seit dem Jahr 2015. „Wir haben über-
all dasselbe Muster. Es sind mutige
Menschen aus der Zivilgesellschaft,
die Druck auf die Eliten ausüben,
aktiv zu werden.“ In Nürnberg habe
man die braune Vergangenheit bis
1985 verdrängt, dann habe es 15 Jahre
gedauert, bis das Doku-Zentrum ent-
stehen konnte.

Die Gäste haben viele Fragen. Ob
man über die Vergangenheit offen
sprechen dürfe, ob sich die Jugend
schuldig fühle, wollen sie wissen.
„Nicht schuldig, aber verantwort-
lich“, sagt Dierl. „Neonazis sind Leu-
te am Rande der Gesellschaft.“ Ein
Problem sei aber, dass aus der Mitte
der Gesellschaft häufiger Stimmen
kämen, die der Demokratie kritisch
gegenüberstünden. „Das führt dazu,
dass die Vorstellung von einer autori-
tären Form der politischen Ordnung
stärker diskutiert wird.“

Ein Zeichen setzen gegen Hass und Men-
schenfeindlichkeit: Zum Internationalen
Tag gegen Rassismus, der am 21. März
stattfindet, haben die bayerischen Inte-
grationsbeiräte und das Netzwerk „Ras-
sismus und Diskriminierungsfreies Bay-
ern“ in 16 Städten im Freistaat zu Aktio-

nen aufgerufen. In Nürnberg haben die
Organisatoren vor der Lorenzkirche
einen Infostand aufgebaut, wo sich Inter-
essierte in ein Gästebuch eintragen und
ihre Meinung zum Thema „Was bedeu-
tet für Sie Vielfalt?“ in Worte fassen konn-
ten. horn/Foto: Michael Matejka

Irakische Parlamentarier informieren sich über den Nürnberger Weg der Vergangenheitsbewältigung – im Doku-Zentrum und
im Memorium. Morgen reisen sie zurück nach Bagdad. Foto: Roland Fengler

Nürnberg hat mit den Bauten aus der
NS-Zeit ein schwieriges Erbe
übernommen. Einen Weg damit
umzugehen, hat die Stadt gefunden,
trotzdem ist ihr auch der Blick von
außen wichtig. Bei einem Symposium
im Jahr 2015 kamen Experten
zusammen, die das Thema aus
unterschiedlichen Perspektiven
beleuchteten. Nun ist der
Tagungsband dazu erschienen.

„Erhalten! Wozu? Perspektiven für
die Zeppelintribüne, Zeppelinfeld
und das ehemalige Reichsparteitagsge-
lände“ war die Tagung überschrieben.
Auf fast 300 übersichtlich konzipier-
ten und mit Illustrationen versehenen
Seiten lassen sich die vielen Beiträge
zur Debatte jetzt nachlesen.

„Mit diesem Band möchten wir
unsere wissenschaftliche Arbeit doku-
mentieren“, sagt Kulturreferentin
Julia Lehner. „Der Diskurs spielt für
uns eine große Rolle.“ Es sei ein beson-
deres Anliegen der Stadt, die Bauten
auf dem ehemaligen Reichsparteitags-
gelände als Lernort der deutschen
Geschichte zu erhalten.

Auf Einladung des Kulturreferats
diskutierten im Oktober 2015 Exper-
ten aus verschiedenen Ländern The-
menbereiche wie Architektur und
Denkmalpflege, pädagogische Ver-
mittlung, künstlerische Auseinander-
setzung und historische Deutung.
„Das war sehr spannend. Wir haben
eine Reihe von Impulsen bekommen.
Unter anderem, unsere Vermittlungs-
arbeit weiter zu stärken und das Doku-
Zentrum mit einzubinden.“ Dort wer-

de außerdem die Dauerausstellung
erweitert und die Geschichte nach
1945 mehr Raum bekommen.

„Das Symposium war ein wichtiger
Meilenstein für uns“, sagt Annekatrin
Fries vom Kulturreferat. „Für unser
Vermittlungskonzept haben wir gute
Anregungen bekommen. Wichtig ist
zum Beispiel die Entmystifizierung
des Goldenen Saals in der Zeppelintri-
büne. Wir müssen hier Erwartungen
brechen.“ Einer Überarbeitung bedür-
fe außerdem das Geländeinformations-
system aus dem Jahr 2006. „Das ist
nicht mehr auf dem neuesten Stand,
die Mediennutzung hat sich verän-
dert.“

73 Millionen Euro wird der Erhalt
der NS-Bauten auf dem Reichspartei-
tagsgelände kosten. Unterstützung
hat der Bund bereits zugesichert.
Damit das Projekt auch im Blickfeld
bleibt, reist eine Delegation aus Nürn-
berg am 23. März nach Berlin. Dort
stellen Julia Lehner, Oberbürgermeis-
ter Ulrich Maly und Finanzminister
Markus Söder in der bayerischen Ver-
tretung die Pläne der Stadt vor.
„Unser Ziel ist“, so Julia Lehner,
„Politiker zu erreichen, die nicht hier-
her kommen, und ihnen unsere Arbeit
zu präsentieren.“ Gabi Eisenack

m Der Tagungsband ist für 20 Euro
im Bürgerinformationszentrum im Rat-
haus, Hauptmarkt 18, im Dokuzen-
trum und im Fembohaus erhältlich. In
der Reihe des Kulturreferats ist bereits
ein Band zum Reformationsjubiläum
erschienen.

Für mehr Toleranz und Menschlichkeit

Tagungsbeiträge zum Nachlesen

Außensicht auf den
Umgang mit NS-Bauten

Irakische Delegation besucht das Doku-Zentrum

Lernen am Vorbild Nürnberg

RABATT FÜR ZEITUNGSABONNENTEN 20 %

*

*

**

**

**

**

vom ZAC Rabatt ausgenommen
Eintritt frei

ZAC auch auf

6628_0217_as_mk

Karten erhalten Sie in den Ticket-Vorverkaufsstellen Ihrer Zeitung
(ZAC-Rabatt nur dort erhältlich zzgl. VVK-/Systemgebühren):

Nürnberg, Tel. 0911/2162298 • Fürth, Tel. 0911/779870 • Erlangen, Tel. 09131/9779310 • Altdorf, Tel. 09187/5128
Ansbach, Tel 0981/9500333 • Bad Windsheim, Tel. 09841/9030 • Dinkelsbühl, Tel. 09851/582570 • Feucht,
Tel. 09128/707229 • Forchheim, Tel. 09191/72200 • Gunzenhausen, Tel. 09831/50080 • Hersbruck, Tel. 09151/73070
Herzogenaurach, Tel. 09132/780111 • Hilpoltstein, Tel. 09174/48566 • Lauf, Tel. 09123/175150 • Neumarkt, Tel.
09181/450750 • Neustadt/Aisch, Tel. 09161/88600 • Pegnitz, Tel. 09241/9710 • Roth, Tel. 09171/97030 • Rothenburg,
Tel. 09861/400110 • Schwabach, Tel. 09122/93800 • Treuchtlingen, Tel. 09142/966110 • Weißenburg, Tel. 0 91 41/85 90 90
Veranstalter: Markt Wendelstein

ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT

ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT

ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT

*

**

Ludwig Seuss Trio

Guten Morgen liebe

Mama
Wir wünschen Dir viele schöne
Momente im neuen Lebensjahr!

Deine Kinder
Bernd, Bettina und Anja

Karl
und Gertrud Liebe rostet nicht. . .

Zur Eisernen Hochzeit
alles Liebe und Gute

Euere Kinder,
Enkel und Urenkel

Edith & Lothar
alles Liebe zum
Hochzeitstag
wünschen euch
Lars & ThorstenEinem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt

der Firma denn's bei.

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Dehner bei.

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Ebl bei.

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma GALERIA KAUFHOF bei.

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Segmüller bei.

Wohlfühlmassagen, s 5 97 97 99

Jahreshauptversammlung
des BUND Naturschutz in Bayern e.V., KG Nürnberg

Mittwoch, 26.04.2017, 19.30 Uhr, Gaststätte Gutmann am Dutzendteich
Tagesordnung: Bericht des 1. Vorsitzenden, Berichte zu Haushalt und

Kassenprüfung, Ehrungen
Wahlen: 1. Vorsitzender, Kassenprüfer (2x)

Ordentliche Jahreshauptversammlung
der Sterbekasse "Weiß" am 31.3.2017
um 18.00 Uhr in der Gaststätte "Zum
Tannenbaum", Fürth, Helmstraße 10

NONG Thai-Massage FÜ s 6 89 07 15
www.nong-thaimassage.de

Massage u. Fußpflege s 0162/2735013

Jasmin Massagen lässt den Alltag ver-
gessen. s 09152/282003

Entrümpeln, Wohnungsauflösungen
günstig, gemeinnützig.

Telefon 0170/7 33 90 95

Allround entrümpelt alles, sof., � 52 11 02

Hole kostenlos alte Fahrräder, Vorwerk
Staubs., Kaffeema. Dellonghi, Sae-
co/Jura, s 0151-71277406

BONSAI
ab 9. März - neue Bonsai-Lieferungen

aus Japan, Korea, Indonesien, Spanien bei uns.
BCN, Höfleser Hauptstr. 5, s 38 30 30

Veranstaltungen
G L Ü C K W Ü N S C H E

. . . FINDEN SIE AUCH AUF miteinander.nordbayern.de – DEM FAMILIEN-ONLINE-PORTAL

Gesundheitspflege
(keine Erotik)

Wellness

Verschiedenes

 Schalten Sie jetzt online
eine Grußanzeige!

miteinander.nordbayern.de

Lassen Sie Ihre

Frühlings-
gefühle

sprechen!

Nürnberg Mittwoch, 22. März 2017 - 11
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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)

Der schwedische Autor
Jonas Hassen Khemiri hat
seinen neuen Roman „Alles,
was ich nicht erinnere“ im
Milieu junger Erwachsener
in heutigen Großstädten
angesiedelt. Es geht um
den „Preis, den wir
bezahlen, damit wir nicht
einsam sind“ – wie Khemiri
es formuliert.

Es dauert keine paar
Wochen, dann hat

Samuel eine Neue kennen-
gelernt. „Sie war wie ich,
nur hübscher, schlauer,
reicher und unkomplizier-
ter“ – stellt die „Vorgänge-
rin“ fest, eine junge Frau
in Stockholm namens
Laide.

Es geht viel um Wahr-
nehmung in Jonas Hassen
Khemiris neuem Roman.
Wir lernen also Laide ken-
nen, die als Dolmetscherin
arbeitet und sich für
Flüchtlinge engagiert. Sie
war ein Jahr lang mit
Samuel zusammen. Bevor
sie sich trennte. Bevor er
mit dem Wagen seiner Oma gegen
einen Baum gerast ist und starb.

Samuels Verfassung, kurz vor sei-
nem Tod: Verzweiflung. Laide war
weg, schon klar, aber was ihn noch
mehr bestürzte, war die Wahrneh-
mung, dass das Weitermachen mit
anderen Frauen so schmerzlos ging,
dass bei aller großen Liebe im Nach-
hinein betrachtet „nichts von dem,
was so groß gewesen war, so groß war,
dass er sich wirklich daran erinnern
würde.“

Erinnerung ist der Dreh- und Angel-
punkt in diesem Buch. Erinnerung,
die unterschiedliche Stimmen, die
unterschiedliche „Erfahrungskonten“
hat. Nach dem Tod des Freundes.
Nachdem die Oma auf die Demenz-
station gekommen ist. Nachdem ihr
Haus abbrannte, das Samuel und Lai-
de heimlich illegal eingereisten Frau-
en und Kindern zur Verfügung stell-
ten. Nachdem Samuels Mitbewohner
und Weggefährte Vanda – auch er mit
Migrationshintergrund – ein weiteres
Mal gegen alle Verleumdungen ange-
treten ist.

In kurzen Sequenzen sprechen sensi-
ble Menschen über das, was mit ihnen
und Samuel geschah. Dabei sprechen
sie oft aneinander vorbei. Hat sich der
Leser an die erzählerische Schnippsel-
technik Khemiris gewöhnt, dem die
Psychologie der Paarbeziehungen
ebenso wenig fremd zu sein scheint
wie die Visionen und Ängste junger
Erwachsener, eröffnet sich ein sprach-
lich konzentriertes Werk.

„Alles, was ich nicht erinnere“
führt ins Stockholm und Berlin von
heute, wo sich die linke Szene der jun-
gen Künstler und Bewegten mit der
der Migranten und anderer Heimatlo-
ser vermischt. Das Buch ist Liebes-,
Gesellschafts-, Szene- und Großstadt-
betrachtung in einem.

Als Sohn einer schwedischen Mut-
ter und eines tunesischen Vaters ist
der 38-jährige Autor, der selbst in
Stockholm lebt, mit den Fragen um
Identität und Werteempfinden, Ausge-
schlossensein und Aufgenommenwer-
den aufgewachsen. Auch in seinem
vierten Roman verhandelt er all das –
große Dinge wie Einsamkeit, Liebe

und Tod, mosaikstückhaft wie zum
Anfassen erzählt.

Der Tonfall ist nachdenklich bis hei-
ter: Wie Samuel seine Oma zum Arzt
begleitet, weil sie die Fahrerlaubnis
mit über 90 Jahren zurückerlangen
will, obwohl sie nicht mehr bei Sinnen
ist. Oder wenn Vanda als Fahrer eines
Touristenbusses einfach von der
Innenstadt-Route abweicht, um zu
Samuels Unfallort zu fahren – wäh-
rend die Tonbandstimme zur Stadt-
rundfahrt den Fahrgästen weiter vom
schönen Stockholm erzählt.

Khemiris Roman wirft mehr Fragen
auf, als er schlüssige Antworten zu
verkaufen versucht. Auch das spricht
für ihn. Nürnberger Schauspielbesu-
chern ist Khemiris Spiel mit den
Erzählsträngen bereits aus dem über-
aus sehenswerten Stück „Ungefähr
gleich“ bekannt, das 2016 in der Blue
Box Premiere hatte.

Wir erinnern uns.  Christian Mückl

m Jonas Hassen Khemiri: Alles, was
ich nicht erinnere. DVA, 336 Seiten,
19,90 Euro.

Jonas Hassen Khemiri: „Alles, was ich nicht erinnere“

Was unser Leben ausmacht

Erinnernswert: Jonas Hassen Khemiris Stück „Ungefähr gleich“ wurde in der Nürnberger Blue
Box aufgeführt, inszeniert von Christian Papke. Foto: Staatstheater Nürnberg

Bestseller Belletristik
1. Martin Suter:

Elefant.
Diogenes, 24,00 • (Vorwoche 1)

2. Elena Ferrante:
Meine geniale Freundin.
Suhrkamp, 22,00 • (2)

3. Julian Barnes:
Der Lärm der Zeit.
Kiepenheuer und Witsch,
20,00 • (6)

4. Sabine Ebert:
Schwert und Krone.
Meister der Täuschung.
Knaur, 19,99 • (49)

5. Elena Ferrante:
Die Geschichte eines neuen Namens.
Suhrkamp, 25,00 • (3)

Bestseller Sachbücher
1. Eckart von Hirschhausen:

Wunder wirken Wunder.
Rowohlt, 19,95 • (1)

2. Roger Willemsen:
Wer wir waren.
S. Fischer, 12,00 • (2)

3. Cameron Bloom:
Penguin Bloom.
Knaus, 19,99 • (3)

4. Peter Wohlleben:
Das geheime Leben der Bäume.
Ludwig, 19,99 • (4)

5. Andrea Wulf:
Alexander von Humboldt
und die Erfindung der Natur.
C. Bertelsmann, 24,99 • (5)

 Quelle: Der Spiegel

Die Direktorin des Deutschen
Filmmuseums in Frankfurt, Clau-
dia Dillmann, hört Ende Septem-
ber auf. Die 62-Jährige geht
nach 20 Jahren als Vorstand und
Direktorin des Deutschen Filmin-
stituts, zu dem das Museum
gehört, in den vorzeitigen Ruhe-
stand. Der renommierte ehemali-
ge Frankfurter Kulturdezernent
Hilmar Hoffmann (SPD) hatte
Dillmann an das Deutsche Filmin-
stitut geholt.

Das Theater Erlan-
gen bleibt bis min-
destens 2024
unter der Führung
von Katja Ott.
Der Stadtrat ver-
längerte den Ver-
trag der Intendan-
tin einstimmig um
weitere sechs Jah-

re, wie die Stadt gestern mitteilte.
Ott hatte sich in den vergange-
nen Jahren mit anspruchsvollen
Inszenierungen Anerkennung
erworben, darunter Ibsens „Die
Frau vom Meer“, Shakespeares
„Sommernachtstraum“ und Falla-
das „Jeder stirbt für sich allein“.
Ott studierte Germanistik, Thea-
ter-, Film- und Fernsehwissen-
schaften in Frankfurt am Main,
arbeitete anschließend für die
Kammerspiele München und
wechselte später an die Vereinig-
ten Bühnen Krefeld Mönchen-
gladbach und an das Staatsthea-
ter Braunschweig. Das Erlanger
Theater leitet sie seit der Spielzeit
2009/2010.

Der Picasso-Enkel Bernard Ruiz-
Picasso leiht dem Picasso-Muse-
um im südspanischen Málaga
weitere 166 Werke seines
berühmten Großvaters. Einige
dieser Werke seien „total sinnbild-
haft“ für das Schaffen Pablo
Picassos, sagte Ruiz-Picasso.
Als Beispiel nannte er einen Stier-
kopf aus Bronze, den Picasso
1942 in Paris angefertigt hatte.
Der 57-jährige Maler-Enkel ver-
leiht die Werke für drei Jahre an
das Museum in Málaga, dem er
2003 mit seiner Mutter Christine
Pauplin mit der Stiftung von
mehr als 180 Werken zur Grün-
dung verholfen hatte.

Buch-Hits
der Woche

NZ Feuilleton
Telefon: (0911) 2351-2084
Fax: (0911) 2351-133207
E-Mail: nz-feuilleton@pressenetz.de
Blog: nz.de/poeten

Beim Namen genannt

Deutsche Erstaufführung:

After Sun von Rodrigo Garcia
Regie Katja Kendler

Stefan Leonhardsberger +
Martin Schmid
„Da Billi Jean is ned mei Bua“

KULTUR in der
Wendelstein

YOSAI

Roma
Termini

18.3.

Bettye
LaVette

Burgkonzert BURG RABENSTEIN

Saxsession
„From here
to there“

Marialy Pacheco
feat. Joo Kraus
& Rhani Krija
„Kubanischer Jazz
zwischen Tradition &
Moderne”

Captain Cook
die Schlagerparty
mit neuer CD und

großer Tournee

& seine singenden
Saxophone

Sopran,
Barocktrompete
und Cembalo
Werke von Purcell,
Händel, Bach u.a.

Vom Rinde
verschmäht

Culinartheater

Peterchens Mondfahrt

Erzählballett

J O H A N N S E B A S T I A N B A C H
J O H A N N E S P A S S I O N

szenische Aufführung

K o n z e r t c h o r
L G V N ü r n b e r g

25% RABATT

20% RABATT FÜR ZEITUNGSABONNENTEN

ndendde

Nürnberg − Tel. 0911/2162298 • Fürth − Tel. 0911/77 98 70 • Erlangen − Tel. 09131/9779310 • Altdorf − Tel. 09187/5128 • Ansbach − Tel . 0981/9500333 • Bad Windsheim −
Tel. 09841/9030 • Dinkelsbühl − Tel. 09851/582570 • Feucht − Tel. 09128/707229 • Forchheim − Tel. 09191/72200 • Gunzenhausen − Tel. 09831/50080 • Hersbruck − Tel.
09151/73070•Herzogenaurach−Tel.09132/780111•Hilpoltstein−Tel.09174/48566•Lauf−Tel.09123/175150•Neumarkt−Tel.09181/450750•Neustadt/A.−Tel.09161/88600
Pegnitz − Tel. 09241/9710 • Roth − Tel. 09171/97030 • Rothenburg − Tel. 09861/400110 • Schwabach − Tel. 09122/93800 • Treuchtlingen − Tel. 09142/966110 • Weißenburg –
Tel. 0 91 41/85 90 90 • • • *auch in Dinkelsbühl, Weißenburg, Treuchtlingen und Neustadt/Aisch erhältlich! Änderungen vorbehalten

KARTEN ERHALTEN SIE IN DEN TICKET-VORVERKAUFSSTELLEN IHRER ZEITUNG:
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18.3.2017· TERMINAL 90, AIRPORT NBG.,*

23.5.2017 · KLEINE MEISTERSINGERHALLE, NBG*

17.3.2017 · JAZZ STUDIO, NÜRNBERG*
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23.4.2017 · BURG RABENSTEIN, AHORNTAL28.4.-3.5.2017 · DIV. ORTE IN WENDELSTEIN* 13.5.2017 · MARITIM HOTEL, NÜRNBERG*
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25.3.2017 · JEGELSCHEUNE, WENDELSTEIN*
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14.4.2017 · ST. LUDWIG KIRCHE, NÜRNBERG*2.4.2017 · KULTURFABRIK ROTH
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17.3.2017 · HIRSVOGELSAAL, TUCHERSCHLOSS, NBG* 18.3.2017 · TIERGARTENRESTAURANT WALDSCHÄNKE*
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17.3.2017 · KÜNSTLERHAUS/FESTSAAL*

4.4.2017 · HIRSCH, NÜRNBERG
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1.4.2017 · KULTURZENTRUM FORSTHAUS, TREUCHTLINGEN*

*ZAC auch auf

29.3.2017 · KKC, BAD WINDSHEIM
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Start: Samstag, 25. März 2017, ab 9:00 Uhr.
Ende: ab ca. 12:00 Uhr am Feuerwehrhausmit einer
gemeinsamen Brotzeit als kulinarisches Dankeschön.

Liebe Altdorferinnen und Altdorfer,

ich lade Sie ein, tatkräftig an unserer diesjährigen Aktion „ALTDORF PUTZT
SICH RAUS“mitzuwirken. Kurzentschlossene sind herzlich willkommen!
(Putzmaterial-Ausgabe für Kurzentschlossene am Feuerwehrhaus Altdorf)

Mein herzlicher Dank gilt allen Aktiven.

Erich Odörfer
Erster Bürgermeister

Mit freundlicher Unterstützung durch

„ ALTDORF PUTZT SICH RAUS 2017“
Wir Altdorfer sind dabei!

25
Jahre

KARTENVORVERKAUF
ReserviX + eventim. + lokale Veranstalter

Wählen Sie Ihre Wunsch-Veranstaltung und holen Sie sich direkt bei uns Ihre Karten aus dem umfangreichen Angebot von:

Feucht, Nürnberger Straße 5,� 09128/707229, Mo. bis Do. 8.15-17.30 Uhr, Fr. 8.15-16 Uhr, Sa. 9-12 Uhr
Altdorf, Unterer Markt 1, � 09187/5128, Mo. bis Fr. 8-12.30 Uhr und 13.15-17.30 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Keine Kartenreservierungen möglich! Rückgabe von Karten und Umtausch ist ausgeschlossen!

Ticket-Gutscheine im Wert von
10 € / 25 € / 50 € / 75 € / 100 €
hier erhältlich!!!NEU

CASA DE LA TROVA – WENDELSTEIN
Fr. 24.03.17 Djangology
Sa. 08.04.17 Philipp Weber
Sa. 22.04.17 Hiss – von Sansibar nach Santa Fe

BESONDERE EVENTS
03.02.17 – 25.03.17 Die Physiker ✪ Nürnberg
27.01.17 – 01.04.17 Wenn ick mal tot bin Fürth
Sa. 18.03.17 Ü30 Black Flavour, Terminal 90 ✪ Nürnberg
25.03.17 – 02.04.17 Rother Bluestage Roth
15.04.17 – 01.05.17 Nbg. Frühlingsfest – Volksfesttaler ✪ Nürnberg
28.04.17 – 06.05.17 Guy’s Weinhaus Festival Wendelstein
28.04.17 – 03.05.17 Jazz & Blues Open Wendelstein
29.04.17 + 30.04.17 Naturheiltage ✪ Fürth
22.06.17 – 19.07.17 Luther – Kreuzgangfestspiele Feuchtwangen
27.05.17 – 09.08.17 Bergwaldtheater Weißenburg
30.06.17 – 04.07.17 Ansbacher Rokoko Festspiele Ansbach
07.07.17 + 08.07.17 Lieder auf Banz Kloster Banz

AUS DER REGION
So. 19.03.17 Küss mich Frosch* Lauf
So. 19.03.17 Peterchens Mondfahrt ✪ Lauf/Dehnberg
Sa. 25.03.17 Yara Linss Altdorf
Sa. 25.03.17 Walter Wärthl: weiter Weg nach Rom Lauf
Sa. 25.03.17 Yosai ✪ Wendelstein
Fr. 31.03.17 Word of Pipe Rock Röthenbach
Fr. 31.03.17 Silk Street ✪ Wendelstein
Sa. 01.04.17 Wolfgang Ambros Schwabach
Sa. 08.04.17 Las Vegas ✪ Röthenbach
Sa. 08.04.17 Lesung mit Miroslav Nemec Zirndorf
Sa. 08.04.17 Fitzgerald Kusz Feucht-Moosbach
Fr. 28.04.17 Macy Gray Wendelstein

MEISTERSINGERHALLE - N
bis 04.04.17 Wiener Klassik

Nürnberg
Mo. 30.03.17 Queenmania
Mi. 22.03.17 Martin Rütter
Di. 28.03.17 Annett Louisan
Fr. 31.03.17 Jagd auf 007 –

James Bond
Sa. 01.04.17 Joja Wendt
06.–08.04.17 Der Herr der Ringe
So. 02.04.17 Planet Wüste
So. 02.04.17 Gianna Nannini
Mo. 03.04.17 Die schönsten

LÖWENSAAL – N
Mo. 20.03.17 KC Rebell
So. 02.04.17 Shisha Tour Messe

2017
Di. 11.04.17 Kollegah
Di. 02.05.17 Milow
Mi. 10.05.17 Ape Crime

GUTMANN – N
Fr. 24.03.17 Helmut A. Binser
Sa. 25.03.17 Klaus Karl Kraus

„Kerwa Gschmarri“
So. 26.03.17 Matze Knop
Fr. 31.03.17 Bernd Regenauer

„Best Of Metzgerei
Boggnsagg“

So. 02.04.17 Jango Edwards
Fr. 07.04.17 Der Weiherer & Karin

Rabhansl
Sa. 08.04.17 MTW Songs von STS

ARENA – N
Sa. 25.03.17 Bülent Ceylan
Sa. 01.04.17 Ehrlich Brothers ✪
Do. 06.04.17 Broilers
So. 07.05.17 JP Kraemer „ich liebe

Euch“
Di. 16.05.17 Lindenberg
Fr. 19.05.17 DJ Bobo ✪

TAFELHALLE – NÜRNBERG
Sa. 18.03.17 Frank Wuppinger

Arkestra
23.–25.03.17 Je suis Fassbinder

von Falk Richter
29.–31.03.17 Erwin Pelzig live

UND NOCH VIELES MEHR
Sport Tickets

Musicals
Staatstheater Nürnberg und Fürth
Theater Mummpitz und Pfütze

Nürnberg
Tafelhalle Nürnberg

Gostner Hoftheater Nürnberg
Serenadenhof Nürnberg

Waldschänke Tiergarten Nürnberg
Comödie Fürth
E-Werk Erlangen

Heinrich-Lades-Halle Erlangen

HIRSCH – N
Di. 21.03.17 Jane Lee Hooker &

Layla Zoe
Do. 23.03.17 Boppin‘B
So. 26.03.17 Intimus RAR & Pur

Tour
Mo. 27.03.17 Axxis
Di. 28.03.17 Akua Naru
Mi. 29.03.17 Colour Haze & My

Sleeping Karma
Do. 30.03.17 Stahlmann
Fr. 31.03.17 Wolf Maahn
Mo. 03.04.17 Dark tranquillity✪= ZAC-Rabatt (Zeitungsabonnenten - 2 Tickets p. Veranstaltung bei Vorlage der ZAC-Karte)

Fr. 26.05.17 Die große Musical-
und Operettengala ✪

Sa. 18.11.17 Harry G
Sa. 02.12.17 Werner Schmidbauer

HIST. REITSTADL NEUMARKT

www.rueger1881.de

www.bad-heizung-baumgart.de

Naturstein
für mein Zuhause

www.blendinger.de

www.taxi-dehn.de, � 09187/95300

10 Würfel mit verschiedenen
Tiermotiven in unterschiedlicher
Größe, zu einem 90 cm hohen
Turm aufzustapeln
153 x 153 mm, Pappbox mit
10 Würfeln aus stabilem Karton
inkl. Tragebändchen · ab 1 Jahr

STAPELWÜRFEL

Verlag Hanns Bollmann
GmbH &Co., Nürnberger Straße 5, Feucht;
Unterer Markt 1, Altdorf

€14,95

Werte schaffen
Werte erhalten

LeonhardtZimmerei
Ihr zuverlässiger
Partner für:
Dachsanierung
Neueindeckung
Zimmererarbeiten
für Neu- u. Umbauten

90518 Altdorf Riedener Straße 14
�09187/921960 �0172/8293232
www.zimmerei-leonhardt.de

RABATT FÜR ZEITUNGSABONNENTEN 20 %

*

*

**

**

**

**

vom ZAC Rabatt ausgenommen
Eintritt frei

ZAC auch auf

6628_0217_as_mk

Karten erhalten Sie in den Ticket-Vorverkaufsstellen Ihrer Zeitung
(ZAC-Rabatt nur dort erhältlich zzgl. VVK-/Systemgebühren):

Nürnberg, Tel. 0911/2162298 • Fürth, Tel. 0911/779870 • Erlangen, Tel. 09131/9779310 • Altdorf, Tel. 09187/5128
Ansbach, Tel 0981/9500333 • Bad Windsheim, Tel. 09841/9030 • Dinkelsbühl, Tel. 09851/582570 • Feucht,
Tel. 09128/707229 • Forchheim, Tel. 09191/72200 • Gunzenhausen, Tel. 09831/50080 • Hersbruck, Tel. 09151/73070
Herzogenaurach, Tel. 09132/780111 • Hilpoltstein, Tel. 09174/48566 • Lauf, Tel. 09123/175150 • Neumarkt, Tel.
09181/450750 • Neustadt/Aisch, Tel. 09161/88600 • Pegnitz, Tel. 09241/9710 • Roth, Tel. 09171/97030 • Rothenburg,
Tel. 09861/400110 • Schwabach, Tel. 09122/93800 • Treuchtlingen, Tel. 09142/966110 • Weißenburg, Tel. 0 91 41/85 90 90
Veranstalter: Markt Wendelstein

ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT

ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT

ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT

*

**

Ludwig Seuss Trio

Harvester nein danke!
Verkaufe Durchforstungsholz

4 m lang, Fichte /Kiefer,
1 Rückewagen voll € 220,-

Tel. 09183/3792

Scooter
6 km/h, mit Ladegerät,

VB 3000,- €
Tel. 0170/7069618

CONSUTAX
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Espenpark 2a 0 91 88 - 30 74 47
90559 Burgthann-Oberferrieden
www.consutax-stb.de

%

Bogenstraße 41 - 90537 Feucht
Tel. (0 91 28) 1 65 49
Fax (0 91 28) 1 64 58

Angelaufenes,
blindes

Isolierglas?!
Austausch

schnell, sauber,
preiswert

Berg-OT

Lagerhalle/Stellplatz
ca. 130 m², Stromanschluss,

ab 1. 5. 2017, 300,- €
Telefon 0170/7065347

EFH, Altdorf
6 Zimmer, Garage, kalt € 900,-,

ab 1. 5. 2017.
Tel. 09184-808228

Winkelhaid
3-Zi.-Altbau-Whg.

EG, 72 m², mit Stellplatz,
Sanitär neu, NR, keine Haustiere,

ab April 2017, 350,- € + NK.
Tel. 0162-3646471

Suche 2-Zimmer-Whg.
in Altdorf-Fürstenschlag
Telefon 0151/11617699

Deutsches Rentnerehepaar
mit Hund sucht 2½- bis 3-ZW,

Raum Altdorf (20 km).
Tel. 0177-9103198

Steuerberater

Vermietungen

Mietgesuche

Geschäftsempfehlungen

Geschäftsempfehlungen

Ohne
Lokalzeitung fährt
das Wichtigste
an Ihnen vorbei!

Anzeigentexte bitte
rechtzeitig aufgeben

Veranstaltungen

ALTDORF
� 1-ZW, 32,5 m², 2.OG, Bj. 91,
Gas, 108,3 kWh(m²a), 420,- € +
NK

� 2-ZW, 53 m², 3.OG, Balk., Bj. 72,
FW, 94,1 kWh(m²a) 340,- € + NK

M + H Wohnbau GmbH
Tel. 09187/5018

g



VON SABINE REMPE

Blaumachen wird nicht gern gesehen.
Ausgerechnet im Fürther Rathaus war
das am Freitag anders. Da begrüßte
der OB drei ausgewachsene Schlümp-
fe und ließ sie sogar in seinem Büro
nach einem Kleeblatt suchen. Die FN
nahmen die Aktion zum Anlass, sich in
der Fußgängerzone nach Lieblings-
Comics zu erkundigen.

FÜRTH – „Was führt euch denn
heut’ hierher?“ Thomas Jung bewies
mit dieser vertraut klingenden Frage
ein gewisses Grundwissen in Sachen
Schlumpf. Aber nicht um Vader Abra-
ham und seinen Ohrwurm aus den
70ern ging’s bei der Visite von
Schlumpfine, Papa Schlumpf und
Schlaubi in seinem Amtszimmer, son-
dern um einen neuen Animationsfilm,
der am 6. April anläuft. Metroplex-
Chef Alfred Ach, der mit den Blauhäu-
ten ins Rathaus gekommen war,
erklärt: „Das neue Abenteuer hat den
Titel ,Schlümpfe 3 – Das verlorene
Dorf‘ — in Fürth wird jetzt aber nach
einem verlorenen Kleeblatt gesucht.“

Der Rathauschef ermutigte seine
Besucher, getrost alles unter die Lupe
zu nehmen: „Hier findet ihr garantiert
jede Menge Kleeblätter und wenn die
nicht reichen – im Stadtpark gibt’s
noch viel mehr.“ Freilich fanden die
Such-Schlümpfe das Gewünschte und
zogen bald weiter. Jung gestand: „So
erstaunliche Besucher hatte ich nicht
mehr, seit vor 15 Jahren mal das ganze
Zimmer voller Schönheitsköniginnen
war.“

Nicht enthüllt wurden übrigens die
inneren Werte der Besucher mit den
großen Kulleraugen. Wer steckt da
eigentlich drin? „Schlumpf-Betreuer“
Dennis Paschwitz machte klar: „Das
muss ein Geheimnis bleiben.“ Nichts
Mysteriöses ist dagegen an der Tatsa-
che, dass Comics und ihre gezeichne-
ten Helden ungezählte Anhänger
haben. Welches Kind wächst schließ-
lich ohne einen ganz besonderen Favo-
riten aus dem weiten Feld der belieb-
ten Figuren auf?

Mit Dumbo eingeschlafen
Melanie Berthold kann sich genau

erinnern: „Ich mochte immer Dumbo
am liebsten, weil der so niedlich ist.“
Als Kind bekam die 29-Jährige aus
Poppenreuth den fliegenden Elefan-
ten mit den großen Ohren sogar als
Stofffigur geschenkt: „Der durfte in
meinem Bett schlafen.“ Inzwischen ist
Dumbo längst umgezogen: „Der liegt
jetzt in einer Kiste bei meiner Mama
auf dem Dachboden.“

Die vier Freunde aus London, die in
Fürth mit ihren Boards auf dem Weg
zum Skaterpark sind, müssen keinen
Moment grübeln: Ihre Favoriten aus
der Welt der Comics zählen zur Liga
der Superhelden. „Seit ich fünf bin,
steh’ ich auf Batman“, sagt zum Bei-
spiel Sam Mou. Der 25-Jährige ist
Elektriker und gibt zu: „Ich mag die
Schurken aber sogar noch ein biss-
chen mehr — deshalb ist mir der Joker
am liebsten.“

Nathan Haywood (25), Gitarrist,
bekennt sich zu Spiderman: „Seine
übernatürlichen Kräfte sind toll.“
Kain Foley (22), der als Klempner
arbeitet, schickt hingegen seinen Favo-
riten Wolverine aus der Riege der
X-Men ins Rennen. Nur Josuah Gay-
lor (27), der in der Design-Abteilung
von Adidas Originals in Herzogenau-
rach arbeitet und seine drei Freunde
zu Besuch hat, entpuppt sich als Fan
eines ebenso altgedienten wie drolli-
gen Helden: „Mir gefällt Mickey
Maus. Ich habe so ein Plüschtier aus
Disney Land, das hat schon meiner
Mutter gehört. Es ist unglaublich, was
für Ikonen Disney geschaffen hat.“

Rasch noch eine Frage an die jungen
Engländer: Wie gefällt euch denn
Fürth? „Es ist richtig schön hier, wir
fühlen uns auf Anhieb zuhause. Alle
Leute sind so freundlich“, lobt Sam
Mou. „In London ist das anders, da
sind viele etwas schräg drauf. In
Fürth fühle ich mich sehr sicher.“ In
diesem Moment fährt ein Polizeiwa-
gen mit Sirene vorüber. Kain Foley
staunt: „Das höre ich hier erst zum
zweiten Mal überhaupt – in London
geht das ununterbrochen so.“

Nach solchen Komplimenten für
Fürth drängt sich beinahe die aktuelle
B-Frage auf: Was halten die Jungs
vom Brexit? Kopfschütteln und eine
klare Ansage folgen: „Eine schlechte
Sache, allein wegen der vielen
Geschäftsverbindungen, die uns bis
jetzt mit ganz Europa verbinden. Was
soll daraus werden? Das ist alles gar
nicht gut.“

Comics? Tobias Freitag schüttelt
den Kopf. Er liest lieber Mangas. Die
japanischen Bildergeschichten lernte
der 25-Jährige als Kind kennen, bis
heute gefällt ihm „Detektiv Conan“
am besten. „Es sind schon 90 Bücher
davon erschienen, ich hab’ sie alle.
Regelmäßig gibt’s ein neues.“ Nach
seinem Umzug ist er allerdings noch
nicht dazu gekommen, die Bände ins
Regal einzuordnen: „Sobald ich Zeit
habe, wird das gemacht.“

„Wir haben viele Comics“, sagen
Yvonne (28) und Stephanie (27) Burg
aus Nürnberg. Von den Turtles bis zu
Deadpool trifft sich einiges bei dem
jungen Paar auf dem Bücherbord,
trotzdem hat jede einen speziellen Hel-
den: „Bei mir ist das Hulk“, verrät
Yvonne, die Schreinerin von Beruf ist.
„Den mag ich einfach, weil er nicht
normal ist. Wenn es drauf ankommt
und sein Puls hoch geht, kann er sich
wehren.“

Der wagemutige Donnergott Thor
gefällt dagegen Kinderkranken-
schwester Stephanie: „Voriges Jahr
waren wir sogar auf der Comicmesse
in Stuttgart.“ Ein Erlebnis für die bei-
den: „Wir haben viel Neues gesehen
und ganz toll kostümierte, wunderbar
verrückte Leute getroffen.“

Z Eine Bildergalerie vom Schlumpf-
besuch im Rathaus finden Sie
unter www.nordbayern.de/fuerth

Josuah Gaylor (von
oben im Uhrzeiger-
sinn), Sam Mou, Kain
Foley und Nathan
Haywood stehen auf
Superhelden. Mela-
nie Berthold kann ich
noch gut an ihren flie-
genden Elefanten
erinnern. Stephanie
und Yvonne Burg nen-
nen eine umfangrei-
che Comicsammlung
ihr Eigen.
 Fotos: Hans Winckler

Wenn Thor auf Hulk trifft, hat sich’s ausgeschlumpft
Warum sich die blauen Gesellen im Fürther Rathaus tummeln und welche Comic-Helden sonst in der Gunst weit vorn liegen

FREUDE AM EHRENAMT?
Suchen Sie eine sinnstiftende Aufgabe?

Können und wollen Sie Menschen auf deren letzten

Weg begleiten?

Sind Sie einfühlsam, kommunikativ und verfügen über

eine gute Wahrnehmungsgabe?

Wir bieten Ihnen an, sich gemeinsam mit anderen Menschen

in den Dienst von Schwerkranken und Sterbenden zu stellen.

Das kann sowohl am Krankenbett sein, als auch durch

Kontakte mit Behörden, gesundheitliche Vorausplanung am

Lebensende oder Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit.

Wir gewährleisten Ihnen eine hospizliche Ausbildung nach den

geltenden bayerischen Anforderungen, so wie Weiterbildungen

und Versicherungsschutz im Ehrenamt.

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage

beim Hospizverein Fürth e.V., Jakob-Henle-Straße 1, PWG II / 5

Tel. 0911-979 0546-0, E-Mail: buero@hospizverein-fuerth.de

Hospizverein Fürth e.V.
im Klinikum

www.hospizverein-fuerth.de

Mein sicheres Zuhause.

Kursana Residenz Fürth, Foerstermühle 8, 90762 Fürth
Tel: 09 11 . 75 87 - 0, E-Mail: kursanafuerth@dussmann.de, www.kursana.de

Hören Sie hilfreiche Fachvorträge und schlendern Sie im
Anschluss zu den Informationsständen in unsere Halle und lernen
Sie bei Hausrundgängen die Kursana Residenz Fürth kennen.
Gerne beraten wir Sie ausführlich zu unseren individuellen und
umfassenden Betreuungs- und Wohnmöglichkeiten.

Tag der offenen Tür
„Rückengesundheit“

Sonntag, 19. März
von 14.30–17 Uhr

� Vortrag „Rückengesundheit aus Physiotherapeutischer
und Bewegungstherapeutischer Sicht

� Vortrag „Mit den richtigen Tipps und Tricks
schmerzfrei durchs Leben“

� Präsentation „Gesundes Liegen, gesundes Sitzen
und optimiertes Pflegen“

RABATT FÜR ZEITUNGSABONNENTEN 20 %
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*
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**

**

**

vom ZAC Rabatt ausgenommen
Eintritt frei

ZAC auch auf

6628_0217_as_mk

Karten erhalten Sie in den Ticket-Vorverkaufsstellen Ihrer Zeitung
(ZAC-Rabatt nur dort erhältlich zzgl. VVK-/Systemgebühren):

Nürnberg, Tel. 0911/2162298 • Fürth, Tel. 0911/779870 • Erlangen, Tel. 09131/9779310 • Altdorf, Tel. 09187/5128
Ansbach, Tel 0981/9500333 • Bad Windsheim, Tel. 09841/9030 • Dinkelsbühl, Tel. 09851/582570 • Feucht,
Tel. 09128/707229 • Forchheim, Tel. 09191/72200 • Gunzenhausen, Tel. 09831/50080 • Hersbruck, Tel. 09151/73070
Herzogenaurach, Tel. 09132/780111 • Hilpoltstein, Tel. 09174/48566 • Lauf, Tel. 09123/175150 • Neumarkt, Tel.
09181/450750 • Neustadt/Aisch, Tel. 09161/88600 • Pegnitz, Tel. 09241/9710 • Roth, Tel. 09171/97030 • Rothenburg,
Tel. 09861/400110 • Schwabach, Tel. 09122/93800 • Treuchtlingen, Tel. 09142/966110 • Weißenburg, Tel. 0 91 41/85 90 90
Veranstalter: Markt Wendelstein

ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT

ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT

ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT

*

**

Ludwig Seuss Trio

Gasthaus Wilhelmshöhe, durchgehend
warme Küche, ab 11.30 – 21.30 Uhr.
Kein Ruhetag. s 09 11/73 29 62, Wil-
helmstr. 21, 90766 Fürth

Veranstaltungen

09 11 / 2 16 27 77
Telefonische Anzeigenannahme

Nordbayerische Anzeigenverwaltung GmbH, Marienstraße 11, 90402 Nürnberg

Anzeigen bitte
rechtzeitig aufgeben!
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04.04.2017 – 20.00 Uhr
Audimax

Hans Söllner
„Never Ending Tour“ geht weiter
26.03.2017 – 20.00 Uhr – Kleine Jurahalle

Amy  M acdonald
kommt zu den Thurn und Taxis 
Schlossfestspielen
17.07.2017 – 20.30 Uhr – Fürstliches Schloss

Lord of the Dance 
„spielt gefährlich“
Flatleys „Dangerous Games“
06.03.2018 – 20.00 Uhr – Olympiahalle
08.03.2018 – 20.00 Uhr – Meistersingerhalle

REGENSBURG Die Legen-
de rockt wieder!  Zum 7 0 .  
Geburtstag von Rock-Ikone 
Freddie Mercury feiert die 
brandneue Show QUEEN-
MANIA Welturau ührung 
und geht im Frühjahr 2017 
erstmals auf große Tournee.  
Queen ist zweifellos eine der 
größten und erfolgreichs-
ten Rockbands aller Zeiten.  
Frontmann Freddie Mercury 
wurde nach seinem Tod zur 
Legende und die Songs der 
vier Engländer werden wohl 
für immer gesungen wer-
den.  Die ganz großen Hits 
wie „We Will Rock Y ou“, 
„Killer Queen“, „Radio Ga 
Ga“, „We Are The Champi-
ons“ oder „The Show Must 
Go O n“ sind nach wie vor 
unvergessen!  QUEENMA-
NIA ist eine musikalische 
Biographie über ueen und 

das Phänomen Freddie Mer-
cury.  Die neue Show aus 
England lässt den Mythos 
um den am 2 . November 
1991 verstorbenen charisma-
tischen Leadsänger in einer 
fulminanten Bühnenshow 
noch einmal aufleben und 
setzt der Rocklegende da-
mit ein würdiges Denkmal. 
Gewinnen Sie 2x 2 Tickets. 
Lösen Sie unser Kreuz-
worträtsel und schicken Sie 
das Lösungswort bis zum 
28.03.2017 an das Neumark-
ter Wochenblatt, Ticket-
SHOP in der Sparkasse, 
Obere M arktstr. 5 2 in 92318 
Neumarkt. 

NEUMARKT Hans Söll-
ner, bayrisches Urgestein, 
Liedermacher, Quertrei-
ber, Freiheitsdenker (oder 
-held), Kommentator, Agi-
tator, Mensch – oder ein-
fach die „wilde Sau aus 
Reichenhall“ feierte letztes 
Jahr sein 36. Bühnenjubilä-
um, am Weihnachtstag ist 
er 6 0  geworden.  Aber der 
bayrische Dylan tut es sei-

nem Idol gleich und führt 
seine „Never Ending Tour“ 
auch in 2017 fort. Söllner 
hat schon immer den Po-
litikern und „Großkopfer-
ten“ ganz genau aufs Maul 
geschaut.  Das hat ihm nicht 
nur Ärger durch unzähli-
ge Hausdurchsuchungen 
und Gerichtsverhandlun-
gen eingebracht, das hat 
ihm auch ein ganzes Stück 
Geld und Lebensqualität 
gekostet. Trotzdem ist er 
nie müde geworden gegen 
Ungerechtigkeit und staat-
liche Bevormundung an-
zukämpfen − bis zum heu-
tigen Tag.  Haben sich die 
Themen auch gewandelt 
– die Marihuana-Legali-
sierungskampagne ist dem 
Kampf um ein gerechteres 
Schuls stem gewichen − 
Söllner ist sich selbst und 
seinen Fans treu geblieben.

REGENSBURG Denkt man 
an Amy Macdonald, schießt 
jedem sofort „This Is The 
Life“ in den Kopf und auf 
der Stelle ist er wieder da, 
dieser wunderbare O hr-
wurm, mit dem es sich herr-
lich leichtfüßig durch den 
Tag tänzeln lässt.  Seit die 
Schottin mit diesem Hit und 
der gleichnamigen Platte 
ins Rampenlicht trat, ist sie 
ein Star.  Heute gehört Amy 
Macdonald zu den erfolg-
reichsten britischen Solo-
Künstlerinnen der letzten 
J ahre und begeisterte Milli-
onen Fans bei ihren restlos 
ausverkauften Konzerten.  
Sie ist preisgekrönt, u. a.  mit 
zwei ECHO -Awards und 
mehrfachen Platin-Aus-
zeichnungen all ihrer Alben.  
Insgesamt hängen über 30 
solcher Auszeichnungen für 
über 9 Millionen verkaufter 
Platten an ihrer Wand und 
etliche goldene Schallplatten 
noch dazu.  Ihre folkigen und 
locker-leichten Melodien 

zu eingängigen Lyrics sind 
eines von Amys Erfolgs-
rezepten.  Das andere ist: 
Keinesfalls einfach schnell 
eine Platte produzieren, 
sondern  Melodien reifen 
lassen, nachdenken.  Darum 
hat sich Amy Macdonald 
für ihr brandneues Album 
auch wieder fünf Jahre Zeit 
gelassen: " Under Stars"  ist 
authentischer denn je, setzt 
musikalisch auf noch mehr 
Akustik-Sound und greift 
sofort nach den Sternen.  
Ich habe das Gefühl, dass 

auf der Platte einige meiner 
besten Arbeiten sind.  Ich bin 
sehr aufgeregt, sie endlich 
mit meinen Fans zu teilen" , 
sagt Amy in V orfreude auf 
ihren sommerlichen Fest-
spielauftritt in Regensburg. 
Amy Macdonald hautnah 
mit ihren größten Hits und 
neuen Songs " under Stars"  
auf der fürstlichen Open Air-
Bühne − das verspricht ein 
unvergessliches Festspieler-
lebnis zu werden.

MÜNCHEN / NÜRNBERG
In neuem Gewand prä-
sentiert sich die Erfolgs-
show Lord of the Dance, 
die aktuell den Untertitel 
„Dangerous Games“ trägt.  
Nach fast zwei J ahrzehnten 
des Siegeszuges rund um 
den Globus hatte Stepp-
Superstar Michael Flatley 
seiner Produktion 201  ein 
leicht verändertes Ausse-
hen verliehen, während 
die wesentlichen Elemente 
von Story und populären 
Tanzformationen erhalten 
blieben.  Lord of the Dance 
zeigt sich in einer von riesi-
gen LED-Wänden gepräg-
ten Kulisse und mit variier-
ten Kostümen als eine Art 
„Best of“, das den Fans ein 
brillantes Wiedersehen mit 
diesem Dauer-Hit und bis 
zu 0 herausragenden Tän-
zern ermöglicht.  Lord of 
the Dance zeigte eine neue 
Entertainment-Dimension 
auf.  Das „Klacken der Kil-
lerhacken“ erlebte einen 

Triumph ohne Beispiel.  Die 
geniale Synthese aus Tanz, 
Folklore und Show entwi-
ckelte sich vom Geheimtipp 
zum phänomenalen Publi-
kumsmagneten.  Stepp wie 
Donnerhall“ lautete eine 
beispielhafte Schlagzeile, 
während an anderer Stelle 
ein „titanenhafter Auftritt 
mit Können, Kunst und Kör-
per“ gerühmt wurde. Lord 
of the Dance ließ in der Pu-
blikumsgunst alle anderen 
Highlights des Showbusi-
ness, des Entertainment, der 
Rock- und Popmusik weit 
hinter sich.  Die mit audiovi-
sueller Opulenz ausgestatte-
te Show verbindet Folklore, 
Hi-Tech-Popart sowie irisch-
amerikanischen Stepptanz 
mit Flamenco-A nität zu 
einer rhythmischen, melodi-
schen und optischen Revue, 
die ihresgleichen sucht.  Ein 
engagiertes Ensemble ver-
setzt mit seiner Performance 
die Zuschauer stets in eu-
phorische Stimmung.

Verlegungen /  Absagen
MÜNCHEN Die spektakulärste RAMMSTEIN Tribute Show STAHLZEIT EUROPA Tournee 2017 fin-
det am 0 .10.2017 im ircus-Krone-Bau statt. Diese Show ist ein Ersatz-Termin für das ursprünglich geplan-
te Konzert von STAHLZEIT im Kesselhaus am 17.11.2017, das aus technischen Gründen abgesagt werden muss. 
MÜNCHEN Das Deftones-Konzert am 19. April 2017 in München findet nun in der Tonhalle statt anstelle im Zenith. 
Bereits gekaufte Karten behalten ihre Gültigkeit!!!!

Karten erhalten Sie beim Neumarkter Wochenblatt, TicketSHOP in der Sparkasse, Obere Marktstr. 52, 
92318 Neumarkt, Tel.: 09181 – 29 85 366 oder im Internet unter www.wochenblatt-ticketshop.de. 

t

www.wochenblatt-ticketshop.de

Neumarkts offizielle 
1. FCN-Ticketagentur

Ihr Kartenvorverkauf in der Sparkasse 
am Oberen Markt in Neumarkt.

März
DJANGO 3000 
Regensburg (Eventhall-Airport) 
24.03.2017

BÜLENT CEYLAN 
Nürnberg (Arena) 
25.03.2017

HANS SÖLLNER
Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
26.03.2017

ANNETT LOUISAN 
Nürnberg (Meistersingerhalle) 
28.03.2017 

PIPPO POLLINA

Amberg (ACC) 
28.03.2017

TOKIO HOTEL
München (TonHalle) 
31.03.2017

April
EHRLICH BROTHERS 
Nürnberg (ARENA) 
01.04.2017

ROCK MEETS CLASSIC
Regensburg (Donau-Arena) 
01.04.2017

GIANNA NANNINI 
Nürnberg (Meistersingerhalle) 
02.04.2017

STAUBKIND

Nürnberg (Hirsch) 
07.04.2017

KOLLEGAH 
Nürnberg (Löwensaal) 
11.04.2017

DAS GROSSE SCHLAGERFEST 
Nürnberg (Frankenhalle) 
11.04.2017

TINI 
München (Olympiahalle) 
11.04.2017

HEISSMANN UND RASSAU 
Fürth (Comödie) 
18.04 – 14.05.2017

EISHOCKEY DEUTSCHLAND – 
TSCHECHIEN 
Nürnberg (ARENA) 
22.04.2017

NIGHT OF THE JUMPS
München (Olympiahalle) 
22.04.2017

Mai
MILOW 
Nürnberg (Löwensaal) 
02.05.2017

JP KRAEMER 
Nürnberg (ARENA) 
07.05.2017

TIM BENDZKO 
Nürnberg (Frankenhalle) 
13.05.2017

SEBASTIAN REICH 
Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
19.05.2017

DJ BOBO 
München (Olympiahalle) 
24.05.2017

KOOL SAVAS 

Nürnberg (Hirsch) 
25.05.2017

GROSSE MUSICAL- UND 
OPERETTENGALA 
Neumarkt (Reitstadel) 
26.05.2017

8. DAS SPECTACULUM 
ROCKT 
Parsberg (Burg) 
26.05.2017

AEROSMITH 
München (Königsplatz) 
26.05.2017

HELMUT SCHLEICH
Neumarkt (Reitstadel) 
27.05.2017

Vorschau
DEPECHE MODE 
München (Olympiastadion) 
09.06.2017

SARAH CONNOR 
Abenberg (Burg) 
30.06.2017

ADEL TAWIL
München (Sommertollwood) 
08.07.2017

SCHMIDBAUER & KÄLBERER
München (Sommertollwood) 
16.07.2017

BAIRISCH-DIATONISCHER 
JODELWAHNSINN 
Pyrbaum (Mehrzweckhalle) 
30.09.2017

DJANGO ASÜL
Pyrbaum (Mehrzweckhalle) 
11.11.2017

CLAUS VON WAGNER

Röthenbach (K.-Diel-Halle) 
16.11.2017

HARRY G. 
Neumarkt (Reitstadel) 
18.11.2017

WERNER SCHMIDBAUER
Neumarkt (Reitstadel) 
02.12.2017

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9 – 18 Uhr, Sa.: 9 – 13 Uhr

Telefon: 09181 - 29 85 366

Alice Cooper

Metallica 
München 
(Olympiahalle)

26.04.2018
(Karten ab 24.03.2017)

TOP
EVENT

t Das Neumarkter Wochenblattverlost 2x 2 Karten 
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Karten erhalten Sie beim Neumarkter Wochenblatt, TicketSHOP in der Sparkasse, Obere Marktstr. 52, 
92318 Neumarkt, Tel.: 09181 – 29 85 366 oder im Internet unter www.wochenblatt-ticketshop.de. 

35 . Großes Blasmusik-
Konzert
Werkvolkkapelle lädt zum Frühjahrs-
konzert
25.03.2017 – 20.00 Uhr Reitstadel
01.04.2017 – 20.00 Uhr Reitstadel

Doppelkonzert im 
R ahmen des JAZ Z  & 
BLU E S OPE N
Klaus Doldinger‘s Passport feat. Max 
Mutzke & ZAPPELBUDE
29.04.2017 – 20.00 Uhr – Eventhalle FV

NEUMARKT Das 3 5 .  Große Blasmusikkonzert der Werk-
volkkapelle bietet allen Freunden der Blasmusik wieder 
eine breit gefächerte Palette an konzertanter und traditio-
neller Blasmusik. Lssen Sie sich in die Oper entführen, stei-
gen sie in Südtirol auf die Berge und genießen Sie irisches 
Flair, hervorgezaubert durch keltische Flöten.  Ein Besuch 
auf der hamps- is es in Paris  Bitte sehr. Aber es wird 
nicht alles verraten.  Kommen Sie und hören Sie.  Soviel nur 
noch: Auch das J ugendblasorchester, J BO , wird im zweiten 
Teil einige Stücke zum Besten geben. 

WENDELSTEIN Man 
kennt ihn und vor allem 
seine Musik – auch wenn 
man sich dessen manchmal 
gar nicht bewusst ist.  O b es 
die berühmte Tatort-Melo-
die ist, die Soundtracks zu 
den Blockbuster-Kinofil-
men „Das Boot“ oder „Die 
unendliche Geschichte“ 
oder einige seiner mittler-

weile 3 5  (! ) Passport-Alben – Klaus Doldingers Werk ist 
aus der deutschen Kulturlandschaft nicht weg zu denken.  
Klaus Doldinger ist der erste deutsche J azzmusiker, der im 
wahrsten Sinne spielerisch zu internationaler Anerkennung 
fand. Beim Konzert in Wendelstein wird er Ma  Mutzke als 
Gast präsentieren.

BERCHING Der Berg und der 
Mensch – ein ewiger Kampf.  
Finster und bedrohlich, ge-
peitscht von heftigen Stürmen, 
ziehen schwarze Wolken über 
den Nachthimmel des Dorfes 
am Fuße des Watzmanns. Die 
Knechte des kleinen Bergbau-
ernhofes wissen sofort, dass es sich nicht um ein normales 
Gewitter handelt. Es ist das Rufen des Bergs. Der verfluchte 
Watzmann geht um und sucht ein neues Opfer. Wer den 
alten Bauern und seinen vorlauten Sohn am Mittagstisch 
streiten sieht, der ahnt schon, auf wen es der Watzmann 
diesmal abgesehen hat.  Dem Bauern sein Bub ist´s, dem das 
Grollen des Donners gilt.  Aber noch hat er ihn nicht in den 
Fängen, noch ist die Kraft des Bauern und das Beten der 
Weibersleut am Hof stärker als der Watzmann. Doch die 
Gehilfen des finsteren Berggeists geben nicht auf. Gerade 
als beim Dor est die Musikanten aufspielen, erscheint sie 
mitten auf dem Dorfplatz − die Gailtalerin. Wie von Geis-
terhand geführt verbreitet dieses schamlose Weibsstück 
Laster und Wollust unter den Dor ewohnern. Noch be-
vor sich das erstaunte Bergvolk besinnt, hat er sie schon in 
seinen Bann gezogen, der Watzmann. “Und wen er einmal 
gerufen hat, den holt er sich auch − der Watzmann!

TIPP

R OC K LE GE NDE N
KARAT + CITY + MASCHINE (PUHDYS)
+ Special Guest Matthias Reim
13.04.2018 – 20.00 Uhr – Olympiahalle
28.04.2018 – 20.00 Uhr – Frankenhalle

Johann König
Milchbrötchenrechnung
04.04.2017 – 20.00 Uhr – Theater Festsaal

LITTLE  M IX
mit brandneuem Album „Glory Days“
31.05.2017 – 19.30 Uhr – Olympiahalle

MÜNCHEN/NÜRNBERG
Das Live-Jahr 201  beginnt 
mit einem Paukenschlag.  
Die RO CK LEGENDEN 
kommen wieder. Was 201  
erstmals über die Büh-
nen ging und im Jahr 2016 
eine noch erfolgreichere 
Neuauflage erlebte, zählt 
zu den Highlights der jün-
geren Konzertgeschichte 
Deutschlands.  Ein nahelie-
gendes, und dennoch nach 
wie vor seltenes Konzept ist 
inzwischen zu einer echten 
Marke avanciert.  Kein nor-
males Rockfestival, bei dem 
die Folgeband ho t, dass 
der V orgänger bald fertig 
ist und das Publikum nicht 

vollends abgekocht hat.  
Und trotzdem ein giganti-
sches Rockerlebnis: ener-
getisch, euphorisierend, 
ergreifend. . .  Die RO CK LE-
GENDEN sind das Gipfel-
tre en deutscher Rockmu-
sik.  Interaktion wird nicht 
nur mit dem Publikum, 
sondern auch unter den 
Musikern groß geschrie-
ben.  Ein enthusiastisches 
Miteinander: leidenschaft-
liche Kollaborationen, un-
geahnte Duette, spannende 
Konstellationen.  Und stets 
mit den Fans auf Augenhö-
he.  Eine gigantische Live-
show mit vielen emotiona-
len Momenten.

INGOLSTADT J ohann Kö-
nig, der einzige garantiert 
glutenfreie Geschmacks-
verstärker des deutschen 
Humors, zieht sich erneut 
die Tourschuhe an und 
geht mit frisch gebackenem 
Programm und Hemd auf 
große Bühnenreise. Dank 
sprachlicher Entzugsent-
gleisungen und seinem 
windigen Gespür für das 
Unerdenkliche kommt 
er überraschend wie eine 
schwangere Eidechse um 
die Ecke spaziert und holt 
sein Publikum da ab, wo 
es gar nicht ist.  Aber beide 
Seiten ahnen bereits, dass 
sie sich bald tre en wer-
den.  Denn eines ist sicher: 
J ohann König bekommt sie 
alle.  Dabei dichtet, singt und 
schweigt der Meister der 
unkalkulierten Pausen so-
lange, bis alle erkennen: Das 

Leben ist eine riesengroße 
„Milchbrötchenrechnung“.  
Inhaltlich geht es wie im-
mer um alles: Um die Un-
vernunft der anderen und 
den eigenen Wahnwitz vom 
Balkon bis zum Keller, wo 
das Eingemachte steht.  O b 
geschredderte Küken, ve-
gane Zirkusbesuche, Flug-
obst aus der Nachbarstadt, 
Automotorengeräuschher-
stellung für Elektrofahrzeu-
ge oder Kindersklaven in 
den eigenen vier Wänden.  
Deutschlands erster und 
wahrscheinlich auch letz-
ter Bio-Komiker drückt mit 
diesen Themen unbemerkt 
kleine fiese Stachel ins wei-
che Fleisch der amüsierwil-
ligen Masse und reflektiert 
so meisterhaft die Narrheit 
ihres eigenen Tuns.  Daher 
auch sein viel zitierter Spitz-
name: „Igel mit Spiegel“.

MÜNCHEN 2011 schlossen 
sich Perrie Edwards, J esy 
Nelson, Leigh-Anne Pin-
nock und J ade Thirlwall 
zu Little Mi  zusammen. 
Seither haben sie sich zu 
einer der schillerndsten 
Größen der britischen Pop-
Szene entwickelt.  Und so 
überrascht es nicht, dass 
ihr neues Album ‚ Glory 
Da s’, angeführt von der 
grandiosen, unverblümten 
ersten Single ‚ Shout O ut 
To My Ex ’ , diesen Status 
nur noch weiter festigen 
wird.  Ihre großen Hits 
‚ Move’ , ‚ Wings’  und ‚ Black 
Magic’ – letzterer stand im 

Sommer 2015 drei Wochen 
lang stur an der Spitze der 
britischen Charts – haben 
der Nummer Eins unter 
den Girl-Bands über eine 
halbe Milliarde Aufrufe bei 
Y ouTube und V evo einge-
bracht.  Und damit nicht 
genug: auch live konnten 
Little Mi  jetzt ihr Talent 
unter Beweis stellen: Uner-
müdliche Touren führten 
sie durch ganz Großbritan-
nien, Europa, Australien, 
J apan und die USA, wo 
ihr Album einen Rekord 
brach, der vorher fast zwei 
J ahrzehnte von den Spice 
Girls gehalten wurde.  

Luke M ockridge
Die Erfolgstour geht weiter
26.04.2018 – 20.00 Uhr – Donau-Arena
27.04.2018 – 20.00 Uhr – Olympiahalle
28.04.2018 – 20.00 Uhr – ARENA

REGENSBURG/MÜN-
CHEN/NÜRNBERG Was 
für ein Tourauftakt. Seit Ja-
nuar 2017 ist omedian und 
Entertainer Luke Mock-
ridge mit seinem neuen Pro-
gramm „LUCKY  MAN“ auf 
einer restlos ausgebuchten 
Preview-Tour und begeis-
terte von der ersten Show 
an die Fans.  Aufgrund der 
großen Nachfrage gehen 
jetzt für 201  zahlreiche 
neue Shows und Zusatz-
termine in den V orverkauf.  
Luke’ s Generation hat ein 
Problem.  Die Welt steht ihr 
o en. Aber wie soll man 
sich entscheiden, in diesem 
Dschungel der Möglichkei-
ten? Was passiert nach der 
Schule? Praktikum, Aus-
bildung, Studium, Back-
packing in Australien oder 
Surfen in Indonesien? Das 

Ganze muss ja schließlich 
auch bei Facebook, Insta-
gram, Snapchat und Co 
festgehalten werden.  Wer 
soll das denn alles schaf-
fen? Und bleibt die Liebe 
dabei nicht auf der Stre-
cke? In seinem brandneuen 
Live-Programm „LUCKY  
MAN“ nimmt uns Enter-
tainer Luke Mockridge mit 
in die Welt der Selbstfin-
dung. harmant, reflektiert, 
scharf beobachtet, aber ge-
wohnt optimistisch, erfasst 
er aktuelle Themen mit gro-
ßer Neugier.  V om Einzug in 
die erste eigene Bude, über 
WG-Partys, bis hin zum 
großen Liebeskummer und 
der Selbstdarstellung im 
Netz – Luke nimmt sie alle 
mit und spricht seiner Ge-
neration dabei wie immer 
aus der Seele.

„Der Watzmann ruft“
Ein Rustical in 5 Akten und drei Zugaben
29.04.+05.+07.+13.+14.+20.+21.+27.+28.
05.2017 – diverse Uhrzeiten – Kulturfabrik
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24.03.2017 19:00 Uhr

Foto: Matthias Hertlein

Große Namen für Wendelstein
Wendelstein (HK) Mehr nur als ein Werbegag. Als Zeichen der Verbundenheit ließ sich Jan Rottau
eine Haarsträhne neben dem rechten Ohr grün färben. Grün überwiegt nämlich auf den T-Shirts,
Flyern, Plakaten, Handzetteln und Broschüren der 24. Jazz & Blues Open vom 28. April bis 3. Mai in
Wendelstein.

Seit 22 Jahren leitet Rottau die Ingolstädter Jazztage, seit fünf Jahren zeichnet der
Jazzfreak und Profi für das Programm in Wendelstein verantwortlich - und das
aktuelle kann sich sehen lassen. So findet die Jazzlegende Klaus Doldinger (29.
April) mit seinen 80 Jahren den Weg nach Wendelstein, Macy Gray (Welthit 1999:
"I Try") wird auftreten (28. April) und für die Jugend wurde Hip Hopper Samy
Deluxe (30. April) verpflichtet. Quasi als Lokalmatador darf der Jazz- und
Swing-König und Fürths Kulturpreisträger Thilo Wolf die Farben Frankens
hochhalten mit einem Auftritt in der Kirche St. Nikolaus (2. Mai). Diese Mixtur mit
Stars, Legenden und deutschen Assen und Talenten hat sich zuletzt sehr bewährt.

Das Konzept von Rottau und Wendelsteins Kulturchefin An-drea Söllner scheint zu greifen.

So ist es nicht verwunderlich, dass Thilo Wolf bei der Präsentation des Programms 2017 am Donnerstag in der
Jegelscheune freudestrahlend am Klavier eine kleine Kostprobe serviert - und mit den Verantwortlichen mit
dem eigens kreierten Festivalsekt anstößt. Im anschließenden Videotrailer gibt es einen Einblick in das
Programm, mit kurzen Mitschnitten der Künstler als Appetitanreger. Die Palette spannt den Bogen von Jazz,
Blues bis hin zu Hip Hop sowie Soul und Funk - und das sechs Tage lang. Bürgermeister Werner Langhans:
"Augen zu und genießen, das wird ein riesiges Event."

Farblich frisch kommt es daher, das Festival 2017, der Spagat zwischen Traditionellem und Neuem soll auch
heuer gelingen. Oder wie es Bandleader Thilo Wolf treffend beschreibt: "Man kann nur dankbar sein für ein
Festival wie dieses. Und zwar ohne Scheuklappen, hier fließen verschiedene Stilrichtungen zu etwas Ganzem
zusammen." Wolf erinnert auch an Söllners Vorgänger, den im Januar verstorbenen ehemaligen Kulturleiter
Gerd Huke: "Früher ist es hier auch schon sehr lebendig gewesen."

Das Jazz & Blues Open im Wandel der Zeit: "Das Innovative hier in Wendelstein besteht darin, dass wir auf die
Jugend zugehen", sagt Rottau. Der Familienbeweis: Zur Präsentation in der Jegelscheune bringt er Tochter
Anna mit, die einmal in seine Fußstapfen treten soll. Und dann die Frage an Rottau: Wie gelang es, das
Jazz-Denkmal Doldinger nach Wendelstein zu holen? "Ich war schon bei ihm zu Hause und habe ihm zum
Geburtstag gratuliert und umgekehrt." Kontakte sind auch in dieser Branche unbezahlbar. Mit seinen 80 Jahren
ist Doldinger für Wendelstein auf jedem Fall eine große Bereicherung, große Genugtuung und entsprechende
Werbung, dass Doldinger vorbeischaut.

In der zum Ballsaal umfunktionierten FV-Tennishalle "sind Namen wie Doldinger, Macy Gray oder auch Samy
Deluxe vonnöten, um die Halle mit rund 1500 Sitzplätzen auch zu füllen", sagt Rottau. Wie in der
Vergangenheit Till Brönner, Al Jarreau, und, und, und. Siegfried Mai vom Hauptsponsor Datev: "Ich spüre das,
wenn ich durch die Firma gehe: Bei uns interessieren sich Azubis genauso wie Vorstandsmitglieder für das
Festival." Die Jugend treibe es zum Hamburger Samy Deluxe, die Vorstandsmitglieder auch zu Macy Gray. Mit
ihrer rauchigen Stimme und ihrem Knüller "I Try". Wenn dieses Lied heute noch in der Disco aufgelegt wird,
gibt es auf Tanzflächen eigentlich kein Halten mehr, eine Art Kulthymne, vor allem für Frauen.

Die 50-jährige Gray eröffnet im Rahmen ihrer Europatournee am 28. April die Jazz & Blues Open 2017. Mit "I
Try" gewann sie sogar einen Grammy in der Kategorie "Beste weibliche Gesangsdarbietung, Pop". Macy Grays
Laufbahn wird von vielen bekannten Namen begleitet: The Black Eyed Peas, Santana, Justin Timberlake,
Natalie Cole und Bobby Brown; in Filmen wie "Spider Man" (2002), "In 80 Tagen um die Welt" mit Jackie Chan,
"Scary Movie 3" und "Training Day" übernahm sie kleine Gastrollen. In Wendelstein wird Lady Macy ihre neue
CD "Stripped" vorstellen.

Der 1. Mai bietet ab 12 Uhr wieder ein buntes, vielfältiges und kostenloses Programm. Anchormann, Zugpferd
für Junggebliebene ist natürlich Günther Sigl, der nimmermüde Frontmann der Spider Murphy Gang. "Skandal
um Rosi", "Schickeria" und weitere Gassenhauer dürfen da wohl nicht fehlen. Für ein, zwei Stunden kehrt
Faschingsfeeling zurück.

Die Wendelsteiner Grund- und Mittelschule werden musikalisch mit eingebunden, Andrea Söllner hat da
entsprechende Pakete geschnürt, Mitmachlieder sind angesagt. Am 2. April wird in der Gemeindebücherei eine
Fotoausstellung gestartet und Bilanz der ersten fünf Jahre Jazz & Blues Open gezogen. Auch da wird dann
Wendelsteins Bürgermeister Langhans vom "Spirit of Wendelstein" schwärmen. Immerhin dank Rottau: Der bis
dato nur Insidern bekannte Gregory Porter stieg 2013 nach dem Auftritt in der Marktgemeinde zum Star auf.
"Heute können wir den in Wendelstein nicht mehr bezahlen", sagt Rottau. Und Andrea Söllner ergänzt: "Die
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Ausstellung ist auch eine Erinnerung an Gregory Porter oder an den jüngst verstorbenen Al Jarreau. An diesen
Erfolgen muss sich das Festival 2017 messen lassen." Rottau, der musikalische Leiter, wird weiter am Erfolg
arbeiten und weiß Vieles zu schätzen mit Blick auf die Gemeindeverantwortlichen: "Vielen Dank für die
Loyalität und Transparenz: Wendelstein ist für mich eine große Bereicherung, die gut tut" - die grüne Strähne
hochhaltend, der ultimative Beweis der prima Kooperation.

Karten für das Wendelsteiner Festival gibt es in der Geschäftsstelle des Hilpoltsteiner Kurier, Siegertstraße 2,
Telefon (09174) 47 85 21.

Von Matthias Hertlein

Zu diesem Artikel sind keine Beiträge vorhanden.

Um Beiträge schreiben zu können, müssen Sie eingelogged sein!
Benutzername Passwort

Login Noch keinen Zugang?
Jetzt kostenlos registrieren!

Anmeldung über Cookie merken

Das könnte Sie auch interessieren

Staatsanwaltschaft: Andreas Lubitz war nicht... Millionär packt aus :

Christine Kaufmann soll im Koma liegen "Man muss auch Nein sagen können"
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hier werben  powered by plista

Nachrichten-Ticker

11:54 HIP Mostrekord in Eysölden
11:36 HIP 200 Meter Beton unter der

Lupe
11:32 HIP Inklusion mit Kaffeearoma

Polizeimeldungen

12:02 Weißenburg Tödlicher
Betriebsunfall

10:59 EIH Einbruch in Firmenbüro
12:17 EIH Einbrecher flexen Tresor

auf und stehlen 10.000 Euro

URL: http://www.donaukurier.de/lokales/hilpoltstein/Wendelstein-Jazz-Blues-Open-in-Wendelstein-Grosse-
Namen-fuer-Wendelstein;art596,3342220

Ford C-Max – spielend leicht zu bedienen Larry Mitchell neuer ERC-Sportdirektor

Anzeige
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SCHWABACH — Nach zwei ent-
täuschenden Auswärtspartien, nach
denen die Landesliga-Handballerin-
nen der SG SC 04 Schwabach die
Tabellenführung verloren haben, ist
nun wieder Heimspieltag. Heute,
Samstag, 18.30 Uhr, will man in der
Goldschlägerhalle gegen Schluss-
licht TSV Lichtenau für das drin-
gend benötigte Erfolgserlebnis sor-
gen.

Nachdem man nun das erste Mal
seit Monaten die Tabellenführung
hat abgeben müssen, wird jeder
Punkt besonders wichtig — für den
Kampf um die Tabellenspitze und
vor allem für das Selbstvertrauen.
Klar ist, dass sich die Damen mitt-
lerweile jeden Punkt hart erarbei-
ten müssen. Hatte man in den ersten
15 Minuten bei der HSG Mainfran-
ken am Vorwochenende noch eine
ansprechende Leistung gezeigt, ver-
fiel man im Anschluss in Hektik
und Unsicherheit. Vor allem dem
Heimpublikum will man nun eine
spielerisch starke Leistung zeigen.
Die Unterstützung durch die Fans
wird in den nächsten Wochen ein

noch bedeutenderer Faktor werden
als sonst.

Nach zwei Niederlagen und dem
Verlust der Tabellenführung will
auch die 2. Damenmannschaft am
Samstag, ab 14.15 Uhr, in der Gold-
schlägerhalle gegen TSV Altenberg
II wieder in die Spur finden.

Ein Ausrufezeichen setzte zuletzt
die 1. Männermannschaft mit dem
30:30 bei Tabellenführer MTV Sta-
deln, auch wenn dieses Remis letzt-
lich Platz zwei in der BOL kostete.
An diese starke Mannschaftsleis-
tung will die Zintl-Truppe, heute,
Samstag, ab 16.30 Uhr, in der Gold-
schlägerhalle gegen Schlusslicht
TSV Stein anknüpfen. Auf dem
Papier scheint dieses Spiel eine ein-
deutige Angelegenheit zu werden.

Den Abschluss macht am Sams-
tag, 20.15 Uhr, die 2. Männermann-
schaft im Spiel gegen Tuspo Nürn-
berg. Tuspo kämpft mit der HG/H-
SC Fürth im Moment um Platz drei
in der Bezirksliga, der zum Aufstieg
berechtigt. Die SGler sind im
Moment Siebter und kämpfen um
den Klassenerhalt.

SCHWABACH — Heute entschei-
det sich möglicherweise das Schicksal
der Damen des TV 1848 Schwabach in
der Basketball-Regionalliga beim
Gastspiel bei der Würzburger Wild-
cats. Aber auch die Playoffs der U15/1
sowie die Bezirksmeisterschaften kön-
nen dieses Wochenende entschieden
werden.

Heute, Samstag 17.30 Uhr, in der
Feggrube, der Halle der TG Wildcats
Würzburg am Heiner-Dikreiter-Weg,
müssen die Regio-Damen gewinnen,
wollen sie aus eigener Kraft die Spiel-
klasse halten. Einfach wird das sicher-
lich nicht. Zwar hat Schwabach das
Hinspiel gewonnen, aber das war halt
mit Theresa Heinz und Katha Kre-
klau. Die rangiert gegenwärtig noch
immer vor dem Topscorer der Gastge-
ber, Johanna Michel mit einem
Schnitt von 9.7 auf Rang 19.

Und damit ist das Kind schon beim
Namen genannt: Würzburg ist eine
überwiegend aus Talenten bestehen-
de, sehr homogene Mannschaft. Bei
einem 20er Kader ist schwer zu erra-
ten, wer gerade auflaufen wird. Mit
ziemlicher Wahrscheinlichkeit wer-
den sich zu Johanna Michel auch noch

Paulina Werner (9.5) und Marja Wahl
(7.9) gesellen. Sieht nicht sehr gefähr-
lich aus, aber die Wildcats haben
bereits zehn Spiele gewonnen und ran-
gieren im Mittelfeld der Tabelle.

Coach David Muck wird die Mädels
zu äußerster Konzentration und zum
Kämpfen bis zum Umfallen vergat-
tern wollen. Sicherlich dürfen sich die
Schwabacher Mädels keine Flapsig-
keiten erlauben, denn bei einer Nieder-
lage und Erfolgen der Konkurrenz
könnte das den zweiten Abstieg aus
der Regio bedeuten.

Zur selben Zeit, aber in heimischer
Halle bestreitet die „Erste“ der Her-
ren ihr BOL-Saisonfinale gegen TV
Hersbruck. Beim Tabellendritten hat-
ten die 48er überraschend gewonnen
und im Dezember ihren Höhenflug be-
gonnen. Doch nun sind die Jungs wie-
der „geerdet“. Coach Alfred Stephan
ist ehrgeizig genug, zu versuchen, eine
Niederlage zu verhindern. Fragt sich
nur, wie seine Jungs gestimmt sind.

Die weiteren Spiele am Samstag: 14.30
Uhr, Markgrafenhalle Neustadt, BL: NEA –
U12/2 (Mädels); 15.30 Uhr, Schwimmbadhal-
le, BOL: U10/1 (Jungs) – Post-SV Nürnberg 1.

Die Punktspiele am Sonntag: 10 Uhr,
Friedrich-Sponsel-Halle Erlangen, BL: CVJM

Erlangen – U12/2 (Mädels); 16.00 Uhr, Grund-
schule Altdorf, BOL: Altdorf – U12/1 (Jungs).

U15 bei den Playoffs
Heute und morgen spielen die

U15-Bayernligamädels als „Nord-
Zweite“ bei den Playoffs Süd in Mün-
chen in der Jahnhalle gegen Südmeis-
ter FV Jahn München (Gastgeber),
MTV München (Vierter im Süden) und
TSV Nördlingen (Nordvierter). Für
Coach Daniel Mehburger und die
Mannschaft eine Auseinandersetzung
mit zwei Unbekannten und Nördlin-
gen. Die Mannschaft aus dem Ries hat
der TV 1848 in den Punktspielen zwei-
mal besiegt, dass jetzt quasi automa-
tisch ein Sieg eingefahren wird, dazu
ist die Vertretung des Bundesligisten
bei solchen Anlässen zu stark (Sams-
tag, 18 Uhr).

Stärkste Mannschaft im Pool ist der
FV Jahn — 1108:507 Korbpunkte in
zwölf Spielen, da wird sich der Coach
schon was einfallen lassen müssen
(Sonntag um 12.15 Uhr). Natürlich
setzt man beim TV 1848 auf einen
Erfolg gegen den MTV München. Des-
sen Defense könnte die Achillesferse
sein (heute, Samstag, um 13.15 Uhr).
 rhh

Nach vorne schauen
SG-Handballerinnen empfangen TSV Lichtenau

Abteilung für Zivilsachen des Amtsgerichts Schwabach
A2 UR II 11/16

Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief über die im Grundbuch des Amtsgerichts 
Schwabach, Gemarkung Barthelmesaurach, Blatt 1189, in Abteilung 
III Nr. III lfd. Nr. 1 eingetragene Grundschuld zu 4.601,63 EUR
(9.000 DM) mit 8 % Zinsen jährlich wird für kraftlos erklärt.

Schwabach, 14. 03. 2017

Abteilung für Zivilsachen des Amtsgerichts Schwabach
A2 UR II 12/16

Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief über die im Grundbuch des Amtsgerichts 
Schwabach, Gemarkung Allersberg, Blatt 3704, in Abteilung III Nr. 1 
eingetragene Grundschuld zu 8.700,00 DM mit 8 % Zinsen jährlich 
wird für kraftlos erklärt.

Schwabach, 14. 03. 2017

Wie sicher sind unsere
Lebensmittel?
Dienstag, 28. März 2017, 19:00 Uhr
Galerie Gaswerk, Schwabach

Helga Schmitt-Bussinger
Landtagsabgeordnete 

Dr. Gerhard Brunner
Stadtrat, Mitglied des Aufsichtsrats
der Stadtwerke Schwabach

Florian von Brunn
Landtagsabgeordneter, 
Sprecher für Verbraucherschutz

Nach Gammelfleisch und Bayern-Ei:

Präsident des Bayerischen Landesamts 
für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit

Dr. med. Andreas Zapf

Sie sind herzlich eingeladen! Diskutieren Sie mit uns:

www.bayernspd-landtag.de

RABATT FÜR ZEITUNGSABONNENTEN 20 %

*

*

**

**

**

**

vom ZAC Rabatt ausgenommen
Eintritt frei

ZAC auch auf

6628_0217_as_mk

Karten erhalten Sie in den Ticket-Vorverkaufsstellen Ihrer Zeitung
(ZAC-Rabatt nur dort erhältlich zzgl. VVK-/Systemgebühren):

Nürnberg, Tel. 0911/2162298 • Fürth, Tel. 0911/779870 • Erlangen, Tel. 09131/9779310 • Altdorf, Tel. 09187/5128
Ansbach, Tel 0981/9500333 • Bad Windsheim, Tel. 09841/9030 • Dinkelsbühl, Tel. 09851/582570 • Feucht,
Tel. 09128/707229 • Forchheim, Tel. 09191/72200 • Gunzenhausen, Tel. 09831/50080 • Hersbruck, Tel. 09151/73070
Herzogenaurach, Tel. 09132/780111 • Hilpoltstein, Tel. 09174/48566 • Lauf, Tel. 09123/175150 • Neumarkt, Tel.
09181/450750 • Neustadt/Aisch, Tel. 09161/88600 • Pegnitz, Tel. 09241/9710 • Roth, Tel. 09171/97030 • Rothenburg,
Tel. 09861/400110 • Schwabach, Tel. 09122/93800 • Treuchtlingen, Tel. 09142/966110 • Weißenburg, Tel. 0 91 41/85 90 90
Veranstalter: Markt Wendelstein

ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT

ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT

ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT

*

**

Ludwig Seuss Trio

NÜRNBERG
Brandenburger Wirtshaus
05.05.17

D I E  P E R F E K T E  G E S C H E N K I D E E

01805/ 55 00 55 
www.das-kriminal-dinner.de

* (14 Ct./Min. aus dem dt. Festnetz, max. 42 Ct./Min. mobile)

Infoabend:
Strom 

vom Dach

Alles zum neuen Produkt 
„Schwabach solar +“

Bitte melden Sie sich an:
Telefon: 09122 936-0
E-Mail:  info@stadtwerke-schwabach.de

Donnerstag, 30. März 2017 ·
18 Uhr · Ansbacher Straße 14 ·

91126 Schwabach

gartenlust.eu
LOCO VeranstaltungsGmbH, Simbach/Inn

Wasserschloss
Dürrenmungenau

Gartenlust

(Stadt Abenberg)

FR/SA/SO      10 bis 18 Uhr
� Tageskarte            8 Euro
� bis 16 Jahre Eintritt frei

�Ca.150 hochwertige Aussteller
�Viele Pflanzen und Raritäten
�Schönes für Garten & Haus
�Live-Musik & Kinderprogramm
�Diverse Gärtner-Sprechstunden
�Handwerk, Kunst & Kulinarik

31.3.-2.4.31.3.-2.4.

Karten erhalten Sie in den Ticket-Vorverkaufsstellen Ihrer Zeitung:

Nürnberg, Tel. 0911/2162298 • Fürth, Tel. 0911/779870 • Erlangen, Tel. 09131/9779310 • Altdorf, Tel. 09187/5128
Ansbach, Tel 0981/9500333 • Bad Windsheim, Tel. 09841/9030 • Feucht, Tel. 09128/707229 • Forchheim, Tel. 09191/72200
Gunzenhausen, Tel. 09831/50080 • Hersbruck, Tel. 09151/73070 • Herzogenaurach, Tel. 09132/780111 • Hilpoltstein,
Tel. 09174/48566 • Lauf, Tel. 09123/175150 • Neumarkt, Tel. 09181/450750 • Pegnitz, Tel. 09241/9710 • Roth,
Tel. 09171/97030 • Rothenburg, Tel. 09861/400110 • Schwabach, Tel. 09122/938000
Veranstalter: Concertbüro Franken GmbH 6596_0117_as_bst

VdK- Sozialverband
Ortsverband Schwabach

Bahnhofstr. 34, Tel. 60 37 30, 91126 Schwabach

Jahreshauptversammlung 2017
Samstag, den 1. April 2017, 14.00 Uhr, im AWO-Saal
Wittelsbacherstraße 1, 91126 Schwabach.

T A G E S O R D N U N G :
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden

Christine Zeltner
4. Bericht der Kassiererin
5. Entlastung

6. Grußworte
Herr Oberbürgermeister Thürauf

  7. Grußwort Kreisvorstand
Frau Grupa/Müller

  8. Ehrungen der Jubilare
  9. Referat Herr Eibl von der Polizei 

Schwabach. Thema: Enkeltrick etc.
10. Sonstiges

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt!

Mitgliederversammlung

Bayerisches Rotes Kreuz
Kreisverband Südfranken

Gemäß § 26 der Satzung des Bayerischen Roten Kreuzes berufen
wir die Mitgliederversammlung für

Montag, 24. April 2017, um 19.30 Uhr
in die Stadthalle, Jahnstraße 14 in 91757 Treuchtlingen

ein.
TAGESORDNUNG:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Grußworte
3. Berichte
4. Aussprache
5. Bericht des Wahlvorbereitungsausschusses
6. Bildung eines Wahlausschusses
7. Neuwahlen gemäß Wahlausschreibung
8. Anträge und Verschiedenes
Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis zum 10. April 2017
schriftlich an die Geschäftsstelle des Kreisverbandes zu richten.
(Rothenburger Str. 33, 91781 Weißenburg)

Wolf-Dieter Ueberrück
Vorsitzender

Rainer Braun
Geschäftsführer

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

VERANSTALTUNGEN

VEREIN

VEREIN

Verschiedenes

DER WILLE VERSETZT BERGE.
BESONDERS DER LETZTE.

EIN TESTAMENT ZUGUNSTEN VON ÄRZTE
OHNE GRENZEN SCHENKT MENSCHEN
WELTWEIT NEUE HOFFNUNG.

Wir informieren Sie gerne.
Ihre Ansprechpartnerin:
Anna Böhme
Telefon: 030 700 130-145
Fax: 030 700 130-340
anna.boehme@berlin.msf.org

Kämpfen bis zum Umfallen
Regionalliga-Basketballerinnen des TV 1848 müssen die Wildkatzen zähmen
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WENDELSTEIN – Eine weitere
Führung mit Dr. Jörg Ruthrof bietet
der Markt Wendelstein am Samstag,
8. April, an. Im Rahmen der Ortsfüh-
rungen geht es diesmal nach Sorg,
dem Industriedorf zwischen Vergan-
genheit und Gegenwart. Treffpunkt
ist um 15 Uhr am Feuerwehrhaus
Sorg.

Der Ort lag direkt an der Schwarz-
ach an einem Handelsweg. Wegen sei-
ner Lage wurde er schon im Mittelal-
ter als „Technikzentrum“ durch Ham-
merwerke genutzt. Um diese zu
schützten, wurde in der Ortsmitte ein
Wehrturm zur Verteidigung errichtet.
Im Gegensatz zu den umliegenden
Bauerndörfern ist Sorg schon seit
Jahrhunderten ein kleiner „Industrie-
ort“.

Neben den Werkstätten kann man
heute noch die ehemaligen Arbeiter-
wohnhäuser entdecken. Aus den Ham-
merwerken entwickelte sich eine Glas-
schleiferei, die später optische Gläser
produzierte.

Oberhalb des mittelalterlichen Dor-
fes erbauten sich im 17. Jahrhundert
österreichische Glaubensflüchtlinge
ein barockes Schlösschen. Im 20. Jahr-
hundert wurde Sorg erweitert und
erstreckt sich nun über die Talgrenze
hinaus. Die Teilnahmegebühr beträgt
vier Euro (Schüler einen Euro) und ist
direkt vor Ort zu entrichten.

Die Broschüre „Führungen und
Sehenswürdigkeiten“ mit dem Falt-
blatt „Wendelstein entdecken 2017“
liegt in den Wendelsteiner Rathäu-
sern, den Gemeindewerken, der
Bücherei, bei den Schlössern und Kir-
chen sowie weiteren öffentlichen Stel-
len aus.

5. April
Ingeborg Arnold, Rednitzhembach,

zum 83. Geburtstag.
Anna Dengler, Rednitzhembach,

zum 91. Geburtstag.
Helga Mayer, Rednitzhembach,

zum 77. Geburtstag.
Maria Neppl, Rednitzhembach, zum

70. Geburtstag.
Werner Wittmann, Rednitzhem-

bach, zum 73. Geburtstag.
Erika Weiland, Katzwang, zum 82.

Geburtstag.

SCHWANSTETTEN – Der Bund
Naturschutz lädt zu einer Fahrradex-
kursion in den heimischen Wald ein.
Treffpunkt ist am Samstag, 8. April,
14 Uhr, vor dem Rathaus Schwanstet-
ten. Die Radexkursion (kostenlos,
Spenden sind willkommen) dauert
etwa drei Stunden.  Die Fahrt geht
über Furth in Richtung Sperberslohe
zum Waldbereich „Zickenhof“.

Dort hat der Landkreis eine langge-
zogene Fläche mit einer abgebauten
Flugsanddüne und einem ehemaligen
Schießstand. Auf dem sehr nährstoff-
armen Sand haben Strauchflechten
wenig Konkurrenz und sind in einer
Artenzahl und Ausformung noch so
vorhanden, wie das vor 40 Jahren
noch auf großen Flächen im gesamten
Südlichen Reichswald anzutreffen
war. Der Landkreis und das Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten Roth haben seit 2006 dreimal Pfle-
gemaßnahmen durchführen lassen,
um die Flechten zu fördern. Auch Hun-
gerkünstler unter den Moosen kom-
men hier noch vor, die woanders
bereits durch wüchsigere Arten wie
Zypressenschlafmoos und Braunstiel-
moos abgelöst worden sind.

Der ehemalige Forstwirt und Vogel-
experte Klaus Brünner und der
Diplom-Biologe Karl-Heinz Donth
zeigen, welche Flechten und Moose in
unseren Wäldern heimisch sind und
warum sie wichtiger Teil des Waldes
sind. Die konsequente Förderung von
Flechten, die auf alte Bäume und alte
Wälder angewiesen sind, ist eine drin-
gende Aufgabe für den Artenschutz
im Wald.

In Taizé in Burgund hat Frère Roger
Schütz vor mehr als 70 Jahren ein öku-
menisches Kloster gegründet. Dreimal
täglich wird gebetet. Es geht meditativ
zu, mit vielen Gesängen.

KORNBURG/KLEINSCHWAR-
ZENLOHE – Seit mehreren Jahren
bietet ein kleines Team Taizégebete
auch in Kornburg an. Abgeschlossen
wird die diesjährige Reihe am Sonn-

tag, 9. April, 19.30 Uhr, in der Aller-
heiligenkirche Kleinschwarzenlohe.

 Wer gerne singt oder auch einfach
nur dasitzen und zur Ruhe kommen
will wird sich hier wohl fühlen.  

Ökumenisches Taizégebet
In der Kleinschwarzenloher Allerheiligenkirche am Sonntag, 9. April, 19.30 Uhr
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vom ZAC Rabatt ausgenommen
Eintritt frei

ZAC auch auf
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Karten erhalten Sie in den Ticket-Vorverkaufsstellen Ihrer Zeitung
(ZAC-Rabatt nur dort erhältlich zzgl. VVK-/Systemgebühren):

Nürnberg, Tel. 0911/2162298 • Fürth, Tel. 0911/779870 • Erlangen, Tel. 09131/9779310 • Altdorf, Tel. 09187/5128
Ansbach, Tel 0981/9500333 • Bad Windsheim, Tel. 09841/9030 • Dinkelsbühl, Tel. 09851/582570 • Feucht,
Tel. 09128/707229 • Forchheim, Tel. 09191/72200 • Gunzenhausen, Tel. 09831/50080 • Hersbruck, Tel. 09151/73070
Herzogenaurach, Tel. 09132/780111 • Hilpoltstein, Tel. 09174/48566 • Lauf, Tel. 09123/175150 • Neumarkt, Tel.
09181/450750 • Neustadt/Aisch, Tel. 09161/88600 • Pegnitz, Tel. 09241/9710 • Roth, Tel. 09171/97030 • Rothenburg,
Tel. 09861/400110 • Schwabach, Tel. 09122/93800 • Treuchtlingen, Tel. 09142/966110 • Weißenburg, Tel. 0 91 41/85 90 90
Veranstalter: Markt Wendelstein
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ACHTUNG!!!
HIGHLIGHT
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Ludwig Seuss Trio

KARTEN ERHALTEN SIE IN DEN TICKET-VORVERKAUFSSTELLEN IHRER ZEITUNG
NÜRNBERG_Tel. 0911/2162298 · FÜRTH_Tel. 0911/779870 · ERLANGEN_Tel. 09131/9779310
ALTDORF_Tel. 09187/5128 · ANSBACH_Tel 0981/9500333 · BAD WINDSHEIM_Tel. 09841/9030
DINKELSBÜHL_Tel. 09851/582570 · FEUCHT_Tel. 09128/707229 · FORCHHEIM_Tel. 09191/72200
GUNZENHAUSEN_Tel. 09831/50080 · HERSBRUCK_Tel. 09151/73070 · HERZOGENAURACH_Tel.
09132/780111 · HILPOLTSTEIN_Tel. 09174/48566 · LAUF_Tel. 09123/175150 · NEUMARKT_Tel.
09181/450750 · NEUSTADT/AISCH_Tel. 09161/88600 · PEGNITZ_Tel. 09241/9710 · ROTH_Tel. 09171/
97030 · ROTHENBURG_Tel. 09861/400110 · SCHWABACH_Tel. 09122/93800 · TREUCHTLINGEN
Tel. 09142/966110 · WEISSENBURG_Tel. 09141/859090 VERANSTALTER: Weltmusik

23. November 2017, 20 Uhr
E-Werk, Erlangen
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Die Templer
20%RABATT FÜR ZEITUNGSABONNENTEN GEMEINSCHAFTS-

VERANSTALTUNG
von

Bund Naturschutz Schwabach
und CSU Schwabach

Klima in der Stadt – eine Herausforderung
Kommt der Klimawandel wirklich?

Mittwoch, 5. April 2017, 19.30 Uhr, Eintritt frei

Der Referent Dr. Otto Heimbucher, Diplom-Geologe, Nürnberger 
CSU-Stadtrat und Vorsitzender der BN-Kreisgruppe Nürnberg

wird sich damit auseinandersetzen, wie der Klimawandel
das Leben in unseren Städten beeinfl ussen wird

und wie wir persönlich dadurch beeinträchtigt werden.
Veranstaltungsort:

Evangelisches Haus, Wittelsbacherstr. 1c, Schwabach

gruene-schwabach.de

Donnerstag, 6. April 2017
19:30 Uhr im Bürgerhaus

Eintritt frei!

Europapolitik am 
praktischen  Beispiel:
Verkehr - Tourismus - Klima
Referent: Michael Cramer MdEP
Vorsitzender des Ausschusses für 
Verkehr und Tourismus im EU-Parlament

VERANSTALTUNGEN

Wir tun alles, um Ihre Platzierungs-Wünsche zu erfüllen,
können eine Garantie dafür aber nicht übernehmen.
Bitte merken: Nicht die Platzierung ist ausschlaggebend
für den Erfolg, sondern der Inhalt der Anzeige.

Platzierung
bestmöglich

Schloss Sorg wurde im 17. Jahrhundert von österreichischen Glaubensflüchtlingen erbaut.  Foto: oh

Wir gratulieren

Eine Führung durch das Industriedorf
Am Samstag, 8.April, mit Dr. Jörg Ruthrof — Schon im Mittelalter war Sorg ein Technikzentrum

Zu Flechten und
Moosen radeln
Bund Naturschutz Schwanstet-
ten lädt dazu ein für Samstag
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Tickets gibt es in der Gemeindebücherei Wendelstein sowie an allen Reservix-
Vorverkaufstellen, teilweise auch mit ZAC-Rabatt, oder online unter 
www.reservix.de Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen und Künst-
lern gibt es unter www.jazzandbluesopen.de . 

Fr, 28.04.  l Macy Gray
Im Jahr Ihres 50. Geburtstags kommt Macy Gray, die in Ohio geboren wurde,
auf Ihrer Europa-Tournee nach Wendelstein! Mit ihrer unverkennbaren rau-
chigen und variablen Stimme wird sie ihr neues Album „Stripped“ vorstellen,
das sowohl eigene Songs als auch Neuinterpretationen beinhaltet. Stripped
ist ihr insgesamt zehntes und ihr erstes Jazz-Album überhaupt! 
Ort: Eventhalle FV Wendelstein  l Beginn: 20 Uhr 

Sa, 29.04.  l Klaus Doldinger‘s Passport feat. Max Mutzke
/ ZAPPELBUDE (Wolfgang Ha�ner)
Seit über 60 Jahren steht Klaus Doldinger auf der Bühne und hat in dieser
Zeit entscheidend dazu beigetragen, dass Jazz aus Deutschland auf dem 
internationalen Parkett mitspielt. In Wendelstein wird Klaus Doldinger’s
Passport den Sänger Max Mutzke als Gast präsentieren. Die ZAPPELBUDE
wurde 1997 von Deutschlands Jazzdrummer Nr.1 Wolfgang Ha�ner und
seinem langjährigen musikalischen Partner Roberto Di Gioia (Keyboards)
gegründet. 
Ort: Eventhalle FV Wendelstein  l Beginn: 20 Uhr

So, 30.04. l Samy Deluxe + DLX BND / Seven
Samy Deluxe - das ist 20 Jahre Deutschrap, weit über 1 Million verkaufte
Tonträger, Freestyles, Hymnen und Hits, die der Soundtrack von mehr als
einer Generation wurden. seine Live Skills sind legendär: Rap in Reinkultur
– Punchlines voll Wortwitz re¢ektieren ironisch-intelligent die eigene Bio-
gra£e, den Zustand unserer Gesellschaft und alles was Zukunft sein könnte.
Ob Hits vom letzten Album, All-time Classics oder Freestyles – Samy Deluxe
rockt jede Festival-Bühne!

Seven: Wer noch nie in den Genuss der musikalischen Naturgewalt SEVEN
und Band kam, kann sich dank der kürzlich digital erschienenen „Live EP
Sommer 2016“ ein Bild davon machen. 
Ort: Eventhalle FV Wendelstein  l Beginn: 20 Uhr

Mo, 01.05. l Open Air im Altort von Wendelstein
12 Uhr Günther Sigl & Band: Eine bunte Mischung 

aus Boogie Woogie - Western Swing - Blues -
Rock'n'Roll - Ska - Chanson und alten Schlagern

14 Uhr Marina & The Kats: Heiße Grooves, traum-
tanzende Melodien, fetzige Gitarren

16 Uhr Noise Adventures: Eckhard Meszelinsky 
meets DuckTapeTicket

18 Uhr Iyeoka - Funk, HipHop und Soul paaren sich
mit Eleganz und einer Prise Motown.

Di, 02.05. l Thilo Wolf Quartett 
Das Thilo Wolf Quartett bietet authentischen, intelligenten, fein struktu-
rierten Swing, mitreißend gespielt und harmonisch aufeinander aufgebaut.
Selbst komponierte Titel geben Einblick in die Virtuosität, das handwerkliche
Können und die Spielleidenschaft dieses Quartetts. 
Ort: St. Nikolaus Kirche Wendelstein l Beginn: 20 Uhr

Mi, 03.05. l Ludwig Seuss Trio
Auf vielfachen Wunsch hat er sich wieder ganz dem Boogie Woogie und
dem Piano-Blues gewidmet, wie er ihn zu Beginn seiner Karriere in vielen
Clubkonzerten solo, oder mit der Nick Woodland Band zelebriert hat. 
Ort: Casa de La Trova Wendelstein  l Beginn: 20 Uhr

Mi, 03.05. l Die Drei Damen
Der Traum jedes Komponisten? Musik zu scha©en die über viele Jahr-
hunderte hinweg lebendig bleibt, als Quelle der Inspiration und Im-
provisation übersprudelt und von einem Jazztrio neu interpretiert wird! 
Ort: Jegelscheune Wendelstein l Beginn: 20 Uhr

Eintritt frei!

Doppelkonzert Doppelkonzert

Günther Sigl

Macy Gray               Samy Deluxe                  Seven Max Mutzke

Programm zum 24. Jazz & Blues Open





24. JAZZ & BLUES OPEN WENDELSTEIN 

Der Mittelfränkische Markt 
Wendelstein lädt auch in diesem 
Jahr wieder zum Jazz & Blues Open 
ein. Das Festival, das inzwischen 
zum 24. Mal stattfindet, bereichert 
auch 2017 das Kulturleben der 
Metropolregion Nürnberg.
Und wie bereits in den letzten 
Jahren haben die Festivalmacher 
ein sehr abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt, das 
auch einen „Blick über den Teller-
rand“ hinaus garantiert.

Freitag, 28.04.2017
Einlass: 19.00 / Beginn: 20.00
Eventhalle FV Wendelstein
VVK ab 35,- EUR AK ab 45,- EUR
unbestuhlt

 Macy Gray 

Im Jahr Ihres 50. Geburtstags kommt 
Macy Gray, die in Ohio geboren wurde, 
auf Ihrer Europa-Tournee nach Wendel-
stein! Sie ist eine der wichtigsten Soul-
Ikonen unserer Zeit. Mit dem Titel „I Try“ 
gelang ihr 1999 der fulminante Durch-
bruch, der ihr sogar einen Grammy 

in der Kategorie „Beste weibliche 
Gesangsdarbietung – Pop einbrachte.
Macy Grays Laufbahn wird von 
vielen bekannten Namen begleitet: 
The Black Eyed Peas, Santana, Justin 
Timberlake, Natalie Cole und Bobby 
Brown; in Filmen wie Spider Man 
(2002), In 80 Tagen um die Welt 
mit Jackie Chan, Scary Movie 3 und 
Training Day übernahm sie kleine 
Gastrollen, im Jahr 2005 eröffnete 
sie die Macy Gray Musik Academy, 
eine gemeinnützige Musikschule für 
Kinder in Los Angeles.
Mit ihrer unverkennbaren rauchigen 
und variablen Stimme wird sie ihr 
neues Album „Stripped“ vorstellen, 
das sowohl eigene Songs als auch 
Neuinterpretationen beinhaltet.
Stripped ist ihr insgesamt zehntes und 
ihr erstes Jazz-Album überhaupt! Es 
entstand innerhalb von zwei Tagen in 
einer Kirche in Brooklyn und besticht 
durch Soul, R&B und Jazz.
„Nothing else matters“ von Metallica 
erlebt das Publikam als Jazzwalzer 
mit modernen Jazz-Akkorden, Bob 
Marley‘s „Redemption Song“ wird 
zum natürlichen ungezwungenen 
Highlight. Remakes von „I try“, 
„Sweet Baby“ und „She ain’t right for 
you“ im Reggae-Style vermischen sich 
mit Neukompositionen wie “Anna-
belle”, “The Heart” und „Lucy”.
Obwohl Macy Gray bühnentechnisch 
sehr präsent ist, lässt sie der Musik 
gerne ihren Raum – und die Show teilt 
sie bescheiden und professionell mit 
ihren Musikern! Die Spannung steigt!

Samstag, 29.04.2017
Einlass: 19.00 / Beginn: 20.00
Eventhalle FV Wendelstein
VVK ab 40,- EUR AK ab 50,- EUR

 Klaus Doldingers  
 Passport feat.  
 Max Mutzke 

Doppelkonzert mit ZAPPELBUDE
Man kennt ihn und vor allem seine 
Musik – auch wenn man sich dessen 
manchmal gar nicht bewusst ist.
Seit über 60 Jahren steht KLAUS 
DOLDINGER auf der Bühne und hat 
in dieser Zeit entscheidend dazu 
beigetragen, dass Jazz aus Deutsch-
land auf dem internationalen Parkett 
mitspielt. Und nicht nur das:  

KLAUS DOLDINGER ist einer der 
erfolgreichsten Komponisten von 
Filmmusik und TV-Titelmelodien. So 
hat er zum Beispiel die Titelmusik zur 
TV-Serie „Tatort“ geschrieben und 
eingespielt, die seit 1970 – also seit 
45 Jahren! – wöchentlich über den 
Bildschirm flimmert.
Letztes Jahr ist KLAUS DOLDINGER 80 
Jahre alt geworden, aber noch längst 
nicht müde von der Musik und auf 
großer JUBILEE-Tour. Das wohl größte 
Geschenk hat er sich wohl selbst zu 
seinem Geburtstag gemacht: Sein 
brandneues Album „DOLDINGER“ 
mit seiner Band PASSPORT 
erschienen, das mit Special Guests 
wie Helge Schneider, Udo Lindenberg, 
Max Mutzke, Sascha, Nils Landgren 
und Dominic Miller überrascht!
In Wendelstein wird Klaus Doldinger’s 
Passport den Sänger Max Mutzke als 
Gast präsentieren.

 ZAPPELBUDE 
Doppelkonzert 
mit Klaus Doldingers Passport 
feat. Max Mutzke

Die ZAPPELBUDE wurde 1997 von 
Deutschlands Jazzdrummer Nr.1 Wolf-
gang Haffner und seinem langjäh-
rigen musikalischen Partner Roberto 
Di Gioia (Keyboards) gegründet.
Mitglieder in der Originalbesetzung 
waren außerdem Tony Lakatos (Saxo-
phones), Gitarrist Martin Scales, und 
Bassist Patrick Scales. Im Laufe der 
Zeit erspielte sich die Band Kultstatus.
Nach mehreren Umbesetzungen 
trennten sich 2002 die Wege: Haffner 
startete mit großem Erfolg seine welt-
weite Solokarriere, während Roberto 
Di Gioia vor allem als Produzent und 

Max Mutzke

Macy Gray
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Sideman von Stars wie Udo Linden-
berg, Max Herre und Joy Denalane in 
Erscheinung trat.
Pünktlich zum 20jährigen Jubiläum 
haben sich Haffner und Di Gioia 
entschlossen, die Originalbesetzung 
der ZAPPELBUDE für einige exklu-
sive Shows im In- und Ausland zu 
reaktivieren. ZAPPELBUDE 2017 
heißt schweißtreibender Funk Jazz 
der Extraklasse, gespielt von einem 
All Star Dream Team. Put on your 
Dancing shoes!

Sonntag, 30.04.2017
Einlass: 19.00 / Beginn: 20.00
Eventhalle FV Wendelstein
VVK ab 44,- EUR AK ab 54,- EUR 
unbestuhlt

 SAMY DELUXE  
 + DLX BND 
Doppelkonzert mit SEVEN

Samy Deluxe – das ist 20 Jahre 
Deutschrap, weit über 1 Million 
verkaufte Tonträger, Freestyles, 
Hymnen und Hits, die der Sound-
track von mehr als einer Generation 
wurden. Mit einem Höchstmaß an 
Engagement – sowohl gesellschafts

politisch, als auch persönlich – und 
mit Intelligenz, Ironie und Humor, 
stellt der 39-jährige Reimexperte, 
Rap-Poet und Autor sein überra-
gendes Sprachtalent in den Dienst 
der Sache.
Ein Repertoire, das seinen Kolle-
ginnen und Kollegen in der 
TV-Sendung „Sing Meinen Song 
– Das Tauschkonzert“ aufgrund der 
Wortgewaltigkeit schwer zu schaffen 
machte. „Samy ist der Philosoph 
unter uns“, kommentierte Nena. 
Auch seine Live Skills sind legendär: 
Rap in Reinkultur – Punchlines 
voll Wortwitz reflektieren ironisch-
intelligent die eigene Biografie, den 
Zustand unserer Gesellschaft und 
alles was Zukunft sein könnte.
Ob Hits vom letzten Album, All-time 
Classics oder Freestyles – Samy 
Deluxe rockt jede Festival-Bühne!

 SEVEN 
Doppelkonzert 
mit SAMY DELUXE + DLX BND

Nachdem die Deutschen letzten 
Sommer an diversen Festivals in den 
Genuss eines SEVEN-Livekonzertspek-
takels kommen konnten, war es im 
November endlich soweit: SEVEN 
ging zum ersten Mal in Deutschland 
und Österreich auf Clubtour. Der 
Vollblutmusiker und seine Band 
spielten drei Wochen lang erfolgreich 
schweisstreibende und fast restlos 
ausverkaufte Konzerte.
Im Anschluss knüpfte der Soulsänger 
sich mit seiner Band als Special Guest 
der Fantastischen Vier die Hallen des 
grossen Deutschsprachigen Raums vor.
Wer nun denkt, dass der Enter-
tainer sich nach diesen turbulenten 
Monaten eine Pause gönnen wird, 
der kennt ihn schlecht – SEVEN 
tüftelt bereits an einem neuen Album, 
welches noch in diesem Jahr erwartet 
wird. Diese neuen Songs wollen 
natürlich auch live interpretiert und 
präsentiert werden:

Im Sommer rufen die Festivals, bevor 
es im Herbst wieder heisst aufgepasst, 
wenn der SEVEN-Soultrain durch die 
Deutschen Clubs rollen wird.
Wer noch nie in den Genuss der musi-
kalischen Naturgewalt SEVEN und 
Band kam, kann sich dank der kürzlich 
digital erschienenen „Live EP Sommer 
2016“ ein Bild davon machen.

Montag, 01.05.2017
Beginn: 12.00 Uhr
Open Air im Altort
Eintritt frei! 

 Günther Sigl & Band 

Beste Unterhaltung ist garantiert, 
wenn Günther Sigl (ausgezeichnet 
u.a. mit dem „Schwabinger Kunst-
preis“, dem „Poetentaler der 
Münchner Turmschreiber“ oder 
sogar dem „Bambi“) in bekannt 
charmanter und humorvoller Art singt 
und erzählt Geschichten aus seinem 
persönlichen und musikalischen 
Werdegang. Dabei wird er natürlich 
auch den einen oder anderen – längst 
zum Evergreen gewordenen Song, 
wie z.B. Schickeria, Zwoa Zigarett’n 
oder Frosch im Hois u.s.w. – aus 
seinem schier unerschöpflichen 
Repertoire interpretieren.
Der Sänger und Songschreiber der 
Spider Murphy Gang stellt seine Solo 
CD „Habe die Ehre“ vor. Mit seiner 
Studio Besetzung (Willie Duncan, 
Wolfgang Götz und Dieter Radig) 
bringt er in einer bunten Mischung 
aus Boogie Woogie – Western 
Swing – Blues – Rock’n’Roll – Ska – 
Chanson und alten Schlagern seine 
Lieder auch live auf die Bühne.

Montag, 01.05.2017
Beginn: 14.00 Uhr
Open Air im Altort
Eintritt frei! 

 Marina & The Kats 

SWING! SWING! SWING! Das ist das 
Motto von Marina & The Kats. Heiße 
Grooves, traumtanzende Melodien, 
fetzige Gitarren, treibendes Beserl-
schlagzeug und die Stimme der 
hinreißend charmanten Marina, die zu 
einem ihrer, in verspielter Leichtigkeit 
dahin perlenden, Scatsoli ansetzt. Da 
schnippen die Finger, da leuchten die 
Augen, da wirbelt’s am Parkett!
Am Programm stehen vor allem eigene 
Kompositionen, die in märchenhafter 
Verspieltheit an alte Zeiten anknüpfen 
und auch das eine oder andere Cover 
von Nummern die schon immer auf 
eine Verswingungskur gewartet 
haben, wie etwa „No one knows“ 
von „Queens of the Stone Age“. Aber 
auch das Sentiment kommt nicht zu 
kurz und Marina erzählt uns so einiges 
aus ihrem bewegten Gefühlsleben. 
So taucht man mit Marina & The Kats 
ein, in eine nostalgisch flimmernde 
Atmosphäre, gemalt in schillernden 
Technicolorfarben, begleitet von 
einem himmlisch swingenden Sound-
track. Mal leicht schwebend wie das 
Riesenrad und dann wieder in einem 
Höllentempo dahin sausend, wie eine 
Achterbahn.

Marina & The Kats

Seven

Wolfgang Haffner

Roberto Di Gioia

Samy Deluxe

Günther Sigl



Montag, 01.05.2017
Beginn: 16.00 Uhr
Open Air im Altort
Eintritt frei! 

 Noise Adventures 

Eckhard Meszelinsky 
meets DuckTapeTicket

Erst prägt der Mann mit dem Hut 
als Festivalleiter 20 Jahre lang die 
Leverkusener Jazztage. Dann nimmt 
Saxofonist Eckard Meszelinsky selbige 
Kopfbedeckung und vertauscht die 
Leitung des renommierten Festivals 
wieder mit seiner eigenen, selbst 
geschriebenen und gespielten 
Musik. Als musikalischer Leiter des 
Programms wirkt der Pianist und 
Arrangeur Christian Dellacher. Er 
versetzt Meszelinskys Kompositi-
onen in ein einzigartiges Crossover. 
Meszelinsky mit seinen Wurzeln im 
Art Rock der Siebziger trifft auf ein 
Streichertrio, das eher im Avantgarde 
Jazz angesiedelt ist. Gemeinsam mit 
Christian Dellacher am Piano und Jan 
Niemeyer an den Drums entstehen so 
wunderschöne Klangwelten mit span-
nungsreichen und überraschenden 
Arrangements, die die Kreativität 
zweier Generationen zu  überra-
schenden Klangabenteuern verbindet. 
Freuen Sie sich auf eine ungewöhn-
liche Kombination zweier Genera-
tionen von völlig unterschiedlichen 
Musikern und Musikstilen. Ein Konzert 
das man in dieser Konstellation nur 
selten live erleben kann.

Montag, 01.05.2017
Beginn: 18.00 Uhr
Open Air im Altort
Eintritt frei! 

 Iyeoka 

Sie hat eine Stimme, so mächtig wie 
Nina Simone, ein Timbre wie Amy 
Winehouse, den Gerechtigkeitssinn 
wie Tracy Chapman und eine eigene 
Poesie wie Bob Dylan: die nigeria-
nisch-amerikanische Sängerin Iyeoka 
Okoawo.
Die einstige Apothekerin und Slam-
Poetin komponiert und textet ihre 
Lieder selbst. Funk, HipHop und Soul 
paaren sich mit Eleganz und einer 
Prise Motown. Mit „Simply Falling“ 
überschreitet Iyeoka derzeit die 43 

Millionen Views Grenze auf youtube 
und das alles ohne jegliche Werbung 
und Plattenvertrag! Der Trend ist 
weiter ungebremst.
Wenn die FAZ einen Künstler mit 
„Die Klang gewordene Yogastunde“ 
beschreibt, dann bleibt hier nicht 
mehr zu sagen als: hingehen und 
dabei sein ist ein Muss!

Dienstag, 02.05.2017
Einlass: 19.00 / Beginn: 20.00
Kirche St. Nikolaus 
 VVK 25,- EUR AK 30,- EUR 

 Thilo Wolf Quartett 

Das Thilo Wolf Quartett bietet authen-
tischen, intelligenten, fein struktu-
rierten Swing, mitreißend gespielt und 
harmonisch aufeinander aufgebaut. 
Selbst komponierte Titel, wie „April 
Feelings“ geben Einblick in die Virtuo-
sität, das handwerkliche Können und 
die Spielleidenschaft dieses Quartetts. 
Die ausgewogene Mischung aus dem 
American-Songbook und Eigenkom-
positionen von Thilo Wolf bieten dem 
Publikum swingend-treibenden, wie 
auch spannend-einfühlsamen Jazz, 
dem nie die Leidenschaft und die 
Spielfreude abhandenkommt.
Das Thilo Wolf Quartett ist ein einge-
spieltes Ensemble aus Musikern, die 
auch in der Thilo Wolf Big Band seit 
Jahren zu hören sind. In Wendelstein 

werden Thilo Wolf am Piano, Markus 
Schieferdecker am Bass und Paul 
Höchstädter an den Drums auf die 
junge Sängerin Johanna Iser treffen, 
die vor einiger Zeit durch eine spon-
tane Session mit Bobby McFerrin und 
Chick Corea aufhorchen ließ. In der 
TV-Sendung „Music for Lovers“ war 
sie mit Thilo Wolf’s Band und den 
Nürnberger Symphonikern zu erleben.

Mittwoch, 03.05.2017 
Einlass: 19.00 / Beginn: 20.00
Jegelscheune  
 VVK 22,- EUR AK 26,- EUR 

 Die Drei Damen 

Da hat sich Lisa Wahlandt mal wieder 
was Besonderes angelacht. Sie gründet 
mit Andrea Hermenau die durch ihre 
rhythmusbezogene aber auch romanti-
sche Spielweise beeindruckt und Chris-
tiane Öttl, die ihren Bass nonchalant in 
Szene setzt Ihre neue Die Drei Damen 
Band. Beide umgarnen die unverwech-
selbare Frontstimme Lisa Wahlandts 
mal sphärisch, mal typisch backroundig 
und auch mal mit Bairischer Dreistim-
migkeit, wenn es der Song fordert. Das 
ist Freiheit. Ganz im Sinne von Lisa 
Wahlandt. Jazz, Ethno, Bossa Nova und 
Popelemente werden da in Eigen- und 
Coverversionen verarbeitet dass es 
eine wahre Freude ist. Wärmend & 
Herzlich! Spielerisch & Sinnlich jazzt 
das Trio auf hohem Niveau und das 
ganze lässig dahin!

Lisa Wahlandt (vocals)
Andrea Hermenau (piano, vocals)
Christiane Öttl (bass, vocals)

Mittwoch, 03.05.2017 
Einlass: 19.00 / Beginn: 20.00
Casa de La Trova 
 VVK 22,- EUR AK 26,- EUR

 Ludwig Seuss Trio 

Das 40jährige Bandjubiläum feiert 
der Spider Murphy Gang Pianist 
Ludwig Seuss mit seinen Kollegen 
in der Olympiahalle. Einem großen 
Publikum ist er in dieser Rolle seit 
30 Jahren bekannt. Fast ebenso lang 
hat Seuss seine eigene Band, mit der 
er seine Leidenschaft für die Roots- 
und speziell die Bluesmusik aus den 
Südstaaten der USA pflegt.

Auf seiner mittlerweile 17ten CD geht 
es diesmal zurück zu den Anfängen. 
Auf vielfachen Wunsch hat er sich 
wieder ganz dem Boogie Woogie und 
dem Piano-Blues gewidmet, wie er 
ihn zu Beginn seiner Karriere in vielen 
Clubkonzerten solo, oder mit der Nick 
Woodland Band zelebriert hat.

Die reine Boogielehre war Ludwig 
Seuss aber schon immer zu einsesitig, 
deshalb ist alles mit viel New Orleans 
Groove, Rock’n Roll und einem Schuss 
Zydeco angereichert

Noise Adventures
Iyeoka

Thilo Wolf

Ludwig Seuss

Die Drei Damen

T I C K E T S  E R H Ä L T L I C H  B E I :
Gemeindebücherei Wendelstein
Marktstraße 1, 90530 Wendelstein, Tel.: 09129-401 129

Reservix-Vorverkaufstellen oder online unter www.reservix.de. 

Ticket-Hotline 01805-700 733
(0,14 Euro / Minute aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkpreise max. 0,42 Euro / Minute)

ZAC-Karten-Besitzer erhalten an ausgewiesenen Vorverkaufsstellen ihrer 
Zeitung 20 % Ermäßigung auf die Einzelkarten des Hauptprogramms.
(Nicht für das Konzert von Doldinger/Zappelbude.)
Kein ZAC-Rabatt in der Gemeindebücherei.

Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen und Künstlern  
gibt es unter www.jazzandbluesopen.de.

Änderungen vorbehalten



Heimatverein Unteres Schwarzachtal e.V.
An alle Mitglieder,
Einladung zur ordentlichen 

 Jahreshauptversammlung 
Diese findet statt im Martin-Luther-Haus in der Diakonie
Hierzu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Vorstandes
4. Berichte der Arbeitskreise
 - Literatur
 - Archiv
 - Museum
 - Backofen
 - Stammtisch

 - Theatergruppe
5. Bericht des Kassiers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Neuwahlen
9. Ehrungen
10. Satzungsänderung
11. Anträge
12. Verschiedenes

Ergänzungen und Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 14. April 
2017 in schriftlicher Form beim Vorstand einzureichen.

Irene Jantschke

 Wendelsteiner Band „Weidwingl“ 
spielt im Rahmenprogramm vom 
„Jazz&Blues Open“.

Nach ihrem „sensationellen Auftritt“ (Schwabacher Tagblatt) in der Wendel-
steiner Jegelscheune und Auftritten in Nürnberg u.a. mit Fitzgerald Kusz und 
Klaus Brandl präsentiert die Wendelsteiner Band „Weidwingl“ im Rahmen 
des Jazz & Blues Open Festivals ihre zweite CD mit dem Titel „Jedä, obä ned 
allä“ (Jeder, aber nicht alle). Am Freitag, den 28.04.17, hat die Band im Wen-
delsteiner Jugendtreff (Downstairs) wieder ein Heimspiel. Dort werden die vier 
Musiker ab 22.00 Uhr (Einlass 21.00, Eintritt frei) beweisen, dass Rock/Pop in 
fränkische Mundart sehr gut funktionieren kann. Auf der neuen CD zeigt die 
Band wieder ein weites Spektrum, welches musikalisch von der Popballade 
über Blues bis zur Rocknummer geht und textlich Themen wie Kindheitserinne-
rungen, Arbeitsverdichtung, Leistungsdruck und das alte Thema Liebe aufgreift. 
Die Texte sind wie immer bei Weidwingl gesellschaftskritisch, aber nicht mit 
erhobenem Zeigefinger, sondern sollen zum Nachdenken anregen. Trotz der 
Wichtigkeit der Texte sind die Lieder so arrangiert, dass die „hookline“ schnell 
ins Ohr geht und zum Mitmachen animiert. Der größte Erfolg in der erst 
zweijährigen Bandgeschichte ist, dass sie es mit ihrem Lied „Die Stern“ auf 
das CD-Set „Franken Herzen - das who is who der fränkischen Musikszene“ 
geschafft haben wo sie u.a. mit Wolfgang Buck, Günther Stössel und etlichen 
anderen fränkischen Größen zu hören sind. Natürlich wird die Band auch die 
Stücke ihrer im Dezember 2016 erschienenen Maxi-CD „Veitshöchheim“ und 
die besten Lieder ihrer ersten CD bringen.

Besetzung:
Roland Breinbauer: Gitarre, Bass, Gesang
Stefan Nusch: Lead Gesang, Bass, Gitarre
Thomas Göring: Keyboard, Gesang, Percussion
Jürgen Gleißner: Schlagzeug
Weitere Infos unter www.weidwingl.de und auf Facebook
Foto: Daniela Breinbauer

Freitag
28.04.
19 Uhr

Freitag
28.04.
22 Uhr
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Fotoschau zum „Jazz & Blues Open“-Festival 2017 in der Wendelsteiner Bücherei  
Humorvoll-musikalische Lesung und beeindruckende Fotos 

 
Wendelstein - Bis zum jährlichen „Jazz & Blues Open“ in Wendelstein sind es noch wenige 
Wochen, aber schon jetzt können die Wendelsteiner und auswärtige Musikfreunde in einer 
Fotoausstellung in der Gemeindebücherei in Vorfreude darauf schwelgen: Als gern gese-
hene Gäste haben die Fotografen vom Ingolstädter „Forum Fotografie“ wie in den letzten 
Jahren wieder die schönsten Momentaufnahmen und Fotoporträts ihrer „Kamerajagd“ 
während des Wendelsteiner Festivals ausgesucht und zeigen diese Fotos in der neuen 
Ausstellung. Ideal bereichert wurde die Eröffnungsfeier zu dieser Schau von einer „hinter-
sinnig-musikalischen“ Lesung von Willy Ketzer, der zudem während der Lesung gemein-
sam mit Tobias Sudhoff als „kleinste Bigband der Welt“ die Zuhörer begeisterte.                                                                      
 
Die Begrüßung zur Ausstellungseröffnung oblag Bürgermeister Werner Langhans, der bei der 
Vorstellung der vier Fotokünstler vom „Forum Fotografie“ mit Sebastian Berger, Gerhard Löser, Dr. 
Christian Pacher und Jürgen Schuhmann zugleich an Christian Wurm als weiteres - leider verstor-
benes - Mitglied der Gruppe und dessen besonderen Fotomotive mit schwarz-weiß Fotos erinner-
te. Der Fotogruppe dankte er für deren Bereitschaft, ihre lebendigen Fotoporträts und beeindru-
ckenden Konzertaufnahmen als unvergessliche Momente und bleibende Erinnerungen zum 
inzwischen 5.Mal in der Gemeindebücherei zu präsentieren.  
Ein weiterer Dank galt allen Helfern der Gemeindebücherei wie im Kulturamt der Gemeinde mit 
Andrea Söllner an der Spitze. Es sind, so Langhans, ja nicht nur die knapp 30 Farbfotos von 
Künstlern und Konzerteindrücken aus den letzten fünf Jahren, die heuer zu sehen sind, wie in den 
Vorjahren werden ja auch wieder die großen Fotobanner für die FV-Halle als Eventhalle gemacht 
und aufgestellt. Auch für dieses Engagement dankte der Bürgermeister der Fotografengruppe, 
zumal die Fertigung der Fotobanner deren Eigeninitiative ist. Diesen Dank gab Dr. Christian 
Pacher für das „Forum Fotografie“ gern an die Gemeinde zurück bei seinem Grußwort.      
 
Erinnerungen an große Konzerte und verstorbene Künstler 
„Nach den Themenausstellungen der letzten Jahre hier in der Bücherei haben wir diesmal nur 
Farbfotos von den Wendelsteiner Festivaltagen in den letzten Jahren genommen, die entweder die 
Künstler in besonderen Momenten zeigen - und so zugleich bei verstorbenen Künstlern wie Roger 
Cicero zu einer besonderen Erinnerung werden - oder lebendige Eindrücke von den Konzerten in 
der ‚Eventhalle‘, in der hiesigen Georgskirche und am Marktplatz“ stellte der Fotograf im Namen 
der Ingolstädter Gruppe die Fotomotive der diesjährigen Schau vor und nannte als Hauptidee der 
Fotos, dass diese Stimmungen und Höhepunkte aus persönlicher Fotografensicht zeigten.      
Als ideale Ergänzung zum Ausstellungsthema erwies sich danach der musikalisch-literarische 
Auftritt von Willy Ketzer aus dem Hunsrück: In einer Doppelfunktion als Autor seiner humorvoll-
hintersinnigen Erinnerungen aus seinem langen Musikerleben unter dem Titel „Am Grab gibt‘s 
keine Steckdose“ begeisterte er in seiner lockeren Vortragsart ebenso wie als Schlagzeuger 
gemeinsam mit dem Comedian und Musiker Tobias Sudhoff am Klavier als „kleinste Bigband der 
Welt“ mit verschiedensten Musikstücken - passend zu den jeweiligen Bucherlebnissen mit Musik-
stars verschiedenster Stilrichtungen von Karnevalsmusik bis hin zu Paul Kuhn.   
 
Auf Musikbühnen und in Aufnahmestudios weltweit unterwegs 
Schon früh entdeckte Willy Ketzer nach eigenen Worten die Liebe zur Musik und gleich die Erklä-
rung für seinen Buchtitel machte deutlich, wie humorvoll-hintersinnig seine Erinnerungen aufge-
baut sind: Mit seiner ersten Musikband sollte er zu einer Beerdigung am Friedhof spielen, aber 
keine Kirchenmusik, sondern moderne Stücke mit Instrumenten mit Strombetrieb - nur eben dass 
es „am Grab keine Steckdose gab“ für die Instrumente. In seinem langen Musikerleben seit dem 
Studium in Köln arbeitete Ketzer mit vielen Musikstars aus Europa und weltweit zusammen und 
mehr als 30 Jahre verband ihn eine musikalisch-persönliche Freundschaft mit Paul Kuhn.    
Auch vor diesem Hintergrund hatten die Besucher der Eröffnungsfeier bei seinen Erinnerungen 
viel zum Lachen wie etwa bei Anekdoten von den Arbeitstreffen für Bandauftritte bei Heinz 
Schenks „Blauen Bock“ im Hause Schenk, bei Studioaufnahmen und Auftritten mit Max Greger, 
Peter Alexander, Heino, Liza Minelli, Tom Jones oder Howard Carpendale - oder der Studioein-
spielung des „Mottoliedes“ und Auftritten als Band im Kölner Karneval. Viel Raum - auch dank der 
langjährigen Freundschaft nahmen Ereignisse und Anekdoten ein, die Willy Ketzer mit Paul Kuhn 
und Helge Schneider bei Besprechungen, Musikaufnahmen und Liveauftritten hatte.              (jör)   
 
Die Fotoausstellung des „Forum Fotografie“ zum „Jazz & Blues Open“ in der Gemeindebücherei Wendel-
stein, Marktstraße 1, ist bis Anfang Mai 2017 an folgenden Wochentagen geöffnet: Montag von 9 bis 12 
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und Helge Schneider bei Besprechungen, Musikaufnahmen und Liveauftritten hatte.              (jör)   
 
Die Fotoausstellung des „Forum Fotografie“ zum „Jazz & Blues Open“ in der Gemeindebücherei Wendel-
stein, Marktstraße 1, ist bis Anfang Mai 2017 an folgenden Wochentagen geöffnet: Montag von 9 bis 12 

Uhr, Dienstag 15-20 Uhr, Mittwoch 15-18 Uhr, Donnerstag 9-12 Uhr, Freitag 15-18 Uhr und Samstag 9-12 
Uhr; weitere Informationen unter Telefon-Nr. 09129/401129 oder per e-mail: buecherei@wendelstein.de  
 
 
Foto 1 und 2 (jör): Willy Ketzer (Mitte) begeisterte bei der Ausstellungseröffnung in der 
Gemeindebücherei sowohl mit seinen Erinnerungen aus einem mehr als 40jährigen Musi-
kerleben wie auch als Schlagzeuger gemeinsam mit Tobias Sudhoff (links) als „kleinste 
Bigband der Welt“ und bereicherte in idealer Weise die Fotoschau des „Forum Fotografie“ 
mit Aufnahmen von Künstlern und Konzerten aus den letzten fünf Jahren des Wendelstei-
ner „Jazz & Blues Open“.   
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Am nächsten Sonntag, 9. April,
beginnt die Karwoche des Jahres
2017. Für viele einfach die „Woche
vor Ostern“. Auch heute noch ist es
eine besondere Woche. Am Palmsonn-
tag vergegenwärtigen sich die Gläubi-
gen in den Gottesdiensten des Einzugs
Jesu in Jerusalem: Jubelnd werfen sie
ihm Palmzweige vor die Füße. Der
Heilsbringer ist da. Wenige Tage spä-
ter wird die Menge „Kreuzige ihn“
brüllen. Ein sehr modernes Thema.

Zu den Schätzen, die wir in Schwa-
bach haben, gehört der mittelalterli-
che „Palmesel“. Mit ihm wurde diese
Szene in früheren Jahrhunderten
nachgespielt. Vor zwei Jahren bekam
er von den Restauratorinnen ein Fahr-
gestell verpasst: so wird er seitdem
beim Familiengottesdienst in der
Stadtkirche von den Kindern durch
die Kirche gezogen.

Ein besonderer Tag
Der Gründonnerstag ist kein Feier-

tag und doch ein besonderer Tag und
das seit ca. 1500 Jahren: In Gemein-
den werden Abendmahlsgottesdienste
gefeiert zum Gedenken an Jesu letzte
Mahlfeier mit seinen Jüngern. Das
spiegelt sich im Namen nicht wieder.
Sehr wahrscheinlich geht der Name
auf das aus dem althochdeutschen
stammende „greinen“ zurück. Das ja
bis heute im fränkischen Dialekt „wei-
nen“ bedeutet. Damit nähme der
Name Gründonnerstag stärker Bezug
auf die bewegende Szene des verzwei-
felten Jesus im Garten Gethsemane

und den schlafenden Jüngern, so wie
es der Ölberg an der Außenseite der
Schwabacher Stadtkirche beeindru-
ckend – und selten beachtet – dar-
stellt. In vielen Familien wird am
Gründonnerstag Spinat oder ähnlich
Grünes gegessen und auf Fleisch ver-
zichtet, so wie am Karfreitag häufig
Fisch gegessen wird. Das sind schöne
Bräuche, doch sollte man den inhaltli-
chen Grund dafür noch wissen. „Kar-
freitag“ hat seinen Namen auch von
einem althochdeutschen Wort: „Kara
= Klage, Kummer, Trauer“.

Als Kind war ich immer froh, wenn
der Karfreitag vorbei war: Wir waren
sehr viele Geschwister und sollten an
diesem Tag zumindest nicht streiten
und uns eher still verhalten. Meine
kindlichen Bemühungen um Jesus zu
trauern, waren redlich aber wenig
erfolgreich. Der Karsamstag gilt als
Tag der Grabesruhe Jesu, wird aber in
der heutigen Zeit schon als Ostersams-
tag empfunden.

Bleiben der Montag, Dienstag und
Mittwoch: Da ist nichts und auch das
hat seinen guten Sinn: Ohne „leere“
Tage gibt es keine besonderen Tage
und wäre jeder Tag etwas Besonderes,
wäre kein Tag etwas Besonderes.
Gerade in einer Zeit, wo ein „Event“
das anderen jagt, brauchen wir auch
leere Tage wie eben diese drei Tage in
der Karwoche, damit dann besondere
Tage auch wirklich besonders sein
können.

Ihnen eine erfüllte Karwoche im
rechten Maß von leer und besonders.

Karwoche – geprägte und leere Tage
Pfarrer Dr. Paul-Hermann Zellfelder, Schwabach

WENDELSTEIN – Die Fotoausstel-
lung zum „Jazz & Blues Open“ in der
Gemeindebücherei wird eröffnet am
Sonntag, 2. April, 19 Uhr (Einlass ab
18.30 Uhr) mit einer Lesung und
Musik von Willi Ketzer. Der Eintritt
ist frei.

Die Gruppe „Forumfotografie“ hat-
te die Gelegenheit, das Jazz & Blues
Open in Wendelstein in den vergange-
nen Jahren fotografisch zu begleiten.
Zudem konnte sich die Gruppe zu den
Festivals 2013 bis 2016 jeweils mit
einer Fotoausstellung zum Thema
„Jazz & Blues“ in der Gemeindebüche-
rei Wendelstein präsentieren. In der
fünften Ausstellung 2017 soll sich der

Kreis nun schließen. Es werden nur
Künstler gezeigt, die bei den vergange-
nen vier Festivals in Wendelstein auf-
getreten sind. Die Fotografen haben
versucht, die wunderbaren Momente
der verschiedenen Konzerte im Foto
einzufangen und so beim Betrachten
der Bilder schöne Erinnerungen wach-
zurufen.

Willi Ketzer, der über 30 Jahre mit
so ziemlich allen Größen des Musikge-
schäfts wie Paul Kuhn, Liza Minelli,
Udo Jürgens, Peter Alexander, auf der
Bühne stand, wird den Abend mit
Geschichten und Musik gestalten. Er
plaudert aus dem „Musikernähkäst-
chen“.

Willi Ketzer gestaltet die Eröffnung der Ausstellung mit.
 Foto: Zbigniew Lewandowski/oh

Filme

Luna-Theater
Neutorstraße 1, Schwabach
= (09122) 5200
F Die Schlümpfe – Das verlorene Dorf 3D
– Das „Verlorene Dorf“ ist in Gefahr! Und
Schlumpfine ist die einzige, der die Not
bewusst ist. Anhand einer Karte muss sie
sich mit Schlaubi, Hefti und Co. durch den
„Verbotenen Wald“ kämpfen. Der steckt
voller magischer Wesen. Ihnen auf den Fer-
sen ist natürlich der Zauberer Gargamel,
der es ebenfalls auf das Dorf abgesehen hat.
Ein Wettlauf mit der Zeit beginnt, und
auch für die Schlümpfe selber soll am Ende
eine große Entdeckung stehen. (o.A.), So.,
15.00
F Die Schöne und das Biest 3D – Belle ist
jung, klug und anmutig. Sie lebt mit ihrem
exzentrischen Vater in einem beschauli-
chen Dorf. Der schöne Gaston macht ihr
den Hof. Alles scheint in Ordnung, bis plötz-
lich Belles Vater von einem Ungeheuer ent-
führt wird. Selbstlos tauscht die Tochter
ihre Freiheit gegen die des Entführten ein.
Und mit der Zeit lernt Belle, dass sich hin-
ter der schrecklichen Fassade des Ungeheu-
ers ein liebenswertes Wesen verbirgt. (ab 6
J.), Sa.-Mi., 15.00, 17.30, 20.00 Uhr; Sa.
auch, 22.15
F Ghost in the Shell – Major ist ein Halbwe-
sen aus Mensch und Maschine. Sie wurde
als Unfallopfer geborgen und als erster
Mensch zum Cyborg gemacht. Als nunmehr
perfekte Soldatin kommandiert sie die Ein-
heit „Sektion 9“, um Großkriminelle zu stel-
len. Der Terrorist Kuze kann sich in Hirne
einhacken und will bedeutende Technologi-
en stehlen. Bei den Ermittlungen gegen
Kuze erfährt Major, dass ihre eigene Exis-
tenz auf einer Lüge basiert. Nun kämpft sie
an zwei Fronten. (ab 16 J.), Sa.-Mi., 18.00,
20.00 Uhr; Sa. auch, 22.15
F Kong: Skull Island 3D – Eine geheimnis-
volle Insel im Pazifik ist das Ziel einer Expe-
dition aus Soldaten und Wissenschaftlern.

Doch schon kurz nach ihrer Ankunft müs-
sen die Eindringlinge erfahren, dass sie
nicht willkommen sind: Ein Riesenaffe
streift über das Eiland. Als die verstörten
Menschen auf Eingeborene und einen
gestrandeten Amerikaner treffen, wird das
Chaos komplett. Immer mehr Feinde stellen
sich der Gruppe um den seltsamen „Reise-
leiter“ Bill Randa entgegen. (ab 12 J.), Sa.,
22.15
F Lion – Der lange Weg nach Hause – Wie
überlebt ein kleiner Junge alleine in Indien?
Der 5-jährige Saroo schläft aus Versehen in
einem Zug ein und gerät in das Moloch Kal-
kutta. Ohne Eltern oder Bekannte, landet
er im Waisenhaus. Er wird adoptiert,
wächst in Australien auf und hat berufli-
chen Erfolg. Doch hört er nie auf, nach sei-
nen Wurzeln zu suchen. Per Internet rekons-
truiert er seinen Weg nach Kalkutta, bis er
auf ein Dorf stößt, an das er sich erinnern
kann. (ab 12 J.), Sa.-Mi., 20.00
F Power Rangers – Der dröge Highschool-
Alltag endet für fünf Kids abrupt, als sie
seltsame Fossilien finden, denen eine
geheimnisvolle außerirdische Macht innezu-
wohnen scheint. Die böse Rita Repulsa will
die Erde zerstören! Aber die fünf Freunde
können die Welt retten. Sie erfahren von
einem „Red Ranger“, dass sie sich der
Bedrohung entgegenstellen müssen und ent-
wickeln plötzlich Superkräfte. Binnen weni-
ger Tage müssen sie zu echten Power Ran-
gers werden. (ab 12 J.), Sa.-Mi., 17.30 Uhr;
Sa.-Mi.außer So. auch, 15.00
F The Boss Baby 3D – Endlich ist er da, der
kleine Bruder! Doch der siebenjährige Tim
ist alles andere als begeistert von dem neu-
en Geschwisterchen. Denn sobald die
Eltern nicht hinschauen, verwandelt sich
der Kleine in ein eiskaltes Business-Baby:
Er trägt Anzug, spricht und will alle übers
Ohr hauen. Doch die beiden müssen sich
verbünden, denn der Boss von Puppy Co.
will die Eltern dieser Welt von ihren Kin-
dern trennen. Kann der Nachwuchs die
Familien retten? (k.A.), Sa.-Mi., 16.00 Uhr;
Sa., So. auch, 14.00

k.J. = keine Jugendfreigabe; o.A. = ohne Altersfreigabe;
k.A. = keine Angabe (Alle Angaben ohne Gewähr)

Evangelische Kirchen
Schwabach: Spitalkirche: So., 8.30
Predigt-GD, Pfr. Domröse. Stadtkirche
St. Johannes und St. Martin: So.,
10.00 Haupt-GD, Pfr. Domröse. Fr.,
18.00 Passionsandacht. Dreieinigkeits-
kirche: So., 11.15 GD, mit Taufe, Pfr.
Herpich. Kapitelshaus: So., 10.00 Kin-
der-GD (Beginn in der Stadtkirche). Lan-
deskirchliche Gemeinschaft und
EC-Jugend: So., 10.00 GD, mit Gemein-
depastor Bernhard Stengel; parallel
Abenteuerland. Evangelisch-Metho-
distische Kirchengemeinde Schwa-
bach: So., 8.30 GD, Pastorin Schmid.
Dietersdorf: St. Georg: So., 9.00 GD,
mit „Luther“, Pfrin Schindelbauer.
Limbach: Gethsemanekirche: So.,
10.00 GD, Pfr. Kaiser, 10.00 Kinder-GD.
Penzendorf: Stadtteilzentrum St.
Lukas: So., 9.00 GD, Pfr. Herpich.
Unterreichenbach: Evangelische Kir-
che: So., 9.30 Vorstellungs-GD der Kon-
firmanden, Pfr. Konnerth. Mi., 19.30 Pas-
sionsandacht, Pfr. Konnerth.
Wolkersdorf: Christophoruskirche:
So., 10.00 GD, Pfrin Schindelbauer.
Abenberg: St. Johannis: So., 10.00
Haupt-GD. Fr., 10.45 Vorösterlicher
GD, mit den ev. Schülerinnen der Mäd-
chenrealschule und den Bewohnern
des Seniorenzentrums.
Dürrenmungenau: St. Jakobus: So.,
8.30 Haupt-GD, 10.00 Kinder-GD. Do.,
19.00 Passions-GD.
Wassermungenau: St. Andreas: So.,
9.45 GD, 11.15 Kinder-GD. Fr., 19.00
Passions-GD für die Gesamtpfarrei.
Büchenbach: St. Willibald: Sa., 14.00
Beichte mit AM (Konfirmation), Pfr.
Mario Ertel. So., 10.00 Konfirmation,
Pfr. Ertel. Seniorenhof Büchenbach:
Mi., 16.00 GD, Pfr. Ertel (Kapelle).
Kammerstein: Auferstehungskapel-
le: Mi., 19.30 Passionsandacht. Evan-
gelisches Gemeindehaus: So., 10.00
Vorstellungs-GD, der Konfirmanden.
Barthelmesaurach: St. Bartholomä-
us: So., 9.00 GD, Pfr. Aupperle. Mi.,
19.30 Passionsandacht, Pfr. Aupperle.
Katzwang: Hoffnungskirche: So.,
10.00 AMs-GD, Pfr. Nötzig.
Kornburg: St. Nikolaus: Sa., 17.00
Beicht-GD, mit Hl. AM, Pfr. Braun/Pfrin
Schwarz-Biller. So., 9.00 GD, Pfr. Braun.
Landeskirchliche Gemeinschaft Korn-
burg: So., 10.15 GD, Prd. Holger
Kerschbaum.
Rednitzhembach: St. Antonius und
St. Laurentius: So., 9.30 Konfirmanden-
vorstellungs-GD, Pfr. Jung.

Rednitzhembach: Evangelisches
Gemeindehaus: So., 8.45 Morgenan-
dacht, Pfr. Jung, 9.30 Kinder-GD. Do.,
19.00 Passionsandacht, Pfr. Lindner.
Gustenfelden: St. Bartholomäus: So.,
9.00 GD, Lektorin Wagner.
Regelsbach: St. Georg: So., 10.00
GD, Lektorin Wagner.
Leerstetten: Peter- und Paulskirche:
So., 9.30 Vorstellungs-GD der Konfir-
manden, Pfr. Vogt.
Schwand: St. Johannes der Täufer:
So., 9.30 GD, Lektorin Astrid Schaprff.
Wendelstein: St. Georg: So., 9.00 Dia-
konie-GD, Pfr. Heinritz. Do., 19.00 Passi-
ons-GD, Prädikant Brandenburg. Fr.,
15.00 Passionsandacht, mit dem Kinder-
garten, Pfr. Heinritz.
Großschwarzenlohe: Gemeindezen-
trum Arche: So., 10.15 GD, Diakon
Blencke.
Kleinschwarzenlohe: Allerheiligenkir-
che: So., 9.30 Konfirmation, Pfrin
Schwarz-Biller, 18.00 Dankandacht,
Pfrin Schwarz-Biller.
Röthenmbach/St.W.: Evangelisches
Gemeindehaus: So., 9.30 GD, Pfrin
Büttner, 16.00 Mini-GD, für Kinder bis
ca. 6 Jahren in Begleitung.

Katholische Kirchen
Schwabach: St. Sebald: So., 9.00 Hl.
Messe, 11.00 Hl. Messe, 17.00 Kreuz-
wegandacht, 19.00 Pfarr-GD. Mo., 8.00
Hl. Messe, 16.00 RO. Di., 16.00 RO,
19.00 Jugendmesse. Mi., 16.00 RO,
19.00 Hl. Messe. Do., 9.00 Hl. Messe,
16.00 Schülermesse. Fr., 17.00 Hl. Mes-
se, anschl. Anbetung. St. Peter und
Paul: Sa., 18.00 VAM. So., 9.30 Hl. Mes-
se. Mo., 18.30 RO. Di., 14.00 Hl. Messe,
19.00 Buß-GD, anschl. BG. Fr., 8.30 Hl.
Messe, anschl. Aussetzung und Anbe-
tung in der Sakramentskapelle bis
18.00. Caritas Seniorenheim St. Willi-
bald: So., 9.30 Hl. Messe. Mi., 9.15 Hl.
Messe. Fr., 9.30 Hl. Messe. Alten- und
Pflegeheim Hans-Herbst-Haus: Sa.,
10.30 Hl. Messe.
Dietersdorf: St. Hedwig: Sa., 18 VAM.
Eichwasen: Maria Königin des Frie-
dens: So., 10.30 Hl. Messe. Di., 16.00
RO. Do., 19 Hl. Messe. Fr., 16.00 RO.
Penzendorf: St. Elisabeth: Sa., 18.00
VAM. Di., 18.00 Hl. Messe.
Wolkersdorf: Verklärung Christi: So.,
9.00 Hl. Messe. Do., 18.30 RO und BG,
19 Hl. Messe. Fr., 17 Kreuzwegandacht.
Büchenbach: Herz Jesu: So., 8.00 Hl.
Messe, 10.00 Hl. Messe, Verabschie-
dung Pfr. Dr. Löhr, anschl. Misereor-

Fastenessen im Pfarrsaal, 10.00 Kinder-
mitmach-GD.
Katzwang: St. Marien: Sa., 8.00 Hl.
Messe. So., 8.00 Hl. Messe, 10.00 Pfarr-
GD. Di., 16.00 Schülermesse. Mi.,
14.30 Seniorenmesse. Do., 18.00 Hl.
Messe, anschl. Anbetung. Fr., 8.00 Hl.
Messe.
Kornburg: Katholischer Pfarrsaal:
Sa., 18.30 VAM. So., 9.30 Pfarr-GD.
Do., 18.30 RO, 19.00 Abendmesse. Fr.,
19.30 Buß-GD.
Rednitzhembach: Heilig Kreuz: Sa.,
17.30 RO und BG, 18.00 Hl. Messe. So.,
10.00 Familien-GD. Mo., 8.30 Hl. Mes-
se. Do., 17.30 RO und BG, 18.00 Hl.
Messe, anschl. Anbetung und Komplet.
Fr., 15.00 Kreuzwegandacht.
Rohr: St. Emmeram: Mo., 19.00 Hl.
Messe.
Schwand: Heiligste Dreifaltigkeit:
So., 8.30 Hl. Messe. Fr., 17.30 Kreuzwe-
gandacht, 18.00 Hl. Messe, anschl.
Anbetung und Komplet. Seniorenhof
Schwanstetten: Mi., 16.30 Hl. Messe.
Wendelstein: St. Nikolaus: Sa., 18.00
EuchF. So., 10.00 Familien-GD, anschl.
Fastenessen. Mi., 9.00 Hl. Messe. Do.,
18.25 RO, 19.00 Hl. Messe. Fr., 8.30 Hl.
Messe.
Sorg: Kapelle: Di., 19.00 Hl. Messe.

Religionsgemeinschaften
Schwabach: Evang.-Freikirchl.
Gemeinde, Baptisten: So., 10.00 GD.
Jehovas Zeugen: So., 9.30 Biblischer
Vortrag, für SC-Süd; 17.00 Uhr für
SC-Nord. Do., 19.00 Theokratische Pre-
digtdienstschule, und Dienstzusammen-
kunft, für SC-Süd. Fr., 19.00 Theokrati-
sche Predigtdienstschule, und Dienstzu-
sammenkunft, für SC-Nord. Neuapo-
stolische Kirche: So., 9.30 GD. Mi.,
20.00 GD. Wort- und Geist-Zentrum,
Ebersbergerstr. 13 (1. Stock, Ein-
gang Rückseite): So., 17.00 GD und
Kinder-GD.
Schwabach-Penzendorf: Agape-Ge-
meinde: So., 10.30 GD, mit Mitglieder-
aufnahme, Gemeindepastor Frieder Her-
mann; parallel Kinder-GD.
Wendelstein: Evangelisch-Freikirchli-
che Gemeinde Wendelstein: So.,
10.00 Tauf-GD.

(Alle Angaben ohne Gewähr, weitere Infos
unter Pinnwand/Kirchliches)

GD = Gottesdienst
MessF = Messfeier
EuchF = Eucharistiefeier
Hl. AM = Heiliges Abendmahl
RO = Rosenkranz
VAM = Vorabendmesse

Notdienste
F Ärztlicher Bereitschaftsdienst, Tele-
fon 116117.
F Rettungsdienst und Notarzt, Tele-
fon 112.

Apotheken-Notdienste
Samstag, 1. April:
F Alpha-Apotheke, Telefon (09122)
17969, Fürther Straße 39, Schwa-
bach.
Sonntag, 2. April:
F Bahnhof-Apotheke, Telefon (0800)
2000678, Bahnhofstraße 33 / 35,
Schwabach.
F Brunnen-Apotheke, Telefon
(09170) 7274, Brunnenstraße 8, Leer-
stetten.

Gas, Wasser, Strom
F Entstördienst der Stadtwerke, Tele-
fon (09122) 1885111, Ansbacher Stra-
ße 14, Schwabach.
F www.notdienst.elektroinnung.de

Zahnärztlicher Notdienst
F In der Praxis, 10 bis 12 Uhr, 18 bis
19 Uhr.
F Dr. (UMF Bukarest) Arpad Peter,
Tel. (09171) 97760, Hauptstraße 22,
Roth.
F Zahnärztin Antje Latzko, Telefon
(09170) 97870, Brunnenstraße 10,
Leerstetten.
@ Weitere Termine

www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Bilder zum Festival
Fotos in der Gemeindebücherei Wendelstein

Betrachtung zum Sonntag Filmspiegel

Gottesdienste in Stadt und Land

Notfalldienste
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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)

Lucius A. Hemmer, Intendant
der Nürnberger Symphoniker,
und Konzertmeisterin Anna
Reszniak stellen am Freitag, 7.
April, 18 Uhr, das neue Saison-
programm der Nürnberger Sym-
phoniker vor. Die 70-minütge Ver-
anstaltung findet im Musiksaal in
der Kongresshalle bei freiem Ein-
tritt statt. Chefdirigent Alexander
Shelley ist am Donnerstag, 6.
April, 19.30 Uhr, im Aufseßsaal
des Germanischen Nationalmuse-
ums Gast einer Talkrunde. Karten
für sieben Euro im Ticket-Corner
der Mauthalle, ZAC-Karten-
Inhaber zahlen fünf Euro.

Sayaka Kado,
seit 2008 Ensem-
blemitglied des
von Goyo Monte-
ro neu aufgebau-
ten Nürnberg Bal-
lett des Staats-
theaters, wird am
Donnerstag, 13.
April, 22 Uhr, im

Bayerischen Fernsehen im Kultur-
magazin „Capriccio“ porträtiert.
Thema des Porträts wird u.a. ihre
Auszeichnung mit dem Bayeri-
schen Kunstförderpreis sein
sowie Kados Darstellung des
Sancho Panza in Monteros
neuem Tanzstück „Don Quijote“
(Premiere 22. April, Opernhaus).
Bereits am 15. April, 11.30 Uhr,
stellt dort das Leitungsteam in
„Ballett aktuell: Don Quijote“ die
Produktion mit ersten choreo-
grafischen Ausschnitten vor.

Der mit 25000 Euro dotierte
Internationale Folkwang-Preis
2017 geht an den Kurator,
Kritiker und Wissenschaftler
Okwui Enwezor. Er ist künstleri-
scher Leiter und Geschäftsführer
des Hauses der Kunst in Mün-
chen und gehört nach Angaben
des Folkwang-Museums zu den
produktivsten Kuratoren und
Theoretikern moderner und zeit-
genössischer Kunst.

Die Lyrikerin Orsolya Kalász (52)
hat den mit 10000 dotierten
Peter-Huchel-Preis für deutsch-
sprachige Lyrik erhalten.

Gianna Nannini –
es ist lange her,
dass ich sie „live“

erlebt habe. Das war
noch in der Frankenhalle.
Bestuhlung gab es nicht.
Ein Rockkonzert der italie-
nischen Sängerin mit den
aufgefeilten Stimmbän-
dern. Songs, als kämen sie
aus den prekären Vororten
der italienischen Städte.
Sehr mitreißend. Was hat
diese Frau für eine Büh-
nen-Aura!

Viele Jahre später jetzt
also eine Wiederbegeg-
nung in der Meistersinger-
halle. Da kommen zahlrei-
che Grauköpfe, genau wie
ich. Und es ist ja manches
passiert. Gianna Nannini
ist spät Mutter geworden.
Sie ist jetzt über Sechzig.
Es gibt weniger harte
Drinks, sagt sie, mehr
Wein. Denn sie bewirt-
schaftet jetzt auch ein
Weingut.

Aber die Bühnen-Prä-
senz ist geblieben. Die Sän-
gerin wirkt authentisch
mit ihrer Musik, mit ihren
Gesten, mit ihrer Kraft.
Die Falten im Gesicht wer-
fen Schatten. Das wirkt
ungeschminkt. Sie muss ja
manchmal Schweiß ab-
wischen. Aber sie holt das
Publikum zwei Stunden ohne Pause
aus den Stühlen.

Das Repertoire kann nicht überra-
schen. „HitStory“ ist der Titel der
Tour 2017, die in der Schweiz begann,
deren erste Station in Deutschland
Nürnberg ist. Das heißt „Best of“, alte
Erfolge: „Latin Lover“, „America“,
„I Maschi“. Wenig Neues dazu wie
„Vita Nuova e Mama“. Aber warum
klingt „Ragazzo dell Europa“ auf ein-
mal so anders als früher? Der Song
entwickelt Trotz-Potential gegen den
dumpfen Europa-Überdruss in man-
chen Köpfen. Gianna Nannini lässt
den „Pulse of Europe“ ganz bewusst
schlagen. Das Publikum trägt die
politische Attitüde mit.

Das hat sich längst vor der Bühne
versammelt oder steht und tanzt zwi-
schen den Stühlen – all die Grau-
köpfe, aber genauso die mit den natür-
lichen Haarfarben. Doch wieder Rock-
Stimmung. Vielleicht sogar ein biss-
chen zu sehr. Denn die Drums, die Bäs-
se erzeugen einige Phonzahlen zu viel.
Das hat Nanninis Musik eigentlich
nicht nötig. Das Streicher-Sextett,
das die Show als besondere Tour-
Zutat mozärtlich einleitet, ist rasch
übertönt, kommt nur selten dazu, sich
in den Vordergrund zu spielen. Die
Rock-Rhythmen überrollen alles.

Steckt hinter den Lärmflächen die
Angst davor, hinter der so genannten
„Rock-Röhre“ Nannini den grandio-

sen Schlagerstar Gianna zu entde-
cken? Ihre Musik kann große Oper,
großes Kino, setzt gern auf die Steige-
rung der Emotionen durch die Entfal-
tung orchestraler Klänge. Wenn Gian-
na Nannini „Notti sensa Cuore“ oder
„Pazienza“ singt, bekennt sie sich zu
Schmelz und Italianità. Dann sind es
ihre Stimme und ihre Agilität, die das
Besondere des Auftritts tragen. Im
Finale und im Zugaben-Teil setzt sie
diese Akzente in der Meistersingerhal-
le ganz stark. Da spielt sie ihre große
Professionalität mit den leisen Tönen
aus. Wie die alte Stradivari, mit der
sie sich jetzt manchmal vergleicht. In
Würde gealtert und dennoch voller
Wohlklang.  Herbert Heinzelmann

Jürgen Sandweg, der Kurator des
Erlanger Kunstmuseums, ist im Alter
von 74 Jahren an den Folgen eines
Sturzes gestorben. Besonders tragisch:
Der Unfall geschah bei Arbeiten in
jenem Museum, für das sich Sandweg
seit vielen Jahren engagierte.

Sandweg galt als einer der prägen-
den Köpfe der Kunstszene in

Erlangen. Voller Tatendrang war er
gerade dabei, die neue Phase des
Kunstmuseums zu
gestalten, nachdem
dieses im letzten
Sommer in städti-
sche Trägerschaft
übergegangen war.
Dabei wurde die
vorher ehrenamt-
lich organisierte
Trägerschaft des
Kunstmuseums
Erlangen im Loewe-
nichschen Palais
von der Stadt Erlangen übernommen.
Dies gab dem Museum eine gesicherte
organisatorische und finanzielle
Struktur, während die künstlerischen
Aktivitäten des Museums weiterhin
von einem Verein gestaltet wurden.
Dessen Vorsitz hat Bernd Nürmberger
inne, die Kuratoren waren Barbara
Leicht – und eben Jürgen Sandweg.

Zusammen mit Leicht hatte Sand-
weg 20 Jahre die Sammlung des Ver-
eins aufgebaut. Weit über 40000 Wer-
ke von mehr als 250 Künstlern aus der
Region kamen auf diese Weise zusam-
men. Die Forderung des Vereins, die
Stadt Erlangen möge sich stärker für
das Museum engagieren, war jahre-
lang ein umstrittenes Thema der
Erlanger Kulturpolitik.

Sandweg, der früher Gymnasialleh-
rer für Deutsch, Geschichte und Erd-
kunde in Erlangen und Schwabach
war, kam zur Kunstvermittlung
Anfang der 90er Jahre. Sein Eintreten
für die regionale Kunst begründete er
so: „Gerade in der globalisierten Welt
ist die regionale Kunst eine Chance,
eine begreifbare Ordnung zu erfah-
ren. Man muss nicht in New York
durch die Galerien laufen, es gibt hier
genügend Künstler, die es lohnt zu ent-
decken.“  th

Feuilleton
Gianna Nannini mit „HitStory“ in der Meistersingerhalle

Der Schmelz der rauen Kehle

Wie eine alte Stradivari: „Rock-Röhre“ Gianna Nannini.  Foto: Günter Distler

Jürgen Sandweg

Jürgen Sandweg ist tot

Ein Motor der
Erlanger Kunst

Beim Namen genannt

Burgkonzert BURG RABENSTEIN

Pohl & Pohl:
„Piano &
Piano“

Corvisier-
Manesis Duo

Albert Lee

Puhti
Norbert Nagel & Thilo Wolf

„Very Personal“

Captain Cook
die Schlagerparty
mit neuer CD und

großer Tournee

& seine singenden
Saxophone Enissa

Amani

La Notte Italiana
Die schönsten
italienischen Opernarien

Giora Feidman &
Rastrelli Cello
Quartett „Feidman
plays Beatles“

© Stephan Haeger
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The great escape tour

15.04.
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4
6

22h

Luther
Jürgen Apel / nach dem
Kinofilm „Luther“

Kreuzgangspiele
Feuchtwangen
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22.4.2017 · IM GOSTNER HOFTHEATER, NÜRNBERG*

25.10.2017 · MEISTERSINGERHALLE, NBG

6.4.2017 · Tafelhalle / Theatercafé
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22.6. + 19.7.2017 · KREUZGANG, FEUCHTWANGEN*23.5.2017 · KLEINE MEISTERSINGERHALLE, NBG*
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9./23.4. + 14.5.2017 · LE MÉRIDIEN GRAND HOTEL, NBG* 15.4.2017 · TERMINAL 90, AIRPORT NBG.*
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7.4.2017 · JAZZ STUDIO, NÜRNBERG*

18.6.2017 · HEINRICH-LADES-HALLE, ERLANGEN

Ko
nz

er
tb

ür
o

A
ug

sb
ur

g
Gm

bH
E-

W
er

k
Ku

ltu
rz

en
tr

um
Gm

bH

Ja
zz

St
ud

io
Nü

rn
be

rg
e.

V
.

15.5.2017 · HIRSCH, NÜRNBERG
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Ticket-Hotline 08 21/777-34 10
Mo. bis Fr.: 9.30 bis 18.00 Uhr, Sa.: 10.00 bis 14.00 Uhr

Maximilianstraße 3, Augsburg
ticketservice@augsburger-allgemeine.de

www.az-ticketservice.de

SAGA: Tour 2017
Spectrum, Augsburg
Mo., 24. April 2017 um 20:00 Uhr
 € 33,-

West Side Story
Der Original Broadway-
Klassiker
Deutsches Theater, München
25. April bis 14. Mai 2017
 € 33,87 bis 101,67

Pater Anselm Grün
„Wie wir leben – wie wir 
leben könnten“
ev. Heilig-Kreuz-Kirche, Augsburg
Mittw., 26. Juli 2017 um 20:00 Uhr
 € 28,-/25,-/22,-

SCHILLER 
„Klangwelten Live 2017“
Kongress am Park, Augsburg
Fr., 6. Okt. 2017 um 20:00 Uhr
 € 66,90/61,15/55,40

Samy Deluxe & DLX 
BND/Seven bei den 24. 
Jazz and Blues Open
Eventhalle FV Wendelstein
So., 30. April 2017 um 20:00 Uhr
 € 51,70

Karl Jenkins – The Armed 
Man: A Mass For Peace
„Augsburger Fassung“
ev. St. Ulrichs Kirche, Augsburg
So., 30. April 2017 um 20:00 Uhr
 € 28,70/22,95

DIVERSE  
VERANSTALTUNGEN

SENSEMBLE THEATER 
 Augsburg 
 Karten für alle  
Veranstaltungen 
€ 19,50 / erm. € 14,90

FCA, WWK-ARENA  
Karten für alle Heimspiele 
 € 45,-/36,-/32,-/25,-/14,- 
(Topzuschlag bei 
 bestimmten Spielen € 4,- 
bzw. € 2,-/Ticket)

6. INTERNATIONALES 
GITARRENFESTIVAL 
 Augsburg 2017:  
 
Hubert Käppel  
Rokokosaal 
 Fr., 21. April 2017  
€ 16,-
CAMPBELL DIAMOND 
 Mozarthaus 
 Sa., 22. April 2017 
€ 14,-
TRIO ARS NOVA LUX 
 Stadtbücherei 
 Sa., 22. April 2017 
€ 14,-
STEFAN GRASSE TRIO 
 Barfüßerkirche 
 So., 23. April 2017 
€ 15,-

MACY GRAY  
BEI DEN 24. JAZZ AND 
BLUES OPEN 
 Eventhalle  
FV Wendelstein 
 Fr., 28. April 2017 
€ 41,35

MAYBEBOP 
 „SISTEMFELER“ 
 Stadthalle Neusäß 
 Fr., 5. Mai 2017 
€ 36,-/32,-/28,-

JAMARAM  
SCHROBENHAUSEN 
 Zoom  
 Fr., 5. Mai 2017 
€ 19,50

ALESSANDRO QUARTA 
QUINTETT 
ASTOR TOUR 2017 
 Abraxas, Augsburg 
 Fr., 12. Mai 2017 
 € 25,-/15,- erm.

DAMPFLOK DINNER 
 Bahnpark, Augsburg 
 20.05./10.06./01.07./ 
19.08./02.09./09.09./ 
23.09.2017 
 € 88,-/73,-

SPIDER MURPHY GANG 
 Hofgut, Bäldleschwaige 
 Sa., 3. Juni 2017 
 € 34,95

HOLI-GAUDI-FESTIVAL – 
OPEN AIR 
 WWK-Arena, Augsburg 
 Sa., 3. Juni 2017 
 € 32,70/22,80

SEBASTIAN REICH  
& AMANDA

„AMANDA PACKT AUS!“

Staudenlandhalle, 
Fischach

Sa., 10. Juni 2017

€ 28,85

BRYAN ADAMS: 

GET UP! – OPEN AIR

WILEY SPORTPARK, 
Neu-Ulm

So., 25. Juni 2017

Front of Stage € 89,45

Stehplatz € 77,95

FESTKONZERT – 
 ORATORIUM „ELIAS“ 
AUGSB. VOKALENSEM-
BLE U. FRIEDB. KAM-
MERORCHESTER; LTG. 
GEREON TRIER 
 Große Synagoge, 
 Augsburg 
 So., 2. Juli 2017 
 € 28,-

HAINDLING  
 Hofgut, Bäldleschwaige 
 Sa., 8. Juli 2017 
 € 39,43

DAS RHEINGOLD 
 Botanischer Garten, 
Augsburg 
 Sa., 8. Juli 2017 
€ 32,-

DIE ZAUBERFLÖTE 
 Botanischer Garten, 
Augsburg 
 Sa., 15. Juli 2017 
€ 30,-

AMMERSEE-DAMPF-
BAHN-FAHRTEN 
 Bahnpark, Augsburg 
 16.07./23.07./30.07./06.08./ 
13.08.2017 
€ 33,-

DER FREISCHÜTZ 
 Botanischer Garten, 
Augsburg 
 Sa., 22. Juli 2017 
€ 30,-

FRAU LUNA 
 Botanischer Garten, 
Augsburg 
 Sa., 29. Juli 2017 
€ 30,-

SOMMERNACHTST-
RAUM

U.A. MIT CRO, GREGOR 
MEYLE U.V.M. 
 Olympiapark, München 
 Sa., 29. Juli 2017 
 € 69,-/59,-/49,-/26,-

ELEMENT OF CRIME – 
OPEN AIR

„LIEBLINGSFARBEN 
UND TIERE“ 
 Schloss Scherneck, 
Rehling 
 Sa., 29. Juli 2017 
 € 39,75

NOISEHAUSEN FESTIVAL 
U. A. MIT MADSEN, 
 RAINER VON VIELEN … 
  Festivalgelände 
Lenbachplatz, 
 Schrobenhausen 
 Sa., 29. bis So., 30. Juli 2017 
€ 33,30/27,55 erm.

PIPPO POLLINA  
& PALERMO ACOUSTIC 
QUINTETT 
 Botanischer Garten, 
Augsburg 
 Di., 1. Aug. 2017 
€ 35,-

FLYING PICKETS 
Botanischer Garten, 
 Augsburg 
 Fr., 4. August 2017 
€ 32,-

VOICE 4 U „WELTHITS 
BEI KERZENSCHEIN“ 
Botanischer Garten,  
Augsburg 
Fr., 11. August 2017 
€ 32,-

VOICE MALE 
Botanischer Garten, 
Augsburg 
So., 13. August 2017 
€ 32,-

CHIEMSEE SUMMER 
2017 
Festival-Gelände 
 Übersee 
16. – 19. August 2017 
€ 132,25 Kombiticket inkl.
Camping

MAXI SCHAFROTH 
 Schmutterhalle, 
 Asbach-Bäumenheim 
 Sa., 30. September 2017 
€ 24,-

JAMES BLUNT 
 Olympiahalle München 
 Fr., 13. Oktober 2017 
€ 58,45/53,85/49,25/44,65

HANS SÖLLNER: SOLO 
 Spectrum, Augsburg 
 Mo., 23. Okt. 2017 
 € 29,95

JAMIROQUAI 2017 
 Olympiahalle München 
 Do., 16. Nov. 2017 
 € 56,25/50,75/45,25/ 
50,75/45,25

GENTLEMAN & GUEST – 
MTV UNPLUGGED 
 Zenith, München 
 Mi., 20. Dezember 2017 
 € 47,–

CIRQUE DU SOLEIL – 
OVO 
 Olympiahalle, München 
 13. bis 17. Dezember 2017  
€ 53,55 bis 96,30

MUSICALS

TANZ DER VAMPIRE 
 Stage Palladium  
Theater, Stuttgart 
 laufend bis Anfang 
Sept. 2017 
 € 49,90 bis 169,90

MARY POPPINS 
 Stage Apollo Theater, 
Stuttgart 
 laufend bis Ende Okt. 2017 
 € 52,89 bis 149,49

SISTER ACT: DAS 
BROADWAY-MUSICAL 
 Deutsches Theater, 
München 
 19. Mai bis 9. Juli 2017 
 € 34,50 bis € 90,90

BODYGUARD –  
DAS MUSICAL 
 Stage Palladium Thea-
ter, Stuttgart 
 ab Ende Sept. 2017 bis  
Anf. April 2018 
 € 59,90 bis 165,90

ICH WAR NOCH NIE-
MALS IN NEW YORK 
 Stage Theater an der 
Elbe, Hamburg 
 19. Januar 2017 bis  
31. Juli 2017 
€ 49,90 bis 159,90

EVITA 
 Deutsches Theater, 
München 
 11. bis 23. April 2017 
€ 24,83 bis 90,62

DISNEYS ALADDIN 
 Neue Flora, Hamburg 
 laufend bis Ende Oktober 
2017 
€ 62,39 bis 170,49

KÖNIG DER LÖWEN 
 Hamburg 
 laufend bis Ende Oktober 
2017 
€ 64,69 bis € 171,64

STARLIGHT EXPRESS  
 Starlight-Express- 
Theater, Bochum 
 laufend bis Ende Oktober 
2017 
€ 165,89/€ 153,24  
€ 141,74 €/€ 119,89 
€ 104,94 €/€ 81,94

SCHWABENHALLE

DIE TEDDY SHOW 
„DS PASSIERT ALLES IN 
DEIN BIRNE!” 
 So., 7. Mai 2017 
 € 35,75

OTTO 
 „HOLDRIO AGAIN –  
LIVE 2017” 
 Do., 21. September 2017 
€ 65,50/59,50/53,50/47,50

BÜLENT CEYLAN 
„KRONK“ 
  Do., 14. Dezember 2017 
€ 34,60

LUKE MOCKRIDGE –  
LUCKY MAN 
 Fr., 19. Jan. 2018 
€ 32,50

HANSI HINTERSEER & 
DAS TIROLER ECHO 
TOURNEE 2018 
 Do., 29. März 2018 
 € 74,-/69,-/64,-/59,-/54,-

KONGRESS  
AM PARK

W.A. MOZART: REQUIEM
MARISS JANSONS, 
CHOR U. ORCHESTER 
DES BR 
 Sa., 13. Mai 2017 
 € 78,-/65,-/45,-

ERNST HUTTER  
& DIE  EGERLÄDER 
 MUSIKANTEN: 
 TOURNEE 2017 
  So., 21. Mai 2017 
€ 51,-/46,-/41,-/36,-

KAYA YANAR 
„PLANET  
DEUTSCHLAND” 
  Do., 25. Mai 2017 
€ 34,50

DIE GREG IST BACK & 
CASH-N-GO SHOW 
  Fr., 26. Mai 2017 
€ 42,-/35,-/28,-

OPERETTENREVUE MIT 
GUNTHER EMMERLICH 
ZUG. KARTEI DER NOT 
 Do., 1. Juni 2017 
 € 38,-/32,-/26,-

SPORTFREUNDE 
STILLER MIT DEN  
GÄSTEN DICHT &  
ERGREIFEND 
 Fr., 2. Juni 2017 
 € 43,90/40,60

FALCO – DAS MUSICAL 
 Do., 8. Juni 2017 
 € 73,90/63,90/53,90/43,90

AUGSBURGER WHISKEY 
SALON & SPIRITS 
 Fr./Sa., 3./4. November 2017 
€ 17,25

ENISSA AMANI –  
MAINBLICK 
Sa., 25. November 2017 
€ 32,02

KLASSIK RADIO LIVE IN 
CONCERT 2017 
 Fr., 8. Dezember 2017 
 € 109,90/87,90/76,90/65,90

WIENER  JOHANN 
STRAUSS 
 GALAKONZERT 
 Fr., 12. Januar 2018 
 € 83,-/73,-/67,-/58,-/51,-

HANS KLOK 
„HOUSE OF MYSTERY“ 
 Fr., 6. April 2018 
 € 110,23/84,93/78,03/ 
69,98/61,63

PARKTHEATER

25. DJANGO REINHARDT 
MEMORIAL 
28./29./30. April 2017 
€ 42,44/37,96/26,76

DAS 80ER – MUSICAL

„I WANNA DANCE WITH 
SOMEBODY“ 
 Do., 4. Mai 2017 
€ 41,32/39,08/33,48

AUSBILDER SCHMIDT 
„WELTFRIEDEN – NOT-
FALLS MIT GEWALT“ 
Fr., 5. Mai 2017 
€ 30,12/27,88/22,28

KINDER DES OLYMP – 
MIT DEM MÜNCHNER 
METROPOLTHEATER 
Mi., 10. Mai 2017 
€ 37,96/34,60/31,24

8. SALSA-FESTIVAL 
AUGSBURG 
Sa., 13. Mai 2017 
€ 23,40

DIE SANDMALEREI-
SHOW „AUGSBURG IN 
SAND GEMALT“ 
So., 21. Mai 2017 
€ 41,32/39,08/33,48

STADTHALLE  
GERSTHOFEN

QUEENZ OF PIANO 
„TASTENSPIELE“ 
  Fr., 28. April 2017 
 € 28,-

BLECHSCHADEN –  
DIE NEUE SHOW 
  So., 7. Mai 2017 
 € 41,40/38,10/32,50

PATRICK LINDNER & 
STIMMEN DER BERGE 
„HEIMAT DEINE 
SCHÖNSTEN LIEDER“ 
  Fr., 12. Mai 2017 
 € 39,90/37,70

EURE MÜTTER  
„DAS FETTE STÜCK 
FLIEGT WIE ’NE EINS!“ 
Do., 18. Mai 2017 
€ 26,90

SUMMERTIME 
„EIN SOMMERNÄCHT-
LICHER MUSIKGENUSS“ 
  So., 25. Juni 2017 
€ 30,20

DIE GROSSE JOHANN 
STRAUSS GALA 
  So., 1. Oktober 2017 
€ 32,-/28,-/24,-

AICHACH

BAIRISCH  
DIATONISCHER  
JODELWAHNSINN 
„DER NAME IST PRO-
GRAMM“ 
  Fr., 12. Mai 2017 
€ 24,10

LUISE KINSEHER 
„RUHE BEWAHREN“ 
  Fr., 22. September 2017 
€ 25,-/22,-/19,-

SIGI ZIMMERSCHIED 
„DER SIEBTE TAG“ 
  Sa., 21. Oktober 2017 
€ 27,-/24.-/22,-

URSPRUNG BUAM 
  So., 5. November 2017 
€ 27,-/24,-/19,-

BOARISCH G‘LACHT 
2017 
  So., 19. November 2017 
€ 27,-/23,-/17

DREIVIERTELBLUT – 
FINSTERLIEDER 
FOLKLOREFREIE VOLKS-
MUSIK 
  Fr., 1. Dez. 2017 
€ 25,80

MICHAEL ALTINGER 
  So., 10. Dezember 2017 
€ 24,25

QUADRO NUEVO 
„FLYING CARPET“ 
  Sa., 13. Januar 2018 
€ 27,60/25,30/22,80

ANDREAS GIEBEL 
„DAS RAUSCHEN IN DEN 
BÄUMEN“ 
 Fr., 26. Jan. 2017 
€ 32,-/29,-/25,-

ALLE ANGEGEBENEN 
PREISE ZUZÜGLICH 
2,00 € BEARBEITUNGS-
PAUSCHALE PRO TICKET.

Neues Programm

Unser Tipp:   

Geschenkgutschein  

zu Ostern 

TIPP S DER WOCHE:

Fotograf: Hans-Willi CarlFotograf: Markus LechnerFotograf: Pascal Kerouche Fotograf: Johan Persson Fotograf: Christian Siebold Fotograf: www.helloconcerts.de
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WENDELSTEIN Mit SAMY  
DELUX E +  DLX  BND 
und SEV EN kommen die 
Rap- und Funk- begeister-
ten Besucher des J azz &  
Blues O pen in Wendelstein 
voll auf ihre Kosten.  Beide 
Künstler waren gemeinsam 
in der letzten Sta el „Sing 
meinen Song‘ “ zu sehen.  
Samy Delux e – das ist 2 0  
J ahre Deutschrap, weit über 
1  Million verkaufte Ton-
träger, Freestyles, Hymnen 
und Hits, die der Sound-
track von mehr als einer Ge-
neration wurden.  Mit einem 
Höchstmaß an Engagement 
– sowohl gesellschaftspo-
litisch, als auch persönlich 
–- und mit Intelligenz, Iro-
nie und Humor, stellt der 
3 9 -jährige Reimex perte, 
Rap-Poet und Autor sein 
überragendes Sprachtalent 
in den Dienst der Sache.  
Ein Repertoire, das seinen 
Kolleginnen und Kollegen 
in der TV-Sendung „Sing 
meinen Song – Das Tausch-
konzert“ aufgrund der 
Wortgewaltigkeit schwer zu 

scha en machte. „Sam  ist 
der Philosoph unter uns“, 
kommentierte Nena.  Nach-
dem die Deutschen letzten 
Sommer an diversen Fes-
tivals in den Genuss eines 
SEV EN-Livekonzertspekta-
kels kommen konnten, war 
es im November endlich 
soweit: SEV EN ging zum 
ersten Mal in Deutschland 
und Ö sterreich auf Club-
tour.  Der V ollblutmusiker 
und seine Band spielten drei 
Wochen lang erfolgreich 
schweißtreibende und fast 
restlos ausverkaufte Kon-
zerte.  Im Anschluss knüpfte 
der Soulsänger sich mit sei-
ner Band als Special Guest 
der Fantastischen V ier die 
Hallen des großen deutsch-
sprachigen Raums vor.  Am 
3 0 .  April wird er zusammen 
mit Samy Delux e ein Dop-
pelkonzert in Wendelstein 
geben.  Ein einmalige Ge-
legenheit, beide auf einer 
Bühne zu sehen.  Gewinnen 
Sie 3x 2 Tickets. Lösen Sie 
unser Kreuzworträtsel und 
schicken Sie das Lösungs-
wort bis zum 18.04.2017 an 
das Neumarkter Wochen-
blatt, TicketSHOP in der 
Sparkasse, Obere Marktstr. 
5 2 in 92318 Neumarkt. 

t

www.wochenblatt-ticketshop.de

Neumarkts offizielle 
1. FCN-Ticketagentur

Ihr Kartenvorverkauf in der Sparkasse 
am Oberen Markt in Neumarkt.

April
HEISSMANN UND RASSAU 
Fürth (Comödie) 
18.04 – 14.05.2017

EISHOCKEY 
DEUTSCHLAND – TSCHECHIEN 
Nürnberg (ARENA) 
22.04.2017

NIGHT OF THE JUMPS
München (Olympiahalle) 
22.04.2017

DER GLÖCKNER 
VON NOTRE DAME 

Regensburg (Audimax) 
25.04.2017

Mai
MILOW 

Nürnberg (Löwensaal) 
02.05.2017

JP KRAEMER 
Nürnberg (ARENA) 
07.05.2017

TIM BENDZKO 
Nürnberg (Frankenhalle) 
13.05.2017

SEBASTIAN REICH 
Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
19.05.2017

DJ BOBO 
München (Olympiahalle) 
24.05.2017

THE HOLLIES 
Nürnberg (Serenadenhof) 
25.05.2017

KOOL SAVAS 
Nürnberg (Hirsch) 
25.05.2017

GROSSE MUSICAL- UND 
OPERETTENGALA 
Neumarkt (Reitstadel) 
26.05.2017

8. DAS SPECTACULUM ROCKT 
Parsberg (Burg) 
26.05.2017

AEROSMITH 
München (Königsplatz) 
26.05.2017

HANS SÖLLNER 
Nürnberg (Serenadenhof) 
26.05.2017

HELMUT SCHLEICH
Neumarkt (Reitstadel) 
27.05.2017

Juni
ROCK IM PARK 
Nürnberg (Zeppelinfeld) 
02.-04.06.2017

DEPECHE MODE 
München (Olympiastadion) 
09.06.2017

PETER CORNELIUS 
Nürnberg (Serenadenhof) 
09.06.2017

BURNING BEACH 
Allmannsdorf (Strandbad) 
15.-18.06.2017

SEILER UND SPEER 

München (Sommer Tollwood) 
22.06.2017

REA GARVEY 
München (Sommer Tollwood) 
23.06.2017 

SARAH CONNOR 
Straubing (Bluetone-Festival) 
29.06.2017

Vorschau
EAV 
Abenberg (Burg) 
01.07.2017

ADEL TAWIL
München (Sommertollwood) 
08.07.2017

SCHMIDBAUER & KÄLBERER
München (Sommertollwood) 
16.07.2017

BAIRISCH-DIATONISCHER 
JODELWAHNSINN 
Pyrbaum (Mehrzweckhalle) 
30.09.2017

DJANGO ASÜL
Pyrbaum (Mehrzweckhalle) 
11.11.2017

CLAUS VON WAGNER
Röthenbach (K.-Diel-Halle) 
16.11.2017

HARRY G. 
Neumarkt (Reitstadel) 
18.11.2017

ALICE COOPER 
Neumarkt (Jurahalle) 
24.11.2017

STIMMEN DER BERGE 

Neumarkt (Klosterkirche St. Josef) 
25.11.2017

WERNER SCHMIDBAUER
Neumarkt (Reitstadel) 
02.12.2017

DJANGO ASÜL 
Neumarkt (Johanneszentrum) 
02.01.2018

3 MÄNNER NUR MIT GITARRE 
Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
04.03.2018

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9 – 18 Uhr, Sa.: 9 – 13 Uhr

Telefon: 09181 - 29 85 366

Legen Sie doch einmal 
Eintrittskarten ins Osternest!!!

am Oberen Markt in Neumarkt.

Eintrittskarten ins Osternest!!!

Am Ostersamstag, 
den 15. April 2017, 
ist der TicketSHOP 
geschlossen!

Karten erhalten Sie beim Neumarkter Wochenblatt, TicketSHOP in der Sparkasse, Obere Marktstr. 52, 
92318 Neumarkt, Tel.: 09181 – 29 85 366 oder im Internet unter www.wochenblatt-ticketshop.de. 

scha en machte. „Sam  ist 
der Philosoph unter uns“, 
kommentierte Nena.  Nach
dem die Deutschen letzten 
Sommer an diversen Fes

t Das Neumarkter Wochenblatt
verlost 3x
2 Karten 

E spen Nowacki’ s 
„Ab in den Süden“
Die rasante Urlaubs-Revue
27.10.2017 – 20.00 Uhr – Reitstadel 

Doppelkonzert:  
Samy  Deluxe +  Sev en
Jazz & Blues Open Wendelstein
30.04.2017 – 20.00 Uhr – Eventhalle FV

Ste en Henssler
„Henssler tischt auf...!“
17.04.2018 – 20.00 Uhr – Meistersingerhalle
19.04.2018 – 20.00 Uhr – brose ARENA
30.04.2018 – 20.00 Uhr – Circus-Krone-Bau S NT NO

Die große Arena Tournee 2018
15.03.2018 – 20.00 Uhr – ARENA
17.03.2018 – 20.00 Uhr – Olympiahalle

NEUMARKT 5 0  der belieb-
testen deutschen Schlager 
und Hits, gesungen von 6  
namhaften Musicalstars, 
verpackt in eine turbulente 
Comedy-Show.  Eine Ur-
laubsreise durch die Welt 
der deutschen Melodien 
mit den größten Hits von 
Peter Kraus bis Helene 
Fischer.  Sommer, Sonne, 
Strandvergnügen – ab in die 
Ferien!  Die deutschen Ur-
lauber fiebern ihrer wohl-
verdienten Entspannung 
am Strand entgegen.  Liege 
an Liege verbringen drei 
ungleiche Paare eine heiße 
Woche an der italienischen 
Riviera. Dort ist es „Schön 
auf der Welt zu sein“, es 
geht „Atemlos“ durch die 
Nacht und „Tage wie die-
se“ sollten unendlich sein 
– doch die ersten Gewit-
terwolken lassen nicht lan-
ge auf sich warten.  Denn 

„Männer sind Schweine“ 
und auch „Marmor, Stein 
und Eisen bricht“ – zum 
Glück ist „Eine neue Lie-
be wie ein neues Leben“.  
Ab in den Süden – erleben 
Sie es selbst!  Ein glänzen-
der Sternenhimmel voller 
bunter Melodien steht über 
den kuriosen V erwicklun-
gen in Espen Nowacki' s 
brandneuer Comedy-Mu-
sik-Show mit humorvollen 
Dialogen und grandiosen 
Stimmen.  Reisen Sie mit 
durch 6 0  J ahre deutsche 
Musikgeschichte und freu-
en Sie sich auf Songs, die 
Sie schon lange einmal 
wieder hören wollten.  4 6  
der bekanntesten und be-
liebtesten deutschen Hits, 
von Rock' n' Roll über Dis-
co, neue deutsche Welle, 
Rock, Pop und Schlager 
garantieren einen rasanten 
„Mitsingabend“.

NÜRNBERG / BAMBERG 
/MÜNCHEN Auch 2 0 1 8 
heißt es: Ste en Henssler 
tischt auf. . . !  Der TV -Koch 
setzt seine erfolgreiche Tour 
fort.  Mit seiner eigenen TV -
Show „Grill den Henssler“, 
seinen Restaurants, einer 
Kochschule sowie mittler-
weile fünf Kochbüchern 
gibt er immer V ollgas.  
Bei Ste en Henssler wird 
es einfach nie langweilig.  
Doch wie wäre es wohl, 
einmal privat bei ihm zu 
Gast zu sein? Einen Abend 
mit dem Hamburger-J ung 
zu verbringen, ihm beim 
Kochen zuzuschauen und 
gleichzeitig in seine Welt 
einzutauchen? Das alles 
ist jetzt möglich!  Bereits 
1 5 0 . 0 0 0  Zuschauer haben 
sich ein Ticket für seine ak-
tuelle Live-Show " Henssler 
tischt auf. . . ! "  gesichert.  Und 
nun geht es weiter.  In sei-
ner Show erlebt man haut-
nah, wie er mit Spaß und 
Lust ein tolles Menü kocht, 
die perfekte Sushi-Rolle 
zubereitet und so ganz 
nebenbei seine Gäste mit 
lustigen, interessanten und 

auch schrägen Geschichten 
aus seinem rasanten Leben 
unterhält.  So nimmt er die 
Zuschauer beispielsweise 
mit hinter die Kulissen von 
„Grill den Henssler“ und 
verrät, was dort vor und 
während der Sendung al-
les passiert. Denn Ste en 
Henssler ist Koch und En-
tertainer zugleich.  Und so 
ist " Henssler tischt auf. . . ! "  
auch keine klassische 
Kochshow, sondern wie 
ein unvergesslicher Abend 
unter Freunden.  Es wird 
gekocht, gelacht und auch 
die eine oder andere Chal-
lenge darf nicht fehlen.    

NÜRNBERG / MÜNCHEN
Gerade erst starteten SAN-
TIANO  ihre restlos ausver-
kaufte Akustik Tour „Die 
Ruhe vor dem Sturm - Das 
Akustik-Erlebnis 2 0 1 7 “.  
Seit Monaten sind schon 
keine Tickets für dieses 
Live Erlebnis mehr er-
hältlich, bei welchem die 
3 -fachen ECHO -Gewinner 
ihren Fans ein anderes mu-
sikalisches Gesicht zeigen.  
Wie es sich gehört, folgt 
aber auf die Ruhe auch 
immer wieder der große 
Sturm.  2 0 1 8 hisst die Band 
wieder die großen Segel 
und macht Halt in den gro-
ßen Arenen Deutschlands.  
Wenn sie auf die Bühne 
gehen, dann kreischen die 
Möwen, dann peitscht der 
Wind, dann bäumt sich das 
Schi  im Sturm auf. Egal ob 
in Flensburg am Meer oder 
in München, weit weg vom 
Salzwasser – SANTIANO  
live ist eine Naturgewalt.  
Wenn SANTIANO  auf 

Tour sind, dann machen 
sie keine halben Sachen, 
das kann jeder in ihrem 
„Logbuch“ nachlesen, das 
die Band schon seit 2 0 1 3  
für ihre Fans führt.  Dort 
zeigt sich oft genug per V i-
deobotschaft, was vor und 
hinter der Bühne auf einem 
Konzert von SANTIANO  
passiert.  Dass sich am Spaß 
der Mannschaft rein gar 
nichts geändert hat, dass 
sie noch immer scherzen, 
improvisieren, mit dem 
Publikum auf Tuchfüh-
lung gehen und unterwegs 
manche Panne verfluchen.
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Hermann Hesse tan t aus der eihe
Lesung mit Klaus Brückner & Sunyata Kobayashi
06.05. 2017 – 20.00 Uhr – Schlossstadel

W iggerl
Wird scho wern!
07.10.2017 – 20.00 Uhr – Kulturfabrik

Pyrbaum.   Man glaubt es kaum: Der phi-
losophierende und introvertierte Dichter 
hat in einer Handvoll Gedichte sich selbst 
und uns aus einem satirischen Blickwin-
kel betrachtet.  Klaus Brückner hat sich 
lange schon mit Hesse beschäftigt und 
diese besonderen Gedichte ausgewählt.  
Durch seinen V ortrag entwickeln sie ih-
ren besonderen Reiz.  Der Gitarrist und 
Komponist Sunyata Kobayashi, alias 
Mister Suny, unterstreicht mit spieleri-
schen eigenen Kompositionen den leich-
ten Charakter des Abends.  Karten für die 
Lesung gibt es wie immer bei der Kultur-
grenze West e. V .  unter Tel.  0 9 1 80 / 2 2 86 , 
in Pyrbaum bei der Sparkasse und der 

Rai eisenbank sowie beim Striegel-
markt. Aufgrund der begrenzten Plätze 
im Schlossstadel empfiehlt es sich, sich 
die Karten möglichst bald zu sichern.

Berching. Ein kleines „Best of“ mit ganz 
viel neuen Geschichten und Gags und ei-
ner ordentlichen Portion Gesang, so stellt 
sich das neue Kabarett und omed  Pro-
gramm von Martin Wichary alias Wig-
gerl aus Berglern zusammen.  Natürlich 
wie immer völlig unpolitisch und aus 
dem Leben gegri en. Kracherd boarisch 
mit Schenkelklopfern gespickt und gar-
niert und oft nur ganz knapp über der 
Gürtellinie.  Allerdings wie gewohnt mit 
ganz viel Augenzwickern, Selbstironie 
und so sympathisch, dass man ihm selbst 
bei den schärfsten Pointen nicht böse sein 
kann.  Wiggerl eben, so wie ihn sein Pub-
likum schätzt und liebt, bairisch natürlich 

und erfrischend.  Das knapp zweistündi-
ge Programm vergeht wie im Fluge, so 
dass die Leute verwundert auf die Uhr 
schauen, ob das jetzt wirklich sein kann! 
Man kann und darf also einiges erwarten 
in der Kulturfabrik Berching.

TIPP

Karten erhalten Sie beim Neumarkter Wochenblatt, TicketSHOP in der Sparkasse, Obere Marktstr. 52, 
92318 Neumarkt, Tel.: 09181 – 29 85 366 oder im Internet unter www.wochenblatt-ticketshop.de. 

Eisheilige Nacht
Heißes Festival im kalten Winter
27.12.2017 – 19.00 Uhr – Posthalle

a Hua a, da Meier und 
"Zeit is a Matz!"
28.04.2017 – 20.00 – Festzelt
12.08.2017 – 20.00 Uhr - Burg

WÜRZBURG Subway To 
Sally, Mono Inc. , Feuer-
schwanz und Mr.  Hurley 

 die Pulvera en kommen 
zur „Eisheiligen Nacht“  in 
die Würzburger Posthal-
le.   Kann man nach 9  J ah-
ren eigentlich schon von 
einem traditionsreichen 
Festival sprechen? Man 
kann.  Die Eisheilige Nacht 
ist für Subway to Sally eine 
Passion und für die Fans 
der V eranstaltung eine In-
stitution.  Spätestens seit 
Wacken Winter Nights ist 
klar, dass die Potsdamer 
Band mit ihrem Konzept 
J ahre voraus war.  Die an 
Festivals arme J ahreszeit 
überbrückt man am besten 
mit einem Festival.  Ein-
zigartig dabei ist, dass die 
Band um Eric Fish jedes 
J ahr den Posten des Head-
liners souverän meistert 
und sich dabei stets neu 
erfindet. Für die Eisheili-
ge Nacht 2 0 1 7  wurden in 
diesem J ahr illustre Gäste 

aus allen Breitengraden 
der Republik verpflichtet. 
Der Abend startet mit Mr.  
Hurle   Die Pulvera en, 
deren V erdienst es ist, den 
„Grog n Roll“ erfunden 
zu haben.  Tanzbare Folk-
Kompositionen mit wort-
witzigen, selbstironischen 
Tex ten sind das Marken-
zeichen der O snabrücker.  
V om kleinen Marktstand 
auf die große Bühne ha-
ben es Feuerschwanz aus 
Erlangen gescha t. Mit 

Recht.  Ihre ironisch auf-
geladene Show sollte einst 
den Mittelalterrock kari-
kieren, heute sind sie die 
vielleicht innovativste 
Band des Genres.  Kom-
plettiert wird der Abend 
durch Mono Inc.  Die Ham-
burger Band setzte in den 
vergangenen J ahren mit je-
dem Album einen weiteren 
Meilenstein in die Welt.  Ihr 
aktuelles Album „Together 
Till The End“ erschien erst 
vor wenigen Wochen.

BERG-KADENZHOFEN / 
BURGTHANN Mit Pauken 
und Trompeten und einem 
krönenden Abschluss im 
Circus Krone haben Da Hu-
awa, da Meier und I 2 0 1 5  
ihr 1 5 jähriges Bühnenjubi-
läum gefeiert.  Aber jessas 
Leit, wie die Zeit vergeht, 
der Uhrzeiger dreht uner-
müdlich seine Runden wei-
ter. Zeit is a Matz!  meinen 
Da Huawa, da Meier und I 
- und genau so heißt der Ti-
tel ihres neuen Programms.  
Zeit is a Matz! , denn sie 

schlängelt und windet sich 
in alle Richtungen: Mal ver-
geht sie wie im Fluge, mal 
bleibt sie mit einem Schlag 
stehen.  An manchem nagt 
der Zahn der Zeit, manches 
bleibt zeitlos schön.  Zeit 
heilt angeblich alle Wunden 
und Zeit ist Geld.  Man kann 
mit ihr einen Wettlauf ma-
chen und – wenn man Glück 
hat – auf ihrer Höhe sein.  
Dass mit der Zeit nicht zim-

perlich umgegangen wird, 
verrät unsere Sprache: Man 
kann die Zeit vertreiben, 
man kann sie stehlen und 
sogar totschlagen.  Christian 
Maier da Huawa , Matthias 
Meier (da Meier) und Siegi 
Mühlbauer (I) nähern sich 

dem Thema in gewohnt hu-
morvoll-hintersinniger Art 
und Weise.  Sie hinterfragen 
unser Tun und Lassen und 
erzählen Geschichten aus 
dem Alltag, die den Zeit-
geist der Gesellschaft wi-
derspiegeln.

H  O N S
ROCKY HORROR SHOW
20.02.-18.03.2018 – diverse Uhrzeiten – Deutsches Theater

Kay a Y anar
und sein ganz persönlicher „Planet Deutschland“
22.04.2017 – 20.00 Uhr – Stadthalle
02.07.2017 – 11.00 Uhr – Bluetone-Festival
19.10.2017 – 20.00 Uhr – Circus-Krone-BauMÜNCHEN Do The Time 

Warp Again!  Nach einer 
ausverkauften Tournee und 
drei J ahren Pause kehrt RI-
CHARD O ’ BRIEN’ S RO -
CKY  HO RRO R SHO W 
2 0 1 8 endlich wieder zurück 
ans Deutsche Theater.  Zeit 
für die größte Party und 
den unartigsten Spaß der 
Musical-Geschichte – insze-
niert unter dem höchstper-
sönlichen Augenmerk des 
Schöpfers Richard O ’ Brien.  
An Halloween 2 0 0 8 feier-
te Sam Buntrocks Insze-
nierung von RICHARD 
O ’ BRIEN’ S RO CKY  HO R-
RO R SHO W ihre umjubel-
te Weltpremiere in Berlin.  
Über eine Million Fans lie-
ßen sich seitdem von der 
international hochgelobten 
Produktion begeistern.  3 0 0  
0 0 0  Besucher machten die 

letzte Tournee zum ausver-
kauften Hit.  Im kommen-
den J ahr sind wieder Straps 
und Stilettos angesagt. Es 
wird gerufen, gebuht und 
mit Lichtern geschwenkt  
was das Zeug hält, wenn 
es heißt: „Let’s Do the 
Time Warp Again! “ Trash, 
Sex  und Rock' n' Roll: der 

schrägste Trip der Musical-
Geschichte.  Seit ihrer Ur-
au ührung 1973 am Ro al 
Court Theatre in London 
wird die RO CKY  HO RRO R 
SHO W so euphorisch von 
ihrem Publikum gefeiert 
und so enthusiastisch miter-
lebt, wie kein anderes Musi-
cal der Theatergeschichte.  

FÜRTH / STRAUBING / 
MÜNCHEN Kaya Y anar ist 
wieder da!  Nicht, dass er 
wirklich weg war, aber jetzt 
kann man ihn mit seinem 
brandneuen Programm 
„Planet Deutschland“ live 
erleben.  Hautnah und wie 
immer in Höchstform.  Seit 
einigen J ahren lebt Kaya in 
der Schweiz, der Liebe we-
gen.  O bwohl er sich dort 
wohl fühlt, vermisst er sei-
ne Heimat. . .  das typisch 
Deutsche. . .  Nur, was ist 
nochmal typisch Deutsch? 
Weihnachten? Der Niko-
laus kommt aus der Türkei, 
der Weihnachtsmann aus 
den USA.  Gartenzwer-
ge kommen ursprünglich 
aus Ö sterreich und – sen-

sationell: Goethe hat-
te türkische V orfahren!  
Wofür Kaya sich und sei-
ne Freundin begeistern 
kann, sind natürlich die 
ex otischsten Dialekte und 
Akzente in wohl ganz Eu-
ropa: Bairisch, Schwäbisch, 
Kölsch, Hessisch, Berline-
risch und Sächsisch!  Kein 
Wunder, dass Kaya gerne 
„Herr der Ringe“ auf bai-
risch sehen möchte oder 
den Paten auf sächsisch.  
Der Weltenbummler unter 
den Komikern hat viele 
Länder bereist und muss-
te schon so einige Kultur-
schocks verdauen, aber 
„Planet Deutschland“ fas-
ziniert ihn immer noch am 
meisten.   
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www.wochenblatt-ticketshop.de

Neumarkts offizielle 
1. FCN-Ticketagentur

Ihr Kartenvorverkauf in der Sparkasse 
am Oberen Markt in Neumarkt.

April
EISHOCKEY 
DEUTSCHLAND – TSCHECHIEN 
Nürnberg (ARENA) 
22.04.2017

NIGHT OF THE JUMPS
München (Olympiahalle) 
22.04.2017

DER GLÖCKNER 
VON NOTRE DAME 
Regensburg (Audimax) 
25.04.2017

MONO INC 

Nürnberg (Hirsch) 
28.04.2017 

Mai
MILOW 
Nürnberg (Löwensaal) 
02.05.2017

JP KRAEMER 
Nürnberg (ARENA) 
07.05.2017

TIM BENDZKO 
Nürnberg (Frankenhalle) 
13.05.2017

SEBASTIAN REICH 
Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
19.05.2017

DJ BOBO 
München (Olympiahalle) 
24.05.2017

THE HOLLIES 
Nürnberg (Serenadenhof) 
25.05.2017

KOOL SAVAS 
Nürnberg (Hirsch) 
25.05.2017

GROSSE MUSICAL- UND 
OPERETTENGALA 
Neumarkt (Reitstadel) 
26.05.2017

8. DAS SPECTACULUM ROCKT 
Parsberg (Burg) 
26.05.2017

AEROSMITH 

München (Königsplatz) 
26.05.2017

HANS SÖLLNER 
Nürnberg (Serenadenhof) 
26.05.2017

HELMUT SCHLEICH
Neumarkt (Reitstadel) 
27.05.2017

Juni
ROCK IM PARK 
Nürnberg (Zeppelinfeld) 
02.-04.06.2017

DEPECHE MODE 
München (Olympiastadion) 
09.06.2017

PETER CORNELIUS 
Nürnberg (Serenadenhof) 
09.06.2017

BURNING BEACH 
Allmannsdorf (Strandbad) 
15.-18.06.2017

SEILER UND SPEER 
München (Sommer Tollwood) 
22.06.2017

REA GARVEY 
München (Sommer Tollwood) 
23.06.2017 

SARAH CONNOR 

Straubing (Bluetone-Festival) 
29.06.2017

Vorschau
EAV 
Abenberg (Burg) 
01.07.2017

NERUDA-ENSEMBLE 
Berg (Schulhof) 
01.07.2017

ADEL TAWIL

München (Sommertollwood) 
08.07.2017

SCHMIDBAUER & KÄLBERER
München (Sommertollwood) 
16.07.2017

BAIRISCH-DIATONISCHER 
JODELWAHNSINN 
Pyrbaum (Mehrzweckhalle) 
30.09.2017

DJANGO ASÜL
Pyrbaum (Mehrzweckhalle) 
11.11.2017

CLAUS VON WAGNER
Röthenbach (K.-Diehl-Halle) 
16.11.2017

HARRY G. 
Neumarkt (Reitstadel) 
18.11.2017

ALICE COOPER 
Neumarkt (Jurahalle) 
24.11.2017

STIMMEN DER BERGE 
Neumarkt (Klosterkirche St. 
Josef) 
25.11.2017

WERNER SCHMIDBAUER
Neumarkt (Reitstadel) 
02.12.2017

DJANGO ASÜL 
Neumarkt (Johanneszentrum) 
02.01.2018

3 MÄNNER NUR MIT GITARRE 
Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
04.03.2018

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9 – 18 Uhr, Sa.: 9 – 13 Uhr

Telefon: 09181 - 29 85 366

Trailerpark

Nürnberg
Am Airport

02.09.2017

am Oberen Markt in Neumarkt.

TOP
EVENT

Wenn möglich bitte wenden!
Musikkabarett mit Michael Mathis
06.05.2017 – 20.00 Uhr
Altes Schützenheim (im Biergarten des Il Castagno)

SOLLNGRIESBACH Er ist mittlerweile über-
regional bekannt für sein humorvolles und 
hintergründiges Musikkabarett: der Arzt 
und Kabarettist Michael Mathis. Alltagsthe-
men wie moderne Kunst, Organspende, 

Schönheitswahn oder die ewige Suche nach 
dem G-Punkt prägen sein Programm. Ein ge-
sungenes Kopfschütteln für alle, die sich auf 
dem Holzweg wähnen, vom Gewinner der 
Schnellertshamer Heugabel 201 !

TIPP

Karten erhalten Sie beim Neumarkter Wochenblatt, TicketSHOP in der Sparkasse, Obere Marktstr. 52, 
92318 Neumarkt, Tel.: 09181 – 29 85 366 oder im Internet unter www.wochenblatt-ticketshop.de. 

Doppelkonzert
Klaus Doldinger‘s Passport feat. 
Max Mutzke und ZAPPELBUDE
29.04.2017 – 20.00 Uhr – Eventhalle FV

R OY AL 
C HR ISTM AS GALA
Mit Sarah Brightman, Gregorian 
und Special Guests
14.12.2017 – 20.00 Uhr – Philharmonie

Bucov ina C lub –  
Der König des Balkan:  DJ Shantel
Zusatztermin wegen großer Nachfrage
29.04.2017 – 22.00 Uhr – K4

Glamour in Stuttgart
Das Musical Bodyguard folgt auf 
Tanz der Vampire!
ab 30.09.2017 – diverse Uhrzeiten
Stage Palladium Theater

WENDELSTEIN Man 
kennt ihn und vor allem 
seine Musik – auch wenn 
man sich dessen manchmal 
gar nicht bewusst ist. Ob es 
die berühmte Tatort-Melo-
die ist, die Soundtracks zu 
den Blockbuster-Kinofil-
men „Das Boot“ oder „Die 
unendliche Geschichte“, 
oder einige seiner mittler-
weile 35 Passport-Alben 
– Klaus Doldingers Werk 
ist aus der deutschen Kul-
turlandschaft nicht weg zu 
denken. Klaus Doldinger 
ist der erste deutsche Jazz-
musiker, der im wahrsten 
Sinne spielerisch zu inter-
nationaler Anerkennung 
fand. Beim Konzert in 
Wendelstein wird er Ma  
Mutzke als Gast präsen-
tieren. Die ZAPPELBUDE 
wurde 1997 von Deutsch-
lands Jazzdrummer Nr.1 
Wolfgang Ha ner und 
seinem langjährigen mu-
sikalischen Partner Rober-

to Di Gioia Ke boards  
gegründet. Im Laufe der 
Zeit erspielte sich die Band 
Kultstatus. Pünktlich zum 
20jährigen Jubiläum haben 
sich Ha ner und Di Gioia 
entschlossen, die Original-
besetzung der ZAPPEL-
BUDE für einige e klusive 
Shows im In- und Ausland 
zu reaktivieren.
Gewinnen Sie 3x 2 Tickets.  
Schicken Sie ein Postkarte 
mit dem Stichwort „Klaus“ 
bis zum 24.04.2017 an das 
Neumarkter Wochenblatt, 
TicketSHOP in der Spar-
kasse, Obere Marktstr. 52 
in 92318 Neumarkt. 

MÜNCHEN Nach 1  Jah-
ren kommt die erfolg-
reichste Sopranistin aller 
Zeiten wieder auf Deutsch-
land-Tournee. Im Rahmen 
der RO AL HRISTMAS 
GALA wird Sarah Bright-
man, gemeinsam mit Gre-
gorian und weiteren Spe-
cial Guests, endlich wieder 
in deutschen Konzerthal-
len und Arenen auftreten. 
Bei der Ro al hristmas 
Gala präsentieren großarti-
ge, internationale Künstler 
in einer festlichen Show, 
gespickt mit opulenten 
Lichte ekten, allein, in 
Duetten oder bei phantas-

tischen Kollaborationen 
die schönsten Weihnachts-
lieder und einige ihrer 
größten Hits. Unterstützt 
werden sie dabei von ei-
nem großen Orchester und 
Band. Sarah Brightman ist 
zweifelsohne eine der be-
kanntesten Stimmen un-
serer Zeit. Seit 30 Jahren 
spielt der Weltstar in den 
größten Arenen in 0 Län-
dern und begeistert Mil-
lionen von Fans auf allen 
Kontinenten. Mit „Time 
To Sa  Goodb e“ hat sie 
gemeinsam mit Andrea 
Bocelli einen unsterblichen 
Welthit gescha en.

NÜRNBERG Aufgrund 
der riesigen Nachfrage 
gibt es einen Zusatzter-
min. Shantel kommt noch 
einmal in diesem Frühjahr 
nach Nürnberg, er kommt 
e tra von einem Auftritt in 
Istanbul geflogen, VIVA 
DIASPORA  heißt die De-
vise und die Musik ist in 
kein gängiges Genre ein-
zwängbar. Hedonistische 
Part kracher tre en auf 
den Spirit von Si ties Ga-
rage Rock, fette Beats und 
Elektro-Funk, Blechblä-
ser rocken.... Balkan Beats 
und ElectroSwing nennt 
die Presse das. Wir sagen 
BU OVINA LUB dazu. 
SHANTEL stellt in einer 
Zeit h per-beschleunigter 
Trends und einer globali-
sierten Welt, in der musi-

kalische Genres so zusam-
menschmelzen, dass ihre 
Ursprünge nicht mehr er-
kennbar sind, altbewährte 
Pop- und Rock-Klischees 
auf den Kopf: eah, Bab ! 
It feels like a SuperBad-
Da  but Our Kiez Sounds 
Allright! 
Gewinnen Sie 2x 2 Ti-
ckets. Schicken Sie eine 
Postkarte mit dem Stich-
wort „Shantel“ bis zum 
24.04.2017 an das Neu-
markter Wochenblatt, Ti-
cketSHOP in der Sparkas-
se, Obere Marktstr. 52 in 
92318 Neumarkt. 

STUTTGART Ab jetzt wer-
den Sie die folgenden Zei-
len wieder im Kopf rauf- 
und runtersummen:
If I should stay
I would only be in your way.
So I'll go, but I know
I'll think of you ev'ry step of 
the way.
And I will always love you.
I will always love you.

„Bod guard“, das ist jene 
Art Liebesgeschichte, die 
von Anfang an das Zeug 
zur Legende hatte: Allein 
in Deutschland ließ der 
fesselnde Blockbuster mit 
Superstar Whitne  Hous-
ton und Frauenschwarm 
Kevin ostner über sechs 
Millionen Romantikfans 
die Taschentücher zücken. 
BOD GUARD – DAS MU-
SI AL bringt die packen-
de Lovestor  endlich live 

auf die große Bühne: noch 
glamouröser, noch span-
nender und noch romanti-
scher. Erleben Sie die mit-
reißende Bühnenadaption 
mit allen bekannten Hits 
aus dem Gramm -prä-
mierten Filmsoundtrack 
sowie vielen weiteren 
Glanznummern! Die maß-
geschneiderte deutsche 
Inszenierung – mit Songs 
im englischen Original 
und deutschen Dialogen – 
sorgt für einen grandiosen 
Abend voll unvergessli-
cher Gänsehautmomente. 
Ein glamouröses Live-Er-
eignis  la Holl wood.

t Das Neumarkter Wochenblattverlost 3x2 Karten 

NÜRNBERG Aufgrund 

t Das Neumarkter Wochenblattverlost 2x2 Karten 
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MAASTRICHT — Auch von einem
Sturz und einem leichten Nierenriss
hat sich Radprofi Philippe Gilbert auf
dem Weg zu seinem vierten Triumph
beim Amstel Gold Race nicht
aufhalten lassen.

Nur eine Woche nach dem Erfolg
bei der Flandern-Rundfahrt feierte
der Belgier seinen zweiten Klassiker-
Erfolg der Saison. Der 34-Jährige
vom Team Quick-Step Floors setzte
sich nach 261 Kilometern von Maas-
tricht nach Berg en Terblijt im Spurt
gegen den polnischen Ex-Weltmeister
Michal Kwiatkowski durch.

„Als ich hinfiel, tat es weh. Aber
nachdem ich wieder aufstieg und das
Rennen fortsetzte, wurde es besser
und besser“, berichtete Gilbert. Doch
nach der Zieleinfahrt kehrte der

Schmerz zurück, der belgische Meis-
ter musste mit einem leichten Riss der
rechten Niere ins Krankenhaus. Da-
raufhin sagte er seine Teilnahme für
die nächsten beiden Klassiker Flèche
Wallonne am Mittwoch und Lüttich –
Bastogne – Lüttich am Sonntag ab.

Gilbert übernahm früh die Initiati-
ve und fuhr ein überaus starkes Ren-
nen. Die Verfolger um Vuelta-Sieger
Alejandro Valverde (Spanien) konn-
ten eine siebenköpfige Spitzengruppe
nicht einholen, so dass das Septett
auch den letzten Anstieg am Bemeler-
berg anging. Nur Gilbert konnte dem
anschließenden Antritt von Kwiat-
kowski folgen.

Der Pole beging dann aber einen
taktischen Fehler, als er 300 Meter vor
dem Ziel zu früh den Sprint anzog. Gil-
bert nutzte dies aus – und ging noch
vorbei. „Ich bin nicht in Panik gera-
ten und habe mich nur auf die letzten
Meter konzentriert. Am Ende war es
perfekt für mich“, sagte Gilbert. Er
hatte das Rennen in den Niederlanden
bereits 2010, 2011 und 2014 für sich
entschieden. Damit rückte er bis auf
einen Sieg an Rekordchampion Jan
Raas (Niederlande/fünf Siege zwi-
schen 1977 und 1982) heran.  dpa

Kristina Vogel hat nichts
verlernt. Acht Monate nach
ihrem Olympiasieg in Rio de
Janeiro verlief auch die
Bahnrad-WM in Hongkong
überaus erfolgreich. Der
Sprinterin gelang fast alles –
auch abseits des Holzovals.

HONGKONG — Kristina
Vogel wollte nicht vermes-
sen klingen und zögerte
kurz, doch schließlich
braucht selbst eine mehr-
fache Weltmeisterin und
Olympiasiegerin noch Zie-
le. „Aktuell bin ich ein-
fach nur glücklich und
möchte gar nicht zählen“,
sagte die Sprint-Königin,
ehe sie nach ihrem zweiten
Gold bei den Bahnrad-
Weltmeisterschaften in
Hongkong den Rekord der
Australierin Anna Meares
ins Visier nahm: „Ich brau-
che noch drei Titel, um sie
zu überholen. Klar habe
ich das vor Augen, ich
möchte das frühestmög-
lich fertig machen.“

Elf WM-Titel sammelte
Meares in ihrer beispiel-
haften Karriere, Vogel hat
nach Abschluss der Titel-
kämpfe in Fernost neun
Regenbogentrikots im
Schrank. Irgendwann als
erfolgreichste Bahnrad-
sprinterin überhaupt in
die Annalen einzugehen,
ist ihr erklärter Wunsch.
Der jüngste Coup gelang
Vogel am Ostersonntag
mit der erfolgreichen Titelverteidi-
gung im Keirin. Im Finale setzte sich
die Erfurterin vor Martha Bayona
(Kolumbien) durch.

„Es war wichtig, dass ich immer das
Heft in der Hand behielt, das ist mir
gelungen. Ich liebe meinen Job ein-
fach, es macht mir Spaß“, sagte Vogel,
die nach 2014 und 2016 ihren ins-
gesamt dritten WM-Erfolg im Keirin
feierte. Bundestrainer Detlef Uibel
war begeistert: „Man kann gar nicht
genug Superlative finden für ihre Leis-
tung!“ Für Vogel, die in Hongkong
zudem in die Athletenkommission des
Weltverbandes UCI gewählt wurde,

war es die insgesamt dritte Medaille
in Hongkong. Zuvor hatte die 26-Jäh-
rige als Top-Favoritin den Sprint
gewonnen. Zum WM-Auftakt war sie
an der Seite von Miriam Welte (Kai-
serslautern) Dritte im Teamsprint
geworden.

Für den Bund Deutscher Radfahrer
(BDR) erkämpfte sie in Hongkong am
letzten Wettkampftag das fünfte
WM-Edelmetall. Neben der drei-
fachen Medaillengewinnerin Vogel
holten Welte (500-Meter-Zeitfahren)
und Lucas Liss (Unna/Scratch) Sil-
ber. Trotz einiger ernüchternder Leis-
tungen wie dem Debakel im Team-

sprint der Männer fiel das Fazit des
Verbandes positiv aus. „Wir sind
nicht unzufrieden. Eine Weltmeister-
schaft im ersten Jahr nach den Olym-
pischen Spielen steht immer unter
anderen Vorzeichen“, sagte Sportdi-
rektor Patrick Moster: „Wir wissen,
woran wir arbeiten müssen, um bei
Olympia 2020 erfolgreich zu sein.
Unser Blick geht nach Tokio.“

Dort soll es auch für die Enttäusch-
ten von Hongkong besser laufen. Zu
diesen zählte unter anderem Joachim
Eilers (Chemnitz), der im 1000-Meter-
Zeitfahren wie zuvor bereits im Kei-
rin die erfolgreiche Titelverteidigung
verpasste. Der zuletzt gesundheitlich
angeschlagene Chemnitzer belegte
den fünften Rang. Der 27-Jährige war
im Winter erst vom Pfeifferschen Drü-
senfieber ausgebremst worden, in
Hongkong musste er dann tagelang
wegen eines Infekts auf das Training
verzichten.  sid

Fünf Matchbälle vergeben
Philipp Kohlschreiber hat trotz fünf
Matchbällen den achten Turniersieg
seiner Tennis-Karriere verpasst. Der
33-jährige Augsburger verlor das
Finale im marokkanischen Marra-
kesch mit 7:5, 6:7 (3:7), 5:7 gegen den
13 Jahre jüngeren Kroaten Borna
Coric (Nummer 79 der Weltrangliste),
der sich seinen ersten ATP-Titel hol-
te. Bei einer 6:5-Führung im zweiten
Satz konnte Kohlschreiber seine
Matchbälle nicht nutzen. Als Trost
blieb dem Deutschen, der im Halb-
finale den Franzosen Benoit Paire
ohne Mühe mit 6:2, 6:2 ausgeschaltet
hatte, ein Preisgeld von 45265 Euro.
Coric kassierte 85945 Euro.

Margit Schumann gestorben
Rodel-Olympiasiegerin Margit Schu-
mann ist im Alter von 64 Jahren ver-
storben. Die Thüringerin hatte 1976
in Innsbruck-Igls für die DDR die
Goldmedaille gewonnen. Ihre vier
WM-Titel (1973, 1974, 1975 und 1977)
wurden erst in diesem Winter von Tat-
jana Hüfner übertroffen.

Stützpunktleiter Matthias Behr
hat nach eigenen Angaben nichts
von den schweren Missbrauchs-
vorwürfen gegen einen Trainer
des Fechtzentrums in Tauber-
bischofsheim gewusst. „Ich fühle
meinen guten Namen in den
Dreck gezogen“, sagte der Olym-
piasieger von 1976 der „Main
Post“. Er wehrte sich damit
gegen Vertuschungsvorwürfe.
Das Nachrichtenmagazin „Spie-
gel“ hatte berichtet, dass es zwi-
schen 2003 und 2016 zu mehre-
ren Fällen von sexueller Belästi-
gung durch einen mittlerweile frei-
gestellten Coach gekommen sein
soll. Behr soll davon spätestens
seit 2009 gewusst haben.

Philippe Gilbert zeigt es an: Zum vierten
Mal gewinnt der Belgier den Rad-Klassi-
ker Amstel Gold Race.  Foto: dpa

Medaillensammlerin Kristina Vogel schlug auch bei
der Bahn-WM wieder zu.  Foto: dpa

In wenigen Worten

Beim Namen genannt

Vierter Sieg beim Amstel Gold Race

Selbst Nierenriss
stoppte Gilbert nicht

Gold-Hamster Kristina Vogel:

WM-Titel Nummer acht und neun

Albert Lee

georgette dee & terry truck

Frühlingsrausch

Ein autobiografischer
Abend mit

Günther Maria
Halmer

„Fliegen kann jeder“

Stephen & Pernille
Quigg

Scottish Folk

Absolutely Sweet Marie

DER HERZERLFRESSER
VON FERDINAND SCHMALZ

CCHRISTOPH ISRAEL
AMM FLÜGEL

SINGT...
Höhlenkonzert BURG RABENSTEIN

Frank
Wendeberg:
„KlangLichtSpiel-
Tour“
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TANGOAUSARGENTINIEN

Luther
Jürgen Apel / nach dem
Kinofilm „Luther“

Kreuzgangspiele
Feuchtwangen Big Boylesque

Burlesque Show

Julia Kempken präsentiert

Younee
„My Piano“
Pianissimo

Culinarcabaret Nr. 38

Kabarett -
„Musik & Geschichten
von Sting & The Police
mit Bourbon Street
– Good Evening
Mister Sumner“

Nigel
Kennedy
plays Jimi Hendrix
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VON THOMAS CORRELL

Am 30. April kommt Samy Delu-
xe im Rahmen des Jazz&Blues
Open nach Wendelstein. Passt
Hip Hop da überhaupt rein?
Darf man als Rapper älter wer-
den? Und was erwartet das
Wendelsteiner Publikum? Wir
haben ihn gefragt.

SCHWABACH — Samy Delu-
xe ist ein Phänomen. Seit über
20 Jahren macht er deutschen
Hip Hop, seit über 20 Jahren
verdient er sein Geld damit.
Während andere kamen und
gingen, aufstiegen und fielen,
während die Hip-Hop-Szene
tiefgreifende Veränderungen
durchmachte, blieb er eine Kon-
stante. Samy Deluxe war
immer irgendwie präsent.

Das heißt nicht, dass er sich
nicht weiterentwickelt hat. Aus
dem posenden, kiffenden Reim-
künstler ist ein Musiker gewor-
den, der keine Scheu hat, auch
persönliche, emotionale oder
sozialkritische Themen anzuge-
hen. Zuletzt zeigte sich der
39-Jährige sogar leicht ergraut
auf Fotos.

Schwarze Musik
Aber das Jazz&Blues Open?

Ist das nicht ein bisschen weit
hergeholt? Passt das mit Rap-
musik zusammen? „Natürlich!
Es ist für mich völlig normal,
auch außerhalb des Hip Hops
unterwegs zu sein. Es gibt kei-
nen Rahmen, in den mein Set,
so wie ich es spiele, nicht hinein-
passt“, ist Samy Deluxe über-
zeugt. Schließlich sei Jazz
genauso wie Hip Hop als
schwarze, amerikanische
Musik entstanden – in ähnli-
chem sozialem Milieu, nur zu
verschiedenen Zeiten.

Der Rapper ist sich bewusst,
dass manche „das Jazz-Ding
hier schon sehr elitär“ an-
gehen. Aber er lässt sich
dadurch ganz und gar nicht

davon abhalten, etwa mit Jazz-
pianist Florian Weber zusam-
menzuarbeiten, oder eben auf
einem Jazzfestival aufzutreten.

Blues und Hip Hop haben für
ihn ohnehin eine große Gemein-
samkeit: in beiden Musikrich-
tungen werden Geschichten
erzählt. „Und das geht besser,
wenn man älter ist.“ Deshalb
ist es für Samy Deluxe auch
kein Problem, mit 39 Jahren
noch als Rapstar unterwegs zu
sein. „Hip Hop wird immer
eine Jugendbewegung bleiben,

aber ich hatte noch nie einen
Moment, in dem ich dachte, ich
bin zu alt dafür.“

Außerdem verdient er immer
noch einen Haufen Geld damit.
Möchte man meinen. Aber ganz
so einfach ist es nicht. „Die Leu-
te denken immer in Rein-
gewinn, aber da geht schonmal
die Hälfte an Steuern weg.“
Trotzdem: „Für mein Empfin-
den bin ich reich“, sagt Samy
Deluxe. Damit meint er aber
vor allem, dass er sich 24 Stun-
den am Tag und sieben Tage
die Woche der Musik widmen
kann, ohne sich Sorgen machen
zu müssen.

Kein Trend mehr
Und auch die Steuern zahlt

er anstandslos: „Ich könnte
auch in der Südsee unter Pal-
men leben, aber ich will hier
leben, in Deutschland, da
gehört das eben dazu.“ Ohne-
hin sind es gute Zeiten für deut-
schen Hip Hop, findet auch
Samy Deluxe.

„Es ist kein Trend mehr“,
sagt er, die Musikrichtung habe
verschiedene Entwicklungen
durchgemacht und sei nun an
einem Punkt, wo sie nicht mehr
aus der Kulturlandschaft weg-
zudenken ist.

Genauso wie Samy Deluxe
selbst, der kürzlich für Sänge-
rin Nena ein Album produziert
hat und mit seinem jüngsten
Werk „Berühmte letzte Worte“
im vergangenen Jahr bis auf
Platz 4 der deutschen Album-
charts kletterte. Auch in der
TV-Show „Sing meinen Song –
Das Tauschkonzert“ des Sen-
ders VOX mischte er mit.

Das Wendelsteiner Publikum
darf sich also auf ein facetten-
reiches Konzert eines alten Büh-
nenveterans freuen, auf Songs
zum Zuhören und Mitdenken.
Aber auch, wie er betont, auf
„Abgeh-Momente und Durch-
drehen“. Wie sich das für ein
Hip-Hop-Konzert gehört.

Das 24. Jazz & Blues Open lockt vom
28. April bis zum 3. Mai mit hochkaräti-
gem Programm nach Wendelstein.

WENDELSTEIN — Das Jazz &
Blues Open Wendelstein macht auch
dieses Jahr seinem Namensbestand-
teil „Open“ alle Ehre. Sechs Tage lang
gibt es insgesamt zwölf Konzerte, drei
Mitmachkonzerte für die Grundschü-
ler im Jugendtreff „downstairs“ und
eine ganze Woche lang Streetdance-
Workshops in der Mittelschule.

Los geht’s am 28. April mit Grammy-
gewinnerin Macy Gray. Mit ihrer
unverwechselbaren, rauchigen Stim-
me gehört die Sängerin zur ersten
Liga des US-amerikanischen Musikge-
schäfts. Im Rahmen einer großen Euro-
patournee macht sie auch Halt in Wen-
delstein – neben Berlin die einzige Sta-
tion in Deutschland.

Der Samstag wird dann jazzig:
Klaus Doldinger ist der mit Abstand
bekannteste Vertreter des Genres.
Man kennt ihn und vor allem seine
Musik – auch wenn man sich dessen
manchmal gar nicht bewusst ist. Ob es

die berühmte Tatort-Melodie ist, die
Soundtracks zu den Kinofilmen „Das
Boot“ oder „Die unendliche Geschich-
te“, oder einige seiner mittlerweile 35
(!) „Passport“-Alben.

Klaus Doldingers Werk ist aus der
deutschen Kulturlandschaft nicht
wegzudenken. Beim Konzert in Wen-
delstein wird Klaus Doldinger’s Pass-
port den Soul- und Popsänger Max
Mutzke als Gast präsentieren.

In Originalbesetzung
Aber bevor Klaus Doldinger die

Bühne betritt, heizt die „Zappelbude“
ein – und zwar in Originalbesetzung.
Sie wurde 1997 von Deutschlands
Jazzdrummer Nummer Eins Wolf-
gang Haffner und seinem langjähri-
gen musikalischen Partner Roberto Di
Gioia (Keyboards) gegründet.

Mitglieder in der Originalbesetzung
waren außerdem Tony Lakatos (Saxo-
fon), Gitarrist Martin Scales, und Bas-
sist Patrick Scales. Im Laufe der Zeit
erspielte sich die Band Kultstatus.
Pünktlich zum 20-jährigen Jubiläum
haben sich Haffner und Di Gioia ent-

schlossen, die Originalbesetzung der
Zappelbude für einige exklusive
Shows im In- und Ausland zu reakti-
vieren. Haffner gastiert bereits zum
vierten Mal in Wendelstein.

Bei Samy Deluxe (siehe auch Arti-
kel oben), seiner DLX Band und dem
Schweizer „Seven“ kommen am 30.
April die Rap- und Funk-Freunde auf
ihre Kosten. Nachdem die Deutschen
letzten Sommer an diversen Festivals
in den Genuss eines Seven-Livekon-
zertspektakels kommen konnten (er
war auch Special Guest der Fantasti-
schen Vier), kommt der Schweizer
Vollblutmusiker gemeinsam mit
Samy Deluxe nach Wendelstein.

Bei jedem Wetter
Musik für die ganze Familie mit frei-

em Eintritt gibt es am 1. Mai – bei
jedem Wetter. Am großen Open-Air-
Tag werden im Altort wieder alle
Facetten des Festivals gezeigt. Mit
Günther Sigl & Band, dem Front-
mann der Spider Murphy Gang, ist
beste Unterhaltung bereits in der Mit-
tagszeit garantiert.

„Swing! Swing! Swing!“ Das ist
das Motto von Marina & The Kats. Hei-
ße Grooves, traumtanzende Melodien,
fetzige Gitarren, treibendes Beserl-
schlagzeug und die Stimme der hinrei-
ßend charmanten Marina, die zu
einem ihrer in verspielter Leichtigkeit
dahin perlenden Scatsoli ansetzt. Da
schnippen die Finger, da wirbelt’s am
Parkett.

Thilo Wolf in St. Nikolaus
Bei „Noise Adventures“ treffen sich

zwei Generationen und überraschen
mit klangreichen und spannenden
Arrangements. Und wer noch nicht
genug gehört und getanzt hat, kommt
mit „Iyeoka“ sicher auf seine Kosten.

Außerdem wird Thilo Wolf, der Kul-
turpreisträger der Stadt Fürth, dieses
Jahr zusammen mit seinem Quartett
in der St. Nikolaus Kirche gastieren.
In Wendelstein werden Thilo Wolf am
Piano, Markus Schieferdecker am
Bass und Paul Höchstädter an den
Drums auf die junge Sängerin Johan-
na Iser treffen, die vor einiger Zeit
durch eine spontane Session mit Bob-

by McFerrin und Chick Corea aufhor-
chen ließ. In der TV-Sendung „Music
for Lovers“ war sie mit Thilo Wolfs
Band und den Nürnberger Symphoni-
kern zu erleben.

Zwei Clubkonzerte
Zum Abschluss des Festivals gibt es

noch zwei kleine aber feine Clubkon-
zerte: Lisa Wahland wird mit ihrem
Projekt „Die Drei Damen“ das Publi-
kum in der Jegelscheune verzaubern
und Ludwig Seuss, bekannt als Key-
boarder der Spider Murphy Gang,
sorgt mit seinem Trio im Casa de La
Trova sicher für einen mitreisenden
Abschluss. Das Konzert von Ludwig
Seuss ist bereits ausverkauft. st

Z Tickets für alle Konzerte des
Jazz&Blues Open gibt es bei der
Gemeindebücherei Wendelstein
sowie an allen Reservix-Vorver-
kaufstellen, oder online auf
www.reservix.de — Weitere Infor-
mationen zu allen Veranstaltun-
gen und Künstlern gibt es auf
www.jazzandbluesopen.de

„Freestyle“ ist im Hip Hop
die Kunst, Reime zur Musik
zu improvisieren — aus dem
Kopf direkt ins Mikrofon. Wir
haben mit Samy Deluxe
etwas ähnliches gemacht.
Zu jedem Stichwort lieferte
er eine kurze, spontane Ant-
wort.

Hip Hop: „Meine Reli-
gion.“

Popkultur: „Gibt’s nicht.
Pop hat keine Kultur.“

Gangsta-Rap: „Ja. Muss
es auch geben.“

Auf der Bühne stehen:
„Großer Teil meines
Lebensinhalts.“

Rassismus: „Gibt es.“
Junge Fans: „Habe ich

immer noch. Obwohl ich so
alt bin. Voll geil.“

Alte Fans: „Habe ich
auch. Finde ich auch gut,
die achten mehr auf die Tex-
te.“

Journalismus: „An sich
eine noble Profession, die
nur noch stellenweise als
solche wahrgenommen und
ausgeführt wird.“ co

Max Mutzke (links) und Klaus Doldinger heizen am 29. April ein.  Foto: oh

Macy Gray, Klaus Doldinger, Max Mutzke und mehr in Wendelstein
Rauchige Stimmen, berühmte Melodien, Bands mit Kultstatus und Unterhaltung für die ganze Familie: Beim Jazz&Blues Open ist für jeden etwas dabei

Macy Gray eröffnet das Jazz&Blues Open.  Foto: oh

Rap und Jazz, Anzug und Mütze, fette Beats und graue Haare: Samy Deluxe vereint mühelos die
Gegensätze und entwickelt sich weiter.  Foto: Pascal Kerouche

Samy Deluxe:
In einem Wort

Zuhören, Mitdenken,
Abgehen, Durchdrehen!
Samy Deluxe kommt nach Wendelstein und ist kein bisschen müde
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VON THOMAS CORRELL

Am 30. April kommt Samy Delu-
xe im Rahmen des Jazz&Blues
Open nach Wendelstein. Passt
Hip Hop da überhaupt rein?
Darf man als Rapper älter wer-
den? Und was erwartet das
Wendelsteiner Publikum? Wir
haben ihn gefragt.

SCHWABACH — Samy Delu-
xe ist ein Phänomen. Seit über
20 Jahren macht er deutschen
Hip Hop, seit über 20 Jahren
verdient er sein Geld damit.
Während andere kamen und
gingen, aufstiegen und fielen,
während die Hip-Hop-Szene
tiefgreifende Veränderungen
durchmachte, blieb er eine Kon-
stante. Samy Deluxe war
immer irgendwie präsent.

Das heißt nicht, dass er sich
nicht weiterentwickelt hat. Aus
dem posenden, kiffenden Reim-
künstler ist ein Musiker gewor-
den, der keine Scheu hat, auch
persönliche, emotionale oder
sozialkritische Themen anzuge-
hen. Zuletzt zeigte sich der
39-Jährige sogar leicht ergraut
auf Fotos.

Schwarze Musik
Aber das Jazz&Blues Open?

Ist das nicht ein bisschen weit
hergeholt? Passt das mit Rap-
musik zusammen? „Natürlich!
Es ist für mich völlig normal,
auch außerhalb des Hip Hops
unterwegs zu sein. Es gibt kei-
nen Rahmen, in den mein Set,
so wie ich es spiele, nicht hinein-
passt“, ist Samy Deluxe über-
zeugt. Schließlich sei Jazz
genauso wie Hip Hop als
schwarze, amerikanische
Musik entstanden – in ähnli-
chem sozialem Milieu, nur zu
verschiedenen Zeiten.

Der Rapper ist sich bewusst,
dass manche „das Jazz-Ding
hier schon sehr elitär“ an-
gehen. Aber er lässt sich
dadurch ganz und gar nicht

davon abhalten, etwa mit Jazz-
pianist Florian Weber zusam-
menzuarbeiten, oder eben auf
einem Jazzfestival aufzutreten.

Blues und Hip Hop haben für
ihn ohnehin eine große Gemein-
samkeit: in beiden Musikrich-
tungen werden Geschichten
erzählt. „Und das geht besser,
wenn man älter ist.“ Deshalb
ist es für Samy Deluxe auch
kein Problem, mit 39 Jahren
noch als Rapstar unterwegs zu
sein. „Hip Hop wird immer
eine Jugendbewegung bleiben,

aber ich hatte noch nie einen
Moment, in dem ich dachte, ich
bin zu alt dafür.“

Außerdem verdient er immer
noch einen Haufen Geld damit.
Möchte man meinen. Aber ganz
so einfach ist es nicht. „Die Leu-
te denken immer in Rein-
gewinn, aber da geht schonmal
die Hälfte an Steuern weg.“
Trotzdem: „Für mein Empfin-
den bin ich reich“, sagt Samy
Deluxe. Damit meint er aber
vor allem, dass er sich 24 Stun-
den am Tag und sieben Tage
die Woche der Musik widmen
kann, ohne sich Sorgen machen
zu müssen.

Kein Trend mehr
Und auch die Steuern zahlt

er anstandslos: „Ich könnte
auch in der Südsee unter Pal-
men leben, aber ich will hier
leben, in Deutschland, da
gehört das eben dazu.“ Ohne-
hin sind es gute Zeiten für deut-
schen Hip Hop, findet auch
Samy Deluxe.

„Es ist kein Trend mehr“,
sagt er, die Musikrichtung habe
verschiedene Entwicklungen
durchgemacht und sei nun an
einem Punkt, wo sie nicht mehr
aus der Kulturlandschaft weg-
zudenken ist.

Genauso wie Samy Deluxe
selbst, der kürzlich für Sänge-
rin Nena ein Album produziert
hat und mit seinem jüngsten
Werk „Berühmte letzte Worte“
im vergangenen Jahr bis auf
Platz 4 der deutschen Album-
charts kletterte. Auch in der
TV-Show „Sing meinen Song –
Das Tauschkonzert“ des Sen-
ders VOX mischte er mit.

Das Wendelsteiner Publikum
darf sich also auf ein facetten-
reiches Konzert eines alten Büh-
nenveterans freuen, auf Songs
zum Zuhören und Mitdenken.
Aber auch, wie er betont, auf
„Abgeh-Momente und Durch-
drehen“. Wie sich das für ein
Hip-Hop-Konzert gehört.

Das 24. Jazz & Blues Open lockt vom
28. April bis zum 3. Mai mit hochkaräti-
gem Programm nach Wendelstein.

WENDELSTEIN — Das Jazz &
Blues Open Wendelstein macht auch
dieses Jahr seinem Namensbestand-
teil „Open“ alle Ehre. Sechs Tage lang
gibt es insgesamt zwölf Konzerte, drei
Mitmachkonzerte für die Grundschü-
ler im Jugendtreff „downstairs“ und
eine ganze Woche lang Streetdance-
Workshops in der Mittelschule.

Los geht’s am 28. April mit Grammy-
gewinnerin Macy Gray. Mit ihrer
unverwechselbaren, rauchigen Stim-
me gehört die Sängerin zur ersten
Liga des US-amerikanischen Musikge-
schäfts. Im Rahmen einer großen Euro-
patournee macht sie auch Halt in Wen-
delstein – neben Berlin die einzige Sta-
tion in Deutschland.

Der Samstag wird dann jazzig:
Klaus Doldinger ist der mit Abstand
bekannteste Vertreter des Genres.
Man kennt ihn und vor allem seine
Musik – auch wenn man sich dessen
manchmal gar nicht bewusst ist. Ob es

die berühmte Tatort-Melodie ist, die
Soundtracks zu den Kinofilmen „Das
Boot“ oder „Die unendliche Geschich-
te“, oder einige seiner mittlerweile 35
(!) „Passport“-Alben.

Klaus Doldingers Werk ist aus der
deutschen Kulturlandschaft nicht
wegzudenken. Beim Konzert in Wen-
delstein wird Klaus Doldinger’s Pass-
port den Soul- und Popsänger Max
Mutzke als Gast präsentieren.

In Originalbesetzung
Aber bevor Klaus Doldinger die

Bühne betritt, heizt die „Zappelbude“
ein – und zwar in Originalbesetzung.
Sie wurde 1997 von Deutschlands
Jazzdrummer Nummer Eins Wolf-
gang Haffner und seinem langjähri-
gen musikalischen Partner Roberto Di
Gioia (Keyboards) gegründet.

Mitglieder in der Originalbesetzung
waren außerdem Tony Lakatos (Saxo-
fon), Gitarrist Martin Scales, und Bas-
sist Patrick Scales. Im Laufe der Zeit
erspielte sich die Band Kultstatus.
Pünktlich zum 20-jährigen Jubiläum
haben sich Haffner und Di Gioia ent-

schlossen, die Originalbesetzung der
Zappelbude für einige exklusive
Shows im In- und Ausland zu reakti-
vieren. Haffner gastiert bereits zum
vierten Mal in Wendelstein.

Bei Samy Deluxe (siehe auch Arti-
kel oben), seiner DLX Band und dem
Schweizer „Seven“ kommen am 30.
April die Rap- und Funk-Freunde auf
ihre Kosten. Nachdem die Deutschen
letzten Sommer an diversen Festivals
in den Genuss eines Seven-Livekon-
zertspektakels kommen konnten (er
war auch Special Guest der Fantasti-
schen Vier), kommt der Schweizer
Vollblutmusiker gemeinsam mit
Samy Deluxe nach Wendelstein.

Bei jedem Wetter
Musik für die ganze Familie mit frei-

em Eintritt gibt es am 1. Mai – bei
jedem Wetter. Am großen Open-Air-
Tag werden im Altort wieder alle
Facetten des Festivals gezeigt. Mit
Günther Sigl & Band, dem Front-
mann der Spider Murphy Gang, ist
beste Unterhaltung bereits in der Mit-
tagszeit garantiert.

„Swing! Swing! Swing!“ Das ist
das Motto von Marina & The Kats. Hei-
ße Grooves, traumtanzende Melodien,
fetzige Gitarren, treibendes Beserl-
schlagzeug und die Stimme der hinrei-
ßend charmanten Marina, die zu
einem ihrer in verspielter Leichtigkeit
dahin perlenden Scatsoli ansetzt. Da
schnippen die Finger, da wirbelt’s am
Parkett.

Thilo Wolf in St. Nikolaus
Bei „Noise Adventures“ treffen sich

zwei Generationen und überraschen
mit klangreichen und spannenden
Arrangements. Und wer noch nicht
genug gehört und getanzt hat, kommt
mit „Iyeoka“ sicher auf seine Kosten.

Außerdem wird Thilo Wolf, der Kul-
turpreisträger der Stadt Fürth, dieses
Jahr zusammen mit seinem Quartett
in der St. Nikolaus Kirche gastieren.
In Wendelstein werden Thilo Wolf am
Piano, Markus Schieferdecker am
Bass und Paul Höchstädter an den
Drums auf die junge Sängerin Johan-
na Iser treffen, die vor einiger Zeit
durch eine spontane Session mit Bob-

by McFerrin und Chick Corea aufhor-
chen ließ. In der TV-Sendung „Music
for Lovers“ war sie mit Thilo Wolfs
Band und den Nürnberger Symphoni-
kern zu erleben.

Zwei Clubkonzerte
Zum Abschluss des Festivals gibt es

noch zwei kleine aber feine Clubkon-
zerte: Lisa Wahland wird mit ihrem
Projekt „Die Drei Damen“ das Publi-
kum in der Jegelscheune verzaubern
und Ludwig Seuss, bekannt als Key-
boarder der Spider Murphy Gang,
sorgt mit seinem Trio im Casa de La
Trova sicher für einen mitreisenden
Abschluss. Das Konzert von Ludwig
Seuss ist bereits ausverkauft. st

Z Tickets für alle Konzerte des
Jazz&Blues Open gibt es bei der
Gemeindebücherei Wendelstein
sowie an allen Reservix-Vorver-
kaufstellen, oder online auf
www.reservix.de — Weitere Infor-
mationen zu allen Veranstaltun-
gen und Künstlern gibt es auf
www.jazzandbluesopen.de

„Freestyle“ ist im Hip Hop
die Kunst, Reime zur Musik
zu improvisieren — aus dem
Kopf direkt ins Mikrofon. Wir
haben mit Samy Deluxe
etwas ähnliches gemacht.
Zu jedem Stichwort lieferte
er eine kurze, spontane Ant-
wort.

Hip Hop: „Meine Reli-
gion.“

Popkultur: „Gibt’s nicht.
Pop hat keine Kultur.“

Gangsta-Rap: „Ja. Muss
es auch geben.“

Auf der Bühne stehen:
„Großer Teil meines
Lebensinhalts.“

Rassismus: „Gibt es.“
Junge Fans: „Habe ich

immer noch. Obwohl ich so
alt bin. Voll geil.“

Alte Fans: „Habe ich
auch. Finde ich auch gut,
die achten mehr auf die Tex-
te.“

Journalismus: „An sich
eine noble Profession, die
nur noch stellenweise als
solche wahrgenommen und
ausgeführt wird.“ co

Max Mutzke (links) und Klaus Doldinger heizen am 29. April ein.  Foto: oh

Macy Gray, Klaus Doldinger, Max Mutzke und mehr in Wendelstein
Rauchige Stimmen, berühmte Melodien, Bands mit Kultstatus und Unterhaltung für die ganze Familie: Beim Jazz&Blues Open ist für jeden etwas dabei

Macy Gray eröffnet das Jazz&Blues Open.  Foto: oh

Rap und Jazz, Anzug und Mütze, fette Beats und graue Haare: Samy Deluxe vereint mühelos die
Gegensätze und entwickelt sich weiter.  Foto: Pascal Kerouche
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Gleich zweimal kann man den weitge-
reisten Nürnberger Kulturpreisträger
Wolfgang Haffner (51) demnächst in
der Region erleben. Am Samstag, 29.
April, ist der Schlagzeuger aus Altdorf
mit seiner Funk-Jazz-Band „Zappel-
bude“ zu Gast beim „24. Jazz & Blues
Open“ in Wendelstein. Am 6. August
steht dann in Nürnberg die Neuauf-
lage von „Stars im Luitpoldhain“ an –
mit Wolfgang Niedecken, Thomas
Quasthoff, Nils Landgren, Till Brönner
und Stefanie Heinzmann.

Gibt es im Leben von Wolfgang
Haffner noch Tage, wo er morgens auf-
steht und sich denkt „Ach, heute ist ja
gar nix“ … und sich dann einfach hin-
ters Schlagzeug hockt und drauflos
spielt?

Haffner: Ja, das passiert. Nicht
mehr so oft, aber doch ab und zu. Wit-
zig, dass Sie das fragen: Erst vor ein
paar Tagen hatte ich wieder dieses
Gefühl, genau wie damals der kleine
Junge, der sich einfach freut, zu spie-
len und keinen Gedanken daran ver-
schwendet, dass man damit auch ein
Leben bestreiten muss. Dieses Gefühl
kenne ich noch, und ab und zu kommt
es wieder mal durch.

Ist Jazz für Sie immer noch Heimat
des Herzens?

Haffner: Ich würde einfach sagen
Musik. Was mich berührt, da fühle ich
mich wohl. Das kann im Jazz-Umfeld
sein, aber auch ganz wo anders. Un-
term Strich ist es am Ende wurscht, in
welche Schublade das gepackt wird.
Ich bin da recht offen mittlerweile.

Das waren Sie eigentlich schon
immer. 1998 gaben Sie dieser Zeitung
zu Protokoll: „Ich will gute geile
Musik machen, dazu gehören auch
HipHop und Heavy Metal.“

Haffner: Genau! (lacht)

Was waren die letzte gute Metal-
und die letzte gute HipHop-Platte, die
Sie gehört haben?

Haffner: Das letzte „Metalli-
ca“-Album fand ich super. Und
HipHop: „Aufstieg und Fall des Tom-
my Blank“, die letzte CD von Thomas
D.

Ihr Schlagzeug-Kollege Klaus
Mages, der mal mit Trio Rio großen
Erfolg hatte, hat neulich zu mir
gesagt: „Nicht jeder hat das Gen eines
Wolfgang Haffners, mit Jazz Geld zu
verdienen …“

Haffner (lacht): Jazz ist freilich das
Hauptding, mit dem ich unterwegs
bin. Aber ich lebe ja zum Teil auf Ibi-
za, und dort habe ich gerade viel mit
den Größen der elektronischen Musik
zu tun. Da ist es mit Jazz nicht weit
her, aber gerade das finde ich dann
wieder spannend. Oder vor ein paar
Jahren war ich zu Gast in Irland auf
dem „Electric Picnic Festival“, und
ein paar Bands nach uns haben die
Sex Pistols gespielt (lacht). Ich frage

mich bis heute, wie wir dahin gekom-
men sind, aber es kam tierisch gut an.
Letztlich geht es wirklich nur darum,
etwas zu machen, hinter dem man
auch stehen kann. Das muss nicht je-
dem gefallen. Klar ist es letzten Endes

ein Leben, das man damit bestreiten
kann oder auch nicht. Wenn Geld der
Ausschlag wäre, dann hätte ich viele
Top-Touren spielen müssen. Die ha-
ben mich aber nicht interessiert. Bis
heute lehne ich viele Angebote ab.

Geld ist nur eine Seite der Medaille.
Wichtig ist, dass man als Musiker in
den Spiegel schauen kann, und das
kann ich.

Es ist ein großer Luxus im Leben,
lukrative, aber doofe Jobs ablehnen
zu können.

Haffner: Absolut. Und dessen bin
ich mir auch sehr bewusst. Ich bin
total dankbar. Jeden Morgen stehe ich
auf und schicke erst einmal einen
Dank nach oben.

Interessant ist Ihre Entwicklung
vom trommelnden Begleiter zum
Bandleader und auch Komponisten. . .

Haffner: Das Komponieren ist mir
in die Wege gelegt durch meinen Va-
ter, der war Kirchenmusikdirektor.
Ich bin mit Johann Sebastian Bach
aufgewachsen und habe ziemlich früh
meine ersten kinderliederhaften Kom-
positionen geschrieben. Mit 14 war
ich dann auf einem Jazz-Seminar,
und da hat es mich dann so richtig er-
wischt. Danach waren Wolfgang Am-
bros und Deep Purple für ein paar Jah-
re komplett hinten angestellt, und ich
habe nur noch Dave Brubeck und
Miles Davis gehört. Auf Ibiza bin ich
zuletzt extremst mit der elektroni-
schen Musik in Verbindung gekom-
men. Da gibt es natürlich ganz viel
Mist, aber die Giganten dieser Szene –
Sven Väth, Ricardo Villalobos, Lucia-
no – sind für mich gleichwertig mit
jedem guten Jazz- und Rockspieler.

Welche Rolle spielen Sie bei „Stars
im Luitpoldhain“ – außer dass Sie
dort live trommeln werden?

Wolfgang Haffner: Der Bezug zu
den ganzen Gästen, der bin halt ich.
Ich habe mit all diesen Leuten gearbei-
tet oder arbeite mit ihnen. Die Mi-
schung wirkt auf den ersten Blick viel-
leicht leicht wild, wenn man mit Tho-
mas Quasthoff einen der Klassik-
Superstars dabei hat und auf der ande-
ren Seite den Rocker Wolfgang Niede-
cken von BAP, aber genau das finde
ich das Spannende. Auch was die
Musiker angeht, laufen alle Fäden bei
mir zusammen. Da spielt eine handse-
lektierte Band mit den Besten der Bes-
ten. Jeder hat Lust auf den anderen,
man kennt sich untereinander, zum
Teil seit 30 Jahren. Das wird ein Rie-
sentreffen von Leuten, die sich gerne
mögen.

Wählen Sie das Programm alleine
aus?

Haffner: Nein. Ich stehe im engsten
Austausch mit Andreas Radlmaier
und dem Kulturbüro der Stadt Nürn-
berg. Wir wälzen Ideen, und dann
wird geguckt: Was möglich erscheint,
wird möglich gemacht, was unmög-
lich erscheint, wird trotzdem ver-
sucht.

Stefanie Heinzmann ist für einen
eingefleischten Jazz-Fan wahrschein-
lich eine ziemliche Zumutung ...

Haffner: Ich würde den Begriff Jazz
nicht so hoch hängen. Die Überschrift
heißt „A Night of Jazz & Soul“, da
wird für jeden etwas dabei sein.
 Interview: STEFAN GNAD

Vom 11. bis zum 14. Mai verwandelt
sich Eichstätt wieder in einen vielge-
staltigen Klangraum für die Alte
Musik: Das Musikfest in der Domstadt
ist schon ein Begriff in der Szene.

Eröffnet wird das Festival im ehe-
maligen Kloster Notre Dame vom Ber-
ner Orchester „Les Passions de
l’Ame“ unter Leitung der Geigerin
Meret Lüthi. Im Spiegelsaal der Resi-
denz ist das Clavier-Trio „Wiener
Matinée“ mit originalen historischen
Instrumenten zu Gast.

Erklingen soll Kammermusik von
Wolfgang Amadeus Mozart, Joseph
Haydn, Ignaz Pleyel und Ludwig van
Beethoven. Ein Nachmittag mit Wan-

delkonzerten im Collegium Willibaldi-
num steht am 13. Mai auf dem Pro-
gramm.

Im Holzersaal der Sommerresidenz
heißt es dann „Purcell’s Delight – Ein
Abend voller fire, love & despair“. Die
englische Sopranistin Joanne Lunn
und der dänische Cembalist Ulrik
Mortensen präsentieren Vokal- und
Cembalomusik aus der späten
Renaissance-Zeit.

Live vom Musikfest überträgt der
Bayerische Rundfunk auch sein
„Tafelconfect“: Im Spiegelsaal der
Residenz heißt es am 14. Mai „Bachs
Welt“. Dazu wird Volker Hagedorn,
Autor des Buches „Bachs Welt: Die
Familiengeschichte eines Genies“ be-
reits am 11. Mai eine Konzertlesung
geben, bei der Musik von Johann Chri-
stoph Bach erklingen soll.

Das Finale mit der Hofkapelle
Schloss Seehaus findet am 14. Mai in
der evangelischen Erlöserkirche mit
Kantaten und Motetten von Johann
Christoph (1642-1703), Johann Micha-
el (1648-1694) und Heinrich Bach
(1615-1692) statt. nn

Z www.musikfest-eichstaett.de

Einblicke in die
Welt der Bachs
Musikfest Eichstätt widmet
sich mitteldeutschen Kantoren

VON MARTIN WEBER

Ein ostalgieverklärtes Urlaubsabenteu-
er: Ab dem morgigen Sonntag sind die
„Honigfrauen“ im ZDF (20.15 Uhr) zu
sehen. Die weiteren Teile folgen am
30. April und 7.Mai.

Die Berliner Mauer, Stacheldraht
und öde Plattenbauten, in denen fins-
tere Stasi-Schergen ihre arglosen
Nachbarn bespitzeln, gehören zur
Grundausstattung eines TV-Dramas
über die DDR. So gesehen ist dieser
Dreiteiler eine echte Ausnahme: „Ho-
nigfrauen“ spielt in den achtziger Jah-
ren am idyllischen Plattensee in Un-
garn, der damals für viele DDR-Bür-
ger ein beliebtes Urlaubsziel war.

Bunte Zelte, Bikinis und gut gelaun-
te Urlauber aus beiden Teilen
Deutschlands dominieren das Bild,
die Stimmung ist fröhlich und ausge-
lassen. Schon bald aber gibt es Ärger
im Paradies, denn die Stasi ist auch in
Ungarn nicht weit – schließlich will
der DDR-Staat wissen, was seine Bür-
ger im Urlaub so treiben, und vor
allem, mit wem aus Hamburg oder
München sie sich am Balaton treffen.

Von Liebe und Verrat
So wird aus einem anfangs leichtfü-

ßigen Roadmovie über zwei junge
Schwestern aus Erfurt, die an den
Plattensee trampen, ein dramatisches
TV-Drama über Stasi und Fluchthil-
fe, Liebe und Verrat. Als Honigfrauen
bezeichnen in dem Dreiteiler Touris-
ten aus dem Westen junge DDR-Bür-
gerinnen, mit denen man für einen
kleinen Urlaubsflirt anbändeln kann.

Auch die hübschen Schwestern Catrin
(Cornelia Gröschel) und Maja (Sonja
Gerhardt) fallen ohne ihr Wissen in
diese Kategorie – die beiden Erfurte-
rinnen machen sich im Sommer 1986
per Anhalter auf den Weg an den Bala-
ton, um ein paar unbeschwerte Ur-
laubstage zu genießen.

Auf dem Campingplatz finden sie in
dem sympathischen Rudi (Franz Din-
da) und anderen jungen Leuten

schnell Freunde, mit denen sich gut
feiern lässt. Außerdem hat der lässige
Hotelbesitzer Tamás Szabo (Stipe
Erceg) ein Auge auf die Schwestern
geworfen. Er verschafft ihnen nicht
nur Zugang zur luxuriösen „Balaton-
Residenz“, in der vornehmlich Touris-
ten aus der Bundesrepublik unterge-
bracht sind, sondern beschenkt sie
auch mit teuren Klamotten aus dem
Fundbüro seiner Nobel-Herberge.

Schon bald aber ziehen dunkle Wol-
ken auf: Stasi-Spitzel in Badehosen
haben es auf Catrin und Maja abgese-
hen, ihr Zelt wird verwanzt, außer-
dem schleicht ein komischer Typ
durch die Gegend. Was die Schwes-
tern nicht wissen: Bei Erik Waller
(Dominic Raacke) handelt es sich um
Catrins biologischen Vater. Der Mann
ist eigens aus der Bundesrepublik
angereist, um nach 25 Jahren zum ers-
ten Mal seine Tochter zu sehen.

Viele Geheimnisse
Als Catrins Mutter Kirsten (Anja

Kling) davon erfährt, macht sie sich
mit ihrem Mann Karl (Götz Schubert)
ebenfalls auf den Weg an den Balaton,
um ihr lange gehütetes Geheimnis zu
wahren. Doch nicht nur Kirsten, auch
die lustige Urlaubsbekanntschaft Ru-
di und Hotelbesitzer Tamás haben
etwas zu verbergen.

Mit „Honigfrauen“ ist Regisseur
Ben Verbong ein spannendes deutsch-
deutsches Drama gelungen, bei dem
die allgegenwärtige Repression der
DDR-Diktatur aus einer ungewöhnli-
chen Perspektive beleuchtet wird.
„Ich wollte diese Geschichten auch
mal in bunten sommerlichen Farben
erzählen, um zu zeigen, dass sich das
Böse und Bedrohliche nicht nur in
finsteren Räumen versteckt, an deren
Wänden Honecker-Bilder hängen“,
sagt Natalie Scharf, die mit Christoph
Silber das Drehbuch geschrieben hat.
Gedreht wurde am Plattensee, wo die
Produktionsfirma extra einen kom-
pletten Campingplatz im typischen
Gewand der achtziger Jahre auf die
Wiese stellte.

Franke mit Wohnsitz auf Ibiza: Wolfgang Haffner  Foto: Ulla C. Binder

Die „Honigfrauen“ Catrin (Cornelia Gröschel, links) und Maja Streesemann (Son-
ja Gerhardt) trampen von Erfurt an den Plattensee. Foto: ZDF

Das Bayerische Kunstministerium för-
dert mit einer Million Euro aus dem Kul-
turfonds 92 Projekte im gesamten Frei-
staat. Damit werden auch einige Ver-
anstalter in der Region unterstützt.

Zum Beispiel erhält das Freiland-
theater Bad Windsheim 13000 Euro
für seine 25. Produktion, das Winter-
wandeltheater „Schattenspiele“. Mit
17000 Euro sponsert der Freistaat die
für diesen Sommer geplante „Luther“-
Produktion der Hans-Sachs-Spiele
Langenzenn (Landkreis Fürth).

Auch das Theater Ansbach wird un-
terstützt, weil es mit dem Aue-Kies-
bauer-Ensemble ein neues Theaterfor-
mat ausprobiert. Freuen darf sich
auch das Museum Markt Erlbach, das
eine Zuteilung für die Sonderausstel-
lung „Caspar Löner — ein Weggefähr-
te Martin Luthers“ erhält. Die Schloss-
konzerte Schwarzenfeld (Gemeinde
Scheinfeld), die Schwabacher Kunst-
tage „Ortung X“, die Musikpflege auf
Schloss Seehaus in Nordheim und
zwei zeitgenössische Kunstausstellun-
gen in Heilsbronn und Feuchtwangen
(beide Kreis Ansbach) zählen ebenso
zu den Förderprojekten.

Der Höchstbetrag von 25000 Euro
geht an das Schwabacher Theatrum
mundi-Ensemble für seine Produkti-
on: „900 Jahre Schwabach in 99 Minu-
ten an 9 Stationen“. Auch das erst-
mals veranstaltete „Haßfurter Litera-
turfestival“ profitiert von den Aus-
schüttungen, genauso wie das Erlan-
ger Stadtmuseum mit seiner Schau
„Vom Siechenhaus zur Inklusion“. nn

Mit der amerikanischen Sängerin
Macy Gray beginnt am 28. April das
24. Jazz & Blues Open in Wendel-
stein, das bis zum 3. Mai ein hochka-
rätiges Musikprogramm bietet.

Zu den Highlights zählt das Dop-
pelkonzert von Klaus Doldingers
„Passport“ (mit dem Sänger Max
Mutzke) und Wolfgang Haffners
„Zappelbude“ am 29. April in der
Eventhalle FV Wendelstein. Dort tre-
ten am 30. April auch der Deutsch-
Rapper Samy Deluxe und der Soul-
Sänger Seven auf. Open-air geht es
bei freiem Eintritt am 1.Mai weiter:

Es singen und spielen Günther Sigl,
Marina & The Kats, Noise Adventu-
res und Iyeoka. Außerdem sind beim
Festival zu Gast das Thilo Wolf Quar-
tett, das Ludwig Seuss Trio und Die
Drei Damen.

Parallel zum offiziellen Programm
gibt es auch im Festzelt von Guy’s
Weinhaus wieder Konzerte in be-
währter Weise. Mit dabei sind unter
anderem Peter Schneider, Los Dos Y
Companeros und die NC Brown
Blues Band.  nn

Z www.jazzandbluesopen.de

„Man muss in den Spiegel schauen können“
Interview mit dem vielseitigen Star-Schlagzeuger Wolfgang Haffner — Auftritte in Wendelstein und Nürnberg

Unbeschwerte Urlaubstage mit der Stasi im Gepäck
Dreiteiler im ZDF: „Honigfrauen“ erzählt ein deutsch-deutsches Drama im sonnig-beschwingten Sommer-Look

Freistaat fördert
Kultur in der Region
Kunstministerium verteilt
Fonds-Million auf 92 Projekte

24. Jazz & Blues Open in Wendelstein

STARS IM GESPRÄCH

ANZEIGE

FREUNDE!
Die FREUNDE der
Akademie der Bildenden Künste e.V.
laden ein:

25.4.17
19 Uhr

GOOD NIGHT
MR. BASELITZ
Werkvortrag
Aula der Akademie

Michèle Pagel
Wien

VORTRAG IN DER AKAKDEMIE

Wir freuen uns über neue Mitglieder!
freunde.adbk-nuernberg.de
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DJ BoBo
25 Jahre: Große Jubiläumstour
19.05.2017 – 20.00 Uhr – ARENA

NÜRNBERG 2 0 1 7  ist es 
soweit: DJ  BoBo feiert mit 
seiner neuen grandiosen 
Show MY STO RIAL sein 
2 5 -jähriges Bühnenjubilä-
um.  DJ  BoBo selbst freut 
sich riesig auf diese beson-
dere Tournee: „Wer hätte 
damals gedacht, dass die 
Menschen mir und meiner 
Musik solange die Treue 
halten.  Zum J ubiläum ha-
ben wir uns deshalb etwas 
ganz besonderes überlegt.  
Mit MY STO RIAL erleben 
die Zuschauer eine faszinie-
rende und aufregende Zeit-

reise, die sie nie vergessen 
werden. “ Und wer einmal 
DJ  BoBo live gesehen hat, 
weiß, dass er sich auf einen 
kurzweiligen und großarti-
gen Abend mit vielen Über-
raschungen freuen darf.  
Die fantasiereichen Shows 
sind ein Erlebnis für die 
ganze Familie.  Mit dabei 
sind seine unzähligen Hits, 
die wir alle kennen und die 
auch heute nichts von ihrer 
Beliebtheit und ihrem Feu-
er verloren haben.  Natür-
lich gibt es auch eine Reihe 
von neuen Songs zu hören.   

Verlegungen /  Absagen
NÜRNBERG Das Konzert von Patricia Kelly am 2 1 . 1 2 . 2 0 1 7  wird verlegt.   Neuer V eranstaltungsort ist Kirche Allerheili-
gen, Graudenzer Str.  1 5 , 9 0 4 9 1  Nürnberg Bereits gekaufte Karten behalten ihre Gültigkeit!!!!

Karten erhalten Sie beim Neumarkter Wochenblatt, TicketSHOP in der Sparkasse, Obere Marktstr. 52, 
92318 Neumarkt, Tel.: 09181 – 29 85 366 oder im Internet unter www.wochenblatt-ticketshop.de. 

Thilo Wolf Q uartett
Jazz & Blues Open Wendelstein 2017
02.05.2017 – 20.00 Uhr – Kirche St. Nikolaus

HOLIDAY  ON IC E
Start in die neue Saison mit TIME 
21.-26.12.2017 – diverse Uhrzeiten 
Frankenhalle

WENDELSTEIN Das Thilo 
Wolf uartett bietet au-
thentischen, intelligenten, 
fein strukturierten Swing, 
mitreißend gespielt und 
harmonisch aufeinander 
aufgebaut.  Selbst kompo-
nierte Titel geben Einbli-
cke in die V irtuosität, das 
handwerkliche Können 
und die Spielleidenschaft 
dieses uartetts. Die aus-
gewogene Mischung aus 
dem American-Songbook 
und Eigenkompositionen 

von Thilo Wolf bieten 
dem Publikum swingend-
treibenden, wie auch span-
nend-einfühlsamen J azz, 
dem nie die Leidenschaft 
und die Spielfreude ab-
handen kommt.  
Gewinnen Sie 3x 2 Ti-
ckets –  wählen Sie am 
28.04.2017,  pünktlich um 
12 U hr,  unsere Glückshot-
line 09181-2985 36 6 . U nd 
mit ein bisschen Glück 
gehören Ihnen zwei E in-
trittskarten

NÜRNBERG O b die ers-
te große Liebe, der erste 
Kuss oder ein unvergess-
liches Abenteuer: Für die 
neue HO LIDAY  O N ICE-
Show TIME zaubert der 
Regisseur und Choreograf 
David Liu die schönsten 
Erinnerungen aufs Eis.  Die 
fulminanten Performances 
und packenden Stunts auf 
der spiegelglatten Bühne 
hauchen diesen Gedanken 
an die eindrucksvollsten 
und unvergesslichsten Au-
genblicke neues Leben ein 
und lassen die Zeit für ei-
nen Moment stillstehen.  In 
aufwendig handgefertig-
ten Kostümen ziehen die 
Eisläufer und Akrobaten 
die Zuschauer mit ihren 

horeografien auf höchs-
tem sportlichem Niveau in 
ihren Bann.  Für den ganz 
besonderen Glamour sor-
gen vier atemberaubende 

Kostüme der Hauptläu-
ferinnen, die der Mode-
schöpfer Thomas Rath ex -
klusiv für die Show TIME 
kreiert hat.  Das völlig 
neue Musikkonzept ver-
spricht in seiner einzigar-
tigen Zusammenstellung 
O hrwurmgarantie und 
überzeugt mit den belieb-
testen Klassikern der letz-
ten J ahrzehnte und aktu-
ellen Hits wie z.  B.  Frank 
Sinatras „Come Fly With 
Me" , Coldplay mit „V iva la 
V ida“ bis hin zu Kungs mit 
„This Girl“.  Durch die un-
vergleichlich abgestimm-
ten Kompositionen aus 
Eiskunstlauf, Kostümen, 
Set, Musik und einem bril-
lanten Licht-und Sound-
konzept mit moderns-
ten E ekten werden die 
schönsten Augenblicke in 
außergewöhnlicher Kulis-
se für immer eingefroren.

t

www.wochenblatt-ticketshop.de

Neumarkts offizielle 
1. FCN-Ticketagentur

Ihr Kartenvorverkauf in der Sparkasse 
am Oberen Markt in Neumarkt.

April
MONO INC 
Nürnberg (Hirsch) 

28.04.2017 

1. FC NÜRNBERG ./. 
VFB STUTTGART 
Nürnberg (Stadion) 
29.04.2017

Mai
MILOW 
Nürnberg (Löwensaal) 
02.05.2017

JP KRAEMER 
Nürnberg (ARENA) 
07.05.2017

TIM BENDZKO 
Nürnberg (Frankenhalle) 
13.05.2017

SEBASTIAN REICH 
Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
19.05.2017

DJ BOBO 
München (Olympiahalle) 
24.05.2017

THE HOLLIES 
Nürnberg (Serenadenhof) 
25.05.2017

KOOL SAVAS 
Nürnberg (Hirsch) 
25.05.2017

GROSSE MUSICAL- UND 
OPERETTENGALA 
Neumarkt (Reitstadel) 
26.05.2017

8. DAS SPECTACULUM ROCKT 
Parsberg (Burg) 
26.05.2017

AEROSMITH 

München (Königsplatz) 
26.05.2017

HANS SÖLLNER 
Nürnberg (Serenadenhof) 
26.05.2017

HELMUT SCHLEICH
Neumarkt (Reitstadel)
27.05.2017

Juni

OPEN AIR AM BERG 
Eichstätt (Festivalgelände) 
02.+03.06.2017 

ROCK IM PARK 
Nürnberg (Zeppelinfeld) 
02.-04.06.2017

DEPECHE MODE 
München (Olympiastadion) 
09.06.2017

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9 – 18 Uhr, Sa.: 9 – 13 Uhr

Telefon: 09181 - 29 85 366

AZZURRO

Neumarkt 
(Kleine Jurahalle)

15.03.2018

am Oberen Markt in Neumarkt.

TOP
EVENT

PETER CORNELIUS 
Nürnberg (Serenadenhof) 
09.06.2017

BURNING BEACH 
Allmannsdorf (Strandbad) 
15.-18.06.2017

SEILER UND SPEER 
München (Sommer Tollwood) 
22.06.2017

REA GARVEY 
München (Sommer Tollwood) 
23.06.2017 

SARAH CONNOR 

Straubing (Bluetone-Festival) 
29.06.2017

Vorschau
EAV 
Abenberg (Burg) 
01.07.2017

NERUDA-ENSEMBLE 
Berg (Schulhof) 
01.07.2017

ADEL TAWIL

München (Sommertollwood) 
08.07.2017

SCHMIDBAUER & KÄLBERER
München (Sommertollwood) 
16.07.2017

RONAN KEATING 
Regensburg 
(TuT-Schlossfestspiele) 
16.07.2017

BAIRISCH-DIATONISCHER 
JODELWAHNSINN 
Pyrbaum (Mehrzweckhalle) 
30.09.2017

DJANGO ASÜL
Pyrbaum (Mehrzweckhalle) 
11.11.2017

CLAUS VON WAGNER
Röthenbach (K.-Diehl-Halle) 
16.11.2017

HARRY G. 
Neumarkt (Reitstadel) 
18.11.2017

ALICE COOPER 
Neumarkt (Jurahalle) 
24.11.2017

STIMMEN DER BERGE 
Neumarkt (Klosterkirche St. 
Josef) 
25.11.2017

WERNER SCHMIDBAUER
Neumarkt (Reitstadel) 
02.12.2017

DJANGO ASÜL 
Neumarkt (Johanneszentrum) 
02.01.2018

3 MÄNNER NUR MIT GITARRE 
Neumarkt (Kleine Jurahalle) 
04.03.2018

E hrlich Brothers
Faszination – die neue Magie Show
16.03.2018 – 19.00 Uhr – Donau-Arena
17.03.2018 – 19.00 Uhr – ARENA

REGENSBURG / NÜRN-
BERG Nach dem Riesen-
erfolg von „Magie – Träu-
me erleben“ möchte sich 
keiner die neue Show der 
Ehrlich Brothers entgehen 
lassen: O bwohl die Tour-
nee noch nicht begonnen 
hat, haben sich bereits 
zahlreiche Fans ihre Ti-
ckets gesichert.  Die Show 
Faszination bietet einen 
Mix  aus spektakulären 
neuen Illusionen und zu-
kunftsweisender Magie, 
präsentiert mit dem un-
vergleichlichen Charme 

der beiden Zauberbrüder 
Andreas und Chris Ehr-
lich.  In der neuen Show 
werden die Ehrlich Brot-
hers einen echten Mons-
tertruck aus dem Nichts 
erscheinen lassen, 8 Ton-
nen schwer und 2 0 0 0  PS 
stark.  Sie werden Schwie-
germütter aus dem Publi-
kum von einem O rt an ei-
nen anderen teleportieren 
und sie werden ein Ex pe-
riment wagen, bei dem ei-
ner der beiden Brüder ge-
schrumpft wird.  Ausgang 
o en .

 Das Thilo von Thilo Wolf bieten 

t
Das Neumarkter 

Wochenblatt

verlost 3x

2 Karten
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Breakin’  M ozart
Klassik meets Breakdance
14.-22.07.2017 – 20.00 Uhr – Stadttheater

Stimmen der Berge
Das Kirchenkonzert
25.11.2017 – 18.00 Uhr
Klosterkirche St. Josef

KIE FE R  SU THE R LAND
Not Enough Whiskey in Europe 2017
18.06.2017 – 20.00 Uhr – Technikum 

FÜRTH Der besondere 
Reiz an „Breakin’  Mozart“ 
ist, dass sowohl Regisseur 
Christoph Hagel als auch 
das Ensemble DDC – die 
„Dancefloor Destruction 

rew“ – o en für Grenz-
überschreitungen sind.  So 
sucht die Breakdance-Crew 
stets den Kontakt zu den tra-
ditionellen, über J ahrhun-
derte entstandenen Küns-
ten, sei es nun klassische 
Musik oder europäischer 
Tanz.  Der augenzwinkernde 
Charme ihrer Tanz-Shows 
brachte ihnen in den letzten 
J ahren zahlreiche Preise, so-
gar den Weltmeistertitel im 
Breakdance, ein.  Christoph 
Hagel begeistert als Regis-
seur sein Publikum seit fast 
2 0  J ahren mit O perninsze-

nierungen an den unge-
wöhnlichsten O rten Berlins.  
Der Echo-Preisträger hatte 
schon reichlich Erfahrung 
mit ungewöhnlichen Mo-
zart-Bearbeitungen, als er 
begann, dessen Werke mit 
Breakdance in V erbindung 
zu bringen.  Dass die Stü-
cke Mozarts dabei nicht nur 
„klassisch“, sondern auch 
als energiegeladene Hip-
Hop-V ersionen erklingen, 
ist freilich ebenfalls Teil des 
Erfolgsrezepts.  Wummern-
de Technobeats, Funky 
Mozart, Rockin’  Amadeus – 
selbst die berühmten Kolo-
raturarien der Königin der 
Nacht aus der „Zauberflö-
te“ erklingen live gesungen 
zu einem Feuerwerk mit 
Breakdance.   

NEUMARKT Drei Tenöre, 
ein Bass und ein Bariton: 
die neue ' Boygroup'  der 
V olksmusik.  " Fünf hoch-
karätige Gesangssolisten 
verbinden Genres mitein-
ander, schlagen Brücken 
und kreieren einen neuen 
Klang. "  Seit Ihrem Debüt 
Album „Wenn die Sonne 
erwacht in den Bergen“ 
ist aus dem Geheimtipp 
bereits eine große Karrie-
re geworden.  Im Sommer 
2 0 1 4  war die Geburtsstun-
de der Formation.  Die 
Tenöre Benjamin Grund, 
Matthias Müller, Thomas 
A.  Gruber, der Bass Stefan 
Hofmeister, der Bariton 
Daniel Hinterberger hat-
ten die Idee, die Stimmen 
der Berge aus der Taufe 
zu heben.  Die Gruppen-
mitglieder haben alle eine 
fundierte Ausbildung als 
Sänger und waren in Ihrer 
Schulzeit Mitglieder der 
weltberühmten „Regens-

burger Domspatzen“. Der 
Grundstein für eine einzig-
artige Gesangskariere war 
gelegt.  Die Gruppe präsen-
tiert bei ihren Live-Auftrit-
ten ein sehr umfangreiches 
und abwechslungsreiches 
Repertoire, bestehend aus 
bekannten volkstümli-
chen Melodien, Schlager-
Erfolgen von gestern und 
heute, bekannten Musical-
Melodien, weltbekannten 
Evergreens, Gospel-Songs 
bis hin zu sakraler Kir-
chenmusik.  Bei jedem ihrer 
Auftritte, sei es bei Misch-
programmen mit Kollegen 
der Genres Schlager und 
volkstümlicher Schlager, 
bei Solo-Konzerten und 
auch bei Kirchenkonzer-
ten stellen die Stimmen 
der Berge ihre V ielseitig-
keit unter Beweis.  Und 
besondere Freude bereitet 
es ihnen, wenn sie mit A-
Cappella-Einlagen das Pu-
blikum begeistern können.

MÜNCHEN Als J ack Bauer 
ist er während der Nuller 
J ahre in der TV -Serie „2 4 “ 
weltberühmt geworden, 
aber Hollywoodstar Kiefer 
Sutherland ist nicht nur im 
Kino, sondern auch auf der 
Bühne in seinem Element.  
Jetzt kommt der mehrfach 
mit Emmys und Golden 
Globes ausgezeichnete ka-
nadische Schauspieler, Re-
gisseur und Produzent zum 
ersten Mal als Sänger und 
Gitarrist mit seiner eigenen 
Band nach Deutschland.  
Man kennt Kiefer Suther-
land seit über drei J ahr-
zehnten als professionellen 
Schauspieler.  
Ab 1 9 9 2  verdingt er sich 
zusammen mit J ohn Eng-

lish über zehn J ahre lang 
als V iehzüchter und wird 
mit ihm als professioneller 
Rodeo-Reiter Mitglied der 
US-Nationalmannschaft 
USTRC.  Mit der Mann-
schaft gewinnt er mehrere 
Rodeos in Phoenix , Indio 
oder Los Angeles.  2 0 0 2  
gründet er zusammen mit 
seinem besten Freund J ude 
Cole die kleine, aber feine 
Plattenfirma Ironworks. 
Das Ziel des Labels ist es, 
heimische Musiker zu un-
terstützen und ihnen eine 
Plattform zu geben, in einer 
Zeit, in der sich die Musik-
industrie in einem monu-
mentalen Umbruch befin-
det.  Zu den bekannteren 
Ironworks-Künstlern gehö-
ren Rocco DeLuca and the 
Burden, HoneyHoney und 
Billy Boy O n Poison.  2 0 0 9  
verlässt Sutherland das La-
bel, um sich neuen Heraus-
forderungen zu stellen.  Die 
kommen im Frühjahr 2 0 1 5 : 
Als er seinem Freund Cole 
zwei selbst geschriebene 
Songs vorspielt, ist dieser 
sofort Feuer und Flamme 
und überzeugt Sutherland, 
die Stücke nicht an andere 
Künstler zu geben, sondern 
daraus ein eigenes, kom-
plettes Album zu machen. 

Karten erhalten Sie beim Neumarkter Wochenblatt, TicketSHOP in der Sparkasse, Obere Marktstr. 52, 
92318 Neumarkt, Tel.: 09181 – 29 85 366 oder im Internet unter www.wochenblatt-ticketshop.de. 

NEUMARKT Die Folsom Prison Band hat sich voll und 
ganz der Musik von J ohnny Cash verschrieben und 
begleitet die Zuschauer nicht nur musikalisch durch 
dessen Leben. Dabei tre en sie auf zahlreiche bekann-
te Weggefährten wie Willie Nelson, Elvis Presley, Kris 
Kristo erson und Budd  Holl . Ihre Konzerte sind eine 
V erneigung vor dem König der Country Music, begeis-
tern aber nicht nur Country-Fans, denn das Programm 
ist eine Hommage an die größten Hits von Cash, an 
dessen Wegbegleiter, sein Leben und die Zeit, in der er 
seine Lieder schrieb.

PARSBERG Das mittlerweile vierte Bühnenprogramm bie-
tet eine gelungene Mischung aus Music &  Comedy, und 
gibt jede Menge an O hrwürmern mit auf den Weg.  Das 
Ensemble hat wieder eine bunte Mischung zusammen-
gestellt, die Alt und J ung, Frau und Mann, Traditionalist 
und Fortschrittsmensch, Romantiker und Philister, Fitness-
Junkie und Bewegungsmu el – kurzum alle – in gleicher 
Weise begeistern soll.  Gewürzt wird dies in gewohnter 
Bertomijo-Manier wieder mit einer gehörigen Portion Hu-
mor, kabarettistischen Einlagen und jeder Menge Blödsinn. 
Thematisch geht es um kriminale Tangos, irrsinnige Tele-
shopping-Sendungen, das finstere Mittelalter, häusliche 
Bequemlichkeit und natürlich um die Liebe.  Ein kurzweili-
ger Abend mit viel Spaß, der zum Mitklatschen, Mitsingen 
und Mitfeiern einlädt, ist garantiert.

NEUMARKT Jetzt geht es mit den “3 Männern“ in das 
“Kapitel 2 “.  So nennt sich das frische und neue Bühnen-
Programm der sympathischen Tausendsassa.  Selbstver-
ständlich wird damit weiterhin quer durch Bayern und 
Ö sterreich getourt.  Auch im “Kapitel 2 “ dürfen und 
werden natürlich die “Best O f“-Highlights aus den Ein-
zelprogrammen der Musiker nicht zu kurz kommen.  
Aber... aus der Feder der “3 Männer“ wird es auch eini-
ges an neuen und frischen Liedern, Sprüchen und auch 
G‘ schichten zu hören geben.

TIPP

3 M änner nur mit 
Gitarre
Kapitel II
04.03.2018 – 19.00 Uhr – Kleine Jurahalle

Folsom Prison Band
Johnny Cash Tribute  
01.06.2017 – 20.00 Uhr – GH Sammüller

Bertomij o
OHRWURM 2 GO Tour
11.11.2017 – 20.00 Uhr – Burgsaal

Auch 2017 v erführen die 
C hippendales
wieder deutsche Frauen!
26.10.2017 – 20.00 Uhr – Audimax

REGENSBURG Die Best.
Night. E v er.Tour bringt die 

S Sahneschnitten nach 
R egensburg. Die C hippen-
dales stehen seit über 30 Jah-
ren für heiße M ov es,  coole 
Tunes und echte Hotties  
kurzum für pure U nterhal-
tung mit Kreisch-Garantie! 
Die weltweite Nummer 
E ins unter den M ale-R e-
v ueshows wird den Ladies 
auch 2017 wieder den Kopf 
v erdrehen und ihnen eine 
unv ergessliche Nacht be-
scheren. Gerade erst ma-
chen sie die Ladies mit ihrer 
Deutschlandtour süchtig,  
aber sie sind fair:  Gleichzei-
tig kündigen die gut gebau-
ten E y ecandies aus Las Ve-
gas ihre neue Show für 2017 
an! M it im Gepäck haben 
sie ein Versprechen:  Nichts 
Geringeres als die beste 

Nacht des Lebens –  Best.
Night.E v er. Kein Wunder,  
denn Q ualität zahlt sich 
bekanntlich aus. Jedes Jahr 
überraschen die Tänzer der 
Show mit aufregenden neu-
en horeo ra en, hei en 
R hy thmen und einer noch 
überzeugenderen Licht-
show. Die Jungs sind wah-
re Alleskönner,  und neben 
der Tanzperformance kön-
nen sich die Fans auch auf 
Liv emusik und Liv egesang 
freuen. Für die C hippen-
dales ist Perfektion das Z iel 
und dafür arbeiten sie hart. 
Ihre ausv erkauften Shows 
in Deutschland,  E uropa 
und auf der Welt geben ih-
nen R echt –  schließlich han-
delt es sich bei den C hip-
pendales um DAS Original,  
das oft kopiert und doch nie 
erreicht werden kann! 



Nürnberger Nachrichten - 26/04/2017 Seite : V28

Copyright (c) 2017 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 26/04/2017
April 26, 2017 2:36 pm (GMT -2:00) Powered by TECNAVIA

Verkleinert auf 96% (Anpassung auf Papiergröße)

Es ist ein Tor zum Sommer: Wenn
das „Jazz & Blues Open“ aus der

Stadt hinaus ins schöne Wendelstein
lockt, dann weiß man: Jetzt geht es
endgültig rauswärts. Weil das jährli-
che Musiktreffen in der zwischen
Feucht und Roth gelegenen Marktge-
meinde eine der ersten Freiluft-Mu-
sikaktivitäten des noch jungen Jahres
ist – zumindest am 1. Mai. Dann wird
mitten im Altort der Gemeinde eine
Bühne aufgestellt und aufgespielt.
Die übrigen Konzerte finden alle in
Häusern, Hallen und Clubs statt, aber
Wendelstein steckt zumindest jedes
Jahr schon mal eine Zehe ins Wasser.

Andrea Söllner ist Kulturreferentin
der Marktgemeinde, Festivalleiterin
und zusammen mit dem künstleri-
schen Leiter Jan Rottau auch für das
Programm des „24. Jazz & Blues
Open“ zuständig, das vom 28.April
bis zum 3. Mai zahlreiche nationale
und internationale Musiker in die
Gemeinde holt. Zum Beispiel Gram-
my-Gewinnerin Macy Gray, die das
Festival dieses Jahr eröffnen wird,
aber auch Rapper Samy DeLuxe, Jazz-
Legende Klaus Doldinger, der mit
dem Sänger Max Mutzke kommt, das
Thilo Wolf Quartett feat. Johanna Iser
und die Funk-Jazz-Band Zappelbude
um Wolfgang Haffner und Roberto Di
Gioia, die zum 20.Bandgeburtstag in
Originalbesetzung antreten wird.

Wobei Samy DeLuxe und Macy
Gray echt nicht die ersten Namen
sind, die einem zu den Stichworten
„Jazz“ und „Blues“ einfallen. „Macht
ja nix, wir sind da sehr offen“, antwor-
tet Söllner wie aus der Pistole geschos-
sen. „Außerdem ist Grays neues Al-
bum schon sehr jazzig ausgefallen.“
Für kleingeistige Genrestreitigkeiten

und ähnliche Petitessen ist das Festi-
val in Wendelstein aber ohnehin der
falsche Ort. Spätestens seit der Neu-
konzeptionierung 2013 hat sich das
Musiktreffen, das 1994 als „New
Orleans Musik Festival Wendelstein“
mit entsprechendem inhaltlichen
Schwerpunkt an den Start ging, nicht
nur stilistisch, sondern auch einem
jüngeren und vor allem dem ganz jun-
gen Publikum geöffnet. Neben den
großen Konzerten gibt es ein umfang-
reiches Rahmenprogramm mit vielen
kleinen, intimen Gigs in der Jegel-
scheune, im Jugendtreff der Gemein-
de und in der Kirche St. Nikolaus –
und ein spezielles Kinderprogramm.

Die Besucher erwarten offene Jam-
Sessions, eine Fotoaustellung in der
Gemeindebücherei (mit Festivalfotos

aus all den Jahren) und natürlich der
schon erwähnte Open-Air-Tag am
1.Mai auf dem Marktplatz, wo dieses
Jahr unter anderem Spider-Murphy-
Gang-Sänger Günther Sigl sowie das
Swing-Trio Marina & The Kats bei
freiem Eintritt auftreten werden.

Warum Wendelstein? Es gibt Klein-
städte, die nicht annähernd ein so
hochanständiges Kulturprogramm
auf die Beine stellen wie der kleine
fränkische Marktflecken (der außer-
dem von September bis April ein fei-
nes Kleinkunstprogramm in der ge-
meindeeigenen Jegelscheune auffährt,
dieses Jahr unter anderem mit der
Münchner Lach- und Schießgesell-
schaft am 29. Oktober und dem belieb-
ten bayerischen Mundart-Lieder-

macher Keller Steff am 9. Dezember).
„Keine Ahnung, woran das liegt“,
sagt Söllner. „Ich weiß nur, dass die
komplette Gemeinde dahintersteht
und dass meinem Vorgänger Gerd
Huke viel Dank gebührt, dass er das
alles aufgebaut und jahrelang ge-
pflegt hat. Wir haben aber auch mit
dem ,Casa de la Trova‘ eine wunderba-
re Kleinkunstbühne vor Ort, die seit
Jahrzehnten ein Aushängeschild für
Wendelstein ist. Deshalb freue ich
mich immer sehr, dass wir beim Festi-
val dort zu Gast sein dürfen.“

Mit von der Partie sind auch über
20 ehrenamtliche Helfer, die zum Teil
schon seit Jahren tatkräftig das Festi-
val hinter den Kulissen mit anschie-
ben. Es stecken ja schließlich keine
kommerziellen Interessen hinter dem
Ganzen. Wie gesagt: Starke Gemein-
de, starkes Programm. Wenn jetzt
noch das Wetter am 1. Mai passt, dann
wird er sich auch in diesem Jahr wie-
der einstellen, der vielzitierte „Spirit
of Wendelstein“.

Ihre KulTour-Tipps: Musik ist ein
ständiger Begleiter im Leben von
Andrea Söllner – nicht nur berufsbe-
dingt. „Bei einem Blick über meine
CD-Berge bin ich dann doch bei
Jamie Cullum hängen geblieben. Sein
Album ,Momentum‘ ist zwar nicht
mehr ganz neu, ist und bleibt für mich
aber sensationell.“ Wenn die 47-Jähri-
ge liest, dann gerne Bücher von Arto
Paasilinna. Die Oberpfälzerin liebt
den skurrilen Humor des finnischen
Schriftstellers. Ihre Konzert-Tipps:
San2 & his Soul Patrol am 6. Mai bei
der „Blauen Nacht“ im Kultur-Gar-
ten und Marialy Pacheco & Friends
am 13.Mai in der Maritim Kultur
Lounge in Nürnberg. STEFAN GNAD

Zahllose Schreibmaschinen klapper-
ten ebenso im Meisterschaftstakt wie
sich Stifte im Kampf um Silben und
Minuten heiß schrieben: Mehr als 900
Frauen und Männer nahmen am 17.

öffentlichen Leistungsschreiben des
Nürnberger Stenografenhorts teil und
erzielten einen ausgezeichneten Leis-
tungsdurchschnitt. Allein im Maschi-
nenschreiben malträtierten rund 1000

Hände die Tasten. Am Kurzschrift-
Wettbewerb nahmen noch einmal
mehr als 400 Menschen teil.  anz

Den vollständigen Artikel zu diesem
Kalenderblatt lesen Sie im Internet
unter www.nordbayern.de

Kulturreferentin der Marktgemeinde Wendelstein und Festivalleiterin Andrea Söllner.  Foto: Stefan Gnad

Infonachmittag der Aktivsenioren
Bayern mit Gründer- und Existenz-
sicherungs-Beratung, am heutigen
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr in der
Sparkasse am Lorenzer Platz.
Anmeldung unter Telefon 5183866.

Sprechstunde der ehrenamtlichen
Versichertenberater des DGB, mit

Petra Riegel, am heutigen Mittwoch
von 16.30 bis 18 Uhr im DGB-Haus,
Kornmarkt, 5–7, 4. Stock, Zimmer
421.

Lesung und Vortrag der Stiftun-
gen Friedrich Naumann und Thomas
Dehler zum Thema: „Putins russi-
sche Welt. Wie der Kreml Europa
spaltet“, mit Manfred Quirin (Jour-
nalist und Autor), am heutigen Mitt-
woch um 19 Uhr im Ringhotel Löw’s
Merkur, Pillenreuther Straße 1.

Mittwoch, 26. April

Notdienste
F Krankenhaus Martha-Maria, Not-
fallversorgung, für internistische, chir-
urgische, urologische und orthopädi-
sche Fälle, Telefon (0911) 9591127.
F Ärztlicher und kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst der KVB, ärztli-
che Versorgung durch Hausärzte,
Chirurgen, Orthopäden, Frauen-, Kin-
der- und Jugendärzte in der Bereit-
schaftsdienstpraxis; Bahnhofstraße
11 a, darüber hinaus telefonische Ver-
mittlung von diensthabenden Ärzten
rund um die Uhr unter Telefon 116
117.
F Kliniken Dr. Erler, Chirurgische
und orthopädische Notfallversor-
gung, Telefon (0911) 27280.
F Feuerwehr und Rettungsdienst,
Telefon 112.
F Theresien-Krankenhaus, Bereit-
schaftsdienst für unfallchirurgische,
chirurgische und internistische Notfäl-
le, 24 Stunden, Telefon (0911) 56990.
F Klinikum Nord, Bereitschafts-
dienstpraxis, Haus 20, Notaufnahme,
15 bis 22 Uhr, Telefon (0911) 3980.

Apotheken-Notdienste
F Pluspunkt-Apotheke im Mercado,
Telefon (0911) 56774980, Äußere Bay-
reuther Straße 80, Gärten b. Wöhrd.
F Wilhelm-Busch-Apotheke, Telefon
(0911) 476447, Allersberger Straße
81, Glockenhof.
F Deutschherrn-Apotheke, Telefon
(0911) 262761, Fürther Straße 6a,
Kleinweidenmühle.
F Schniegling-Apotheke, Telefon
(0911) 313304, Schnieglinger Straße
244, Schniegling.
F Kirsch-Apotheke, Telefon (0911)
5181525, Heroldsberger Straße 23.
F Tannen-Apotheke, Telefon (0911)
673731, Schillerstraße 35, Deuten-
bach.
F Apotheke im Kaufland, Telefon
(09129) 907884, Rother Straße 1b,
Großschwarzenlohe.

Vereine
F VideoFilm Club Nürnberg 50plus
e.V.: 14–16 Uhr Videotreff, Treff Blei-
weiß, Hintere Bleiweißstraße 15, Blei-
weiß.
F Rommé-Club Nürnberger Joker:
14.30 Uhr Treffen, Post am Dutzend-
teich, Herzogstraße 2, Dutzendteich.
F Skatclub „Die Nichtraucher“:
18.30 Uhr Spielabend, Gaststätte
Werkvolk, Werkvolkstraße 5–7,
Eibach.
F Veteranenverein der MAN-Werke:
14.30 Uhr Monatsversammlung, mit
Einzahlung (ab 13.30 Uhr) für die
Tagesfahrt nach Ursensollen am
14. 6., Gesellschaftshaus Gartenstadt,
Buchenschlag 1, Gartenstadt.
F Seemannschor Nürnberg: 20–22
Uhr Chorprobe, DJK Eintracht Süd,
Germersheimer Straße 118, Ketteler-
siedlung.
F Alten-Akademie Nürnberg:
14.45–16.15 Uhr Die Geriatrische
Tagesklinik am Klinikum Nürnberg
Nord – Bin ich dafür noch zu jung?,
Referentin: Dipl.-Psych. Dr. Christina
Wunner (Akademiepass erforderlich),
Bildungszentrum, Raum 3.11, Lorenz.
12.45–14.15 Uhr Wahllokale schließen
– Wahlergebnis schon bekannt? – Teil
1: Methoden der Wahlforschung, Refe-
rent: Dr. Henning Schirner, Raum
3.11, Bildungszentrum, Gewerbemuse-
umsplatz 2, Lorenz.
F 1. Skatclub Noris: 18.30 Uhr Tref-
fen, Sportvereinigung Mögeldorf 2000
e.V., Dientzenhoferstraße 26, Mögel-
dorf.
F Boxdorf: 9–11 Uhr Präventionsbus
der Kripo Nürnberg, mit Informatio-
nen zum Einbruchschutz, Altes Forst-
haus, Untere Dorfstraße 6, Neunhof.
F Seniorengemeinschaft Siemens: 12
Uhr Kegelnachmittag, Gasthof Süd,
Ingolstädter Straße 51, Hasenbuck.
F Seniorennetzwerk Eibach/Röthen-
bach, 18.30 Uhr: Der Tod begegnet
mir in meinem Arbeitsleben, wie gehe
ich am besten damit um?, Fortbildung
für Mitarbeiter in der Haustechnik,
Hauswirtschaft und Verwaltung aus
stationären Einrichtungen und ambu-
lanten Diensten, Kulturladen Röthen-
bach, Röthenbacher Hauptstraße 74,
Röthenbach b. Schweinau.
F Egerländer Gmoi – Fränkischer
Egerländer Kulturkreis: 19 Uhr Tref-
fen, abwechselnd zum Singen und
Tanzen, Gaststätte Rosenhof, Boelcke-
straße 29, Wöhrd.
F Schachclub Zabo-Eintracht e.V.:
18–19.30 Uhr Kinder- und Jugend-
Schach, anschließend Erwachsenen-
Schach, SpVgg Zabo Eintracht, Fall-
rohrstraße 165, Zerzabelshof.

Politik
F Aktivensitzung, 19 Uhr, SPD OV
Gartenstadt, Gesellschaftshaus Gar-
tenstadt, Buchenschlag 1, Garten-
stadt.
F Aktiventreff, 19.30 Uhr, SPD OV
Hummelstein, Restaurant Galvani,
Galvanistraße 10, Hummelstein.

F AK Wirtschaft & Finanzen, Rainer
Kleedörfer (stellvertretender Vor-
standsvorsitzender der N-Ergie),
spricht zum Thema „Netzausbau und
Nürnbergs regionale Energieversor-
gung“, 19 Uhr, FDP Nürnberg, Libera-
les Zentrum, Hallplatz 15, Lorenz.

Probestunden
F Chorprobe, 19.30 bis 20.30 Uhr,
Männergesangverein Liedertafel Box-
dorf, Nebenhalle, Mehrzweckhalle
Boxdorf, Boxdorfer Hauptstraße 37 a,
Boxdorf.
F Probe des Marinechors Nürnberg,
20 bis 21.30 Uhr, Marinechor Nürn-
berg, Gaststätte Saalbau West, Wan-
dererstraße 47, Eberhardshof.
F Probe, 18 bis 19.30 Uhr, Sänger-
gesellschaft der Bäcker-Innung Nürn-
berg, Gaststätte Saalbau West, Wan-
dererstraße 47, Eberhardshof.
F Probe des First English Handbell
Choirs, 20 bis 22 Uhr, First English

Handbell Choir (Handglockenchor),
Gustav-Adolf-Gedächtniskirche, Al-
lersberger Straße 116, Galgenhof.
F Chorprobe, im Lehrsaal, Sänger
willkommen, 19.30 bis 21.30 Uhr,
Nürnberger Shanty-Chor der Wasser-
schutzpolizei e.V., Gelände der Bereit-
schaftspolizei Nürnberg, Kornburger
Straße 60, Gartenstadt.
F Probe des Mandolinen- und Gitar-
renvereins „Noris-Süd“, 20 bis 22
Uhr, Vitanas Senioren Centrum Patri-
cia, Bärenschanzstraße 44, Gostenhof.
F Chorprobe, 19.30 bis 21.45 Uhr,
Musik in Mögeldorf e.V., Evangeli-
sche Gemeinde Mögeldorf, Dr.-Gus-
tav-Heinemann-Straße 55, Mögel-
dorf.

Bücherbus
F Ausleihe, 13.30 bis 16.30 Uhr, Bill-
rothschule, Langseestraße, Mögel-
dorf.
F Ausleihe, 13.30 bis 16.30 Uhr, Heili-
ge Familie, Eichstätter Platz 3, Rei-
chelsdorf.

Wertstoffhöfe
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Fisch-
bach, Dickensstraße 3, Fischbach.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Katz-
wang, Strawinskystr. 39, Katzwang.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Nord,
Haeberleinstraße 7, Schafhof.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Pfer-
demarkt, Am Pferdemarkt 23, St.
Leonhard.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Ost,
Kallmünzer Straße 12, Zerzabelshof.

Gartenabfälle

F 7 bis 19 Uhr, Schnorrstraße/Ecke
Ebermayerstraße.
F 7 bis 19 Uhr, Liegnitzer Straße/Ein-
mündung Franz-Reichel-Ring.
F 7 bis 19 Uhr, Rehlingerstraße/Ecke
Schalkhaußer Straße.
F 7 bis 19 Uhr, Spitzwegstraße/Park-
platz Alter Kanal.
F 7 bis 19 Uhr, Andernacher Str. 18c.
F Betreute Gartenabfallsammelstel-
le, 10.30 bis 14 Uhr, 14.30 bis 18 Uhr,
Otto-Kraus-Straße 10, Schafhof.

Märkte und Messen
F Bauernmarkt, 8 bis 18 Uhr, Schiller-
platz, Maxfeld.
F Bauernmarkt, 7 bis 18 Uhr, Aufseß-
platz, Steinbühl.
F Bauernmarkt, 7 bis 13 Uhr, Johann-
Adam-Reitenspieß-Platz, Zabo.

Wir gratulieren
F Frau Lydia Gericke, Bingstraße 30
(App. 11121), zum 92. Geburtstag.

@ Weitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

26. April 2017
17. Kalenderwoche,116. Tag

des Jahres, noch 249 Tage bis zum
Jahresende

Sternzeichen: Stier
Namenstag: Helene, Kletus, Rat-

bert
Geburtstage: Andreas Elsholz

(45), deutscher Schauspieler (TV-
Serie „Gute Zeiten, schlechte Zei-
ten“); Georg Kofler (60), italieni-
scher Medienmanager, Geschäfts-
führer des Senders ProSieben
1988—2000; Hans-Ullrich Wegner
(75), deutscher Boxtrainer; Ieoh
Ming Pei (100), US-Architekt,
(Erweiterungsbau des Deutschen
Historischen Museums in Berlin)

Das Schwarze Brett

Dicht gedrängt saßen die Teilnehmer beim 17. Leistungsschreiben des Steno-
grafenhortes und klopften in die Schreibmaschinentasten.  Foto: Gerardi

Vor 50 Jahren

KulTour

Anschläge und Silben im Sekundentakt
Über 900 Teilnehmer beim 17. Leistungswettbewerb des Stenografenhorts Nürnberg

Open-Air-Tag in Wendelstein
Starke Gemeinde, starkes Programm: Andrea Söllner lädt zum ,Jazz & Blues Open’

ANZEIGE

MORGEN
in Ihrer Zeitung

Verlagsbeilage am Donnerstag, den 27. April 2017

lecker!
ESSEN, TRINKEN UND MEHR ...
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Mittwoch, 26. April

BÜHNEN · KLEINKUNST

Die Ratten, 19.30 Uhr, Staatstheater,
Schauspielhaus, Richard-Wagner-
Platz 2 – 10, Nürnberg.
Der Rote Löwe, 19.30 Uhr, Staats-
theater, Kammerspiele, Richard-Wag-
ner-Platz 2 – 10, Nürnberg.
Sämtliche Erzählungen, 20.15 Uhr,
Staatstheater, Bluebox, Richard-Wag-
ner-Platz 2 – 10, Nürnberg.

Der Herzerlfresser (Premie-
re), 20 Uhr, Gostner Hofthea-

ter, Austraße 70, Nürnberg, ausver-
kauft.
Fränkisch Tanzen und mehr, Bolga,
Walzer, Hopperer, Dreher etc., 19.30
Uhr, Großer Saal, Kulturwerkstatt Auf
AEG, Fürther Straße 244 d, Nürnberg.
Poetisches Theater, mit Michael
Lösel, 14.30 Uhr, Restaurant Tinto,
Lessingstraße 6, Nürnberg.

Kaschtanka, nach Anton
Tschechow, ab 6 J., 10 Uhr,

Theater Mummpitz im Kachelbau,
Michael-Ende-Straße 17, Nürnberg.

Culinarcabaret Nr. 38 mit
Buffet – „Bourbon Street“,

Musik & Geschichten von Sting & The
Police, 19 Uhr, Theater im Tiergarten,
Haupteingang Tiergarten, Am Tiergar-
ten 30, Nürnberg.
Die Spanische Fliege, V. Heißmann,
M. Rassau u.a., 19.30 Uhr, Comödie,
Theresienstraße 1, Fürth.
Elefanten sieht man nicht, ab 13 J.,
10 Uhr, Kulturforum, Würzburger Stra-
ße 2, Fürth.

Freiheit, Weisheit, Starr-
sinn und Demenz, Collage

des Seniorentheaterclubs Fürth, 15
Uhr, Kulturforum, Würzburger Straße
2, Fürth.

Schlagerlegenden live auf
Tour, mit dem Orchester Otti

Bauer, 19.30 Uhr, Stadthalle, Rosen-
straße 50, Fürth.

Kleider machen Leute, Gastspiel
Theater Schloss Maßbach, 19.30 Uhr,
Stadttheater, Königstraße 116, Fürth.
Schul-Aufgabe: Ein schöner
Abgang ziert die Übung, von und
mit Han´s Klaffl, 20 Uhr, Redouten-
saal, Theaterplatz 1, Erlangen.
Terror, Schauspiel des Theaters Ans-
bach nach Ferdinand von Schirach,
19.30 Uhr, Landgericht, Promenade
4, Ansbach.
Alles meins, sagt der kleine Rabe
Socke, ab 4 J., 15 Uhr, Bürgersaal,
Norisstraße 19 a, Schwaig-Behringers-
dorf.

KINDER · JUGEND · FAMILIE

Schreibstube für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene, Kalligrafie für
Anfänger, ohne Anmeldung, 15 bis 17
Uhr, Museum „22 20 18“, Kühnerts-
gasse 18 – 22, Nürnberg.
Abenteuer Planeten, für Kinder ab 7
Jahren, 16.30 Uhr, Nicolaus-Coperni-
cus-Planetarium, Am Plärrer 41, Nürn-
berg.

KLASSIK

Musica Antiqua: Perlen der Poly-
phonie, 20 Uhr, German. Nationalmu-
seum, Kartäusergasse 1, Nürnberg.
Hochschulpodium Trompete, Wer-
ke von T. Charlier, G. Enescu, A.
Honegger u. a., 19.30 Uhr, Heilig-
Geist-Saal, Heilig-Geist-Haus, Hans-
Sachs-Platz 2, Nürnberg.

KONZERTE

Santiano – Die Ruhe vor dem
Sturm, 20 Uhr, Meistersingerhalle,
Großer Saal, Münchener Straße 21,
Nürnberg.
Impala Ray, 20 Uhr, Club Stereo,
Klaragasse 8, Nürnberg.
Lumaraa, 20 Uhr, Hirsch, Vogelwei-
herstraße 66, Nürnberg.

Young Lions on Stage: Djan-
gology, 20 Uhr, Jazzstudio,

Paniersplatz 27 / 29, Nürnberg.
Come To Grief, 21 Uhr, Zentralcafé,
Künstlerhaus, Königstr. 93, Nürnberg.

Candellila & Friends of Gas,
20 Uhr, Musikzentrale, MUZ-

club, Fürther Straße 63, Nürnberg.
Ouzo Bazooka, Psychedelic
Rock aus Israel, 20 Uhr, Kof-

ferfabrik, Lange Str. 81, Fürth.
Turbostaat, 20 Uhr, E-Werk, Clubbüh-
ne, Fuchsenwiese 1, Erlangen.
Capdiver, Blues/Rock, 21 Uhr, Musik-
keller Strohalm, Hauptstraße 107,
Erlangen.
Am Anfang war der Rhythmus, Zeit-
reise durch die Schlagzeugliteratur,
19.30 Uhr, Hochschule für Musik, His-
torischer Reitstadel, Residenzplatz 5,
Neumarkt.

LITERATUR

Gäste & Buch – Nürnberger Mit-
tagslesung, Tanja Oberdörfer (Ober-
regierungsrätin Justizvollzugsanstalt
Nürnberg), 14 Uhr, Hinterzimmer,
Künstlerhaus, Königstr. 93, Nürnberg.
Axel Hacke: Die Tage die ich mit
Gott verbrachte, Lesung, 20 Uhr,

E.T.A.-Hoffmann-Theater, E.T.A.-Hoff-
mann-Platz 1, Bamberg.

VORTRÄGE

Nürnberger Architektur und
Geschichte: Jüdische Viehhändler
in Mittelfranken 1919-1939, 19.30
Uhr, Fabersaal, Bildungszentrum,
Gewerbemuseumsplatz 2, Nürnberg.
Kuratorenführung, Mitarbeiter des
DB Museums präsentieren ausgesuch-
te Objekte, 18 bis 18.30 Uhr, DB
Museum im Verkehrsmuseum, Lessing-
straße 6, Nürnberg.
Fürstliche Eisenbahnen und der
Salonwagen des Reichskanzlers,
19 Uhr, DB Museum im Verkehrsmuse-
um, Lessingstraße 6, Nürnberg.
Der kleine Lebensretter: Herz-
schrittmacher, Defibrillatoren und
andere Herzinsuffizienzsysteme,
17 Uhr, Krankenhaus Martha-Maria,
Eben-Ezer-Kirche, Stadenstraße 68,
Nürnberg.
Objekt im Fokus, 3 Ornamentschei-
benpaare um 1330, 10.15 Uhr, Ger-
manisches Nationalmuseum, Kartäu-
sergasse 1, Nürnberg.
Aschkenasim und Sepharadim –
Gemeinsamkeiten und Unterschie-
de, 19.30 Uhr, Heilig-Geist-Haus,
Hans-Sachs-Platz 2, Nürnberg.
Wirtschaftsjournalisten – kritische
Begleiter oder verlängerter Arm
von Unternehmen und Verbänden?,
18 Uhr, Josephs – Die Service-Manu-
faktur, Karl-Grillenberger-Straße 3,
Nürnberg.
Landschaftsgenetische Untersu-
chungen im Unterlauf der Rionis,
19.30 Uhr, Naturhistorische Gesell-
schaft, Katharinensaal, Am Kathari-
nenkloster 6, Nürnberg.
Erkrankungen des Schulterge-
lenks, 19 Uhr, Klinikum Hallerwiese,
Cnopf’sche Kinderklinik, St.-Johannis-
Mühlgasse 19, Nürnberg.
Putins russische Welt. Wie der
Kreml Europa spaltet, Ref.: Manfred

Quiring, 19 Uhr, Ringhotel Loew’s
Merkur, Pillenreuther Straße 1, Nürn-
berg.
Metall, Maschinen und Mobilität.
Nürnberg als Industriestandort
und Arbeiterstadt von 1835 bis
1906, 18 Uhr, Stadtmuseum Fembo-
haus, Burgstraße 15, Nürnberg.
Bitte lächeln – Bilderreicher Spa-
ziergang durch die Geschichte von

Spielzeug, Ref.: Karin Falkenberg,
19.30 Uhr, Pfarrheim, Am Linsbach 3,
Pottenstein-Tüchersfeld, entfällt.

FESTE, FEIERN, FESTIVALS

Frühlingsvolksfest, 13 Uhr, Volks-
festplatz, Nürnberg.

@ Weitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

VON PETER GRUNER
Die Betonung liegt auf „open“: Jazz und

Blues geben nur eine grobe stilistische Rich-
tung vor beim „Jazz and Blues Open“ in Wen-
delstein. Und oft genug ist das künstlerische
Schaffen von Musikern auch viel zu breit, um
es mit einem Begriff festnageln zu können.

Macy Gray zum Beispiel, die den sechstägi-
gen Konzertmarathon am Freitag, 28. April,
um 20 Uhr in der Eventhalle (Mozartstraße 72)
eröffnet, ist als stimmgewaltige Vertreterin der
Neo-Soul-Welle in den Nullerjahren groß
geworden, überführt mittlerweile aber selbst
Rockklassiker wie Metallicas „Nothing else
matters“ oder Radioheads „Creep“ mit rauchi-
ger Stimme in ihr eigenes Idiom zwischen
Blues, Jazz, Funk und Soul.

Noch mal 30 Jahre älter als Miss Gray, näm-
lich stolze 80, ist mittlerweile der Saxophonist
Klaus Doldinger, den man zwar als passionier-
ten Jazzer kennt, der aber vor allem durch sei-
ne Filmmusiken berühmt geworden ist. Als
Gast mit seiner nicht minder legendären Band
Passport wird beim Konzert am Samstag,
29.April, um 20 Uhr in der Eventhalle der Sän-
ger Max Mutzke dabei sein, der die Bundesre-
publik zu Beginn seiner Karriere auch beim
Eurovision Song Contest im Jahr 2004 vertrat.

Zappeln mit Auferstandenen

Als zweiter Act bei diesem spektakulären
Doppel steht die Band Zappelbude auf dem
Programm, welche der fränkische Allzweck-
Drummer Wolfgang Haffner und der Keyboar-
der Roberto Di Gioia pünktlich zum Jubiläum
wiederbeleben: Feinster Funkjazz, der dem
Bandnamen alle Ehre macht.

Alles schön und gut, aber Hip-Hop auf
einem Jazz- und Bluesfestival? Warum nicht?
Denn nicht nur die musikalischen Wurzeln des
Genres findet man in der afroamerikanischen
Tradition, auch die Technik des improvisierten
Freestyle-Raps ist letztlich nur eine andere
Form des Jazz. Der Deutschrapper Samy De-
luxe wird mit seiner DLX-Band am Sonntag,
30. April, in der Eventhalle beim zweiten Dop-
pelkonzert des Festivals ein Reimfeuerwerk
abfeuern und dabei der Gesellschaft gründlich
auf den Zahn fühlen. Mit dabei ist der deut-
sche Soulsänger Seven mit seiner Band, der
sich kürzlich erst im Vorprogramm der Fantasti-
schen Vier einen Namen machte.

Am Montag, 1. Mai, verlagert sich das
Geschehen nach draußen. Beim Open Air im

Altort in der Hauptstraße sind alle Konzerte
kostenlos. Den Auftakt macht Günther Siegl,
bekanntermaßen Kopf der Spider Murphy
Gang, mit seiner Band um 12 Uhr mittags, wo
er seine aktuelle Solo-CD „Habe die Ehre“ vor-
stellt.

Im Anschluss um 14 Uhr laden Mari-
na& The Cats mit fetzigem Swing zum Tanzen
ein, bevor sich um 16 Uhr die Band Noise
Adventures in ungehörte Klangabenteuer
stürzt: Einflüsse des Art Rock treffen auf ein
Streichertrio, das eher im Avantgarde-Jazz zu
Hause ist. Als große Hoffnung gilt derzeit die
nigerianisch-amerikanische Sängerin Iyeoka,
die mit dunklem Timbre und großer Eleganz
Soul, Funk, Hip-Hop und poetische Texte ver-
bindet (Beginn ist um 18 Uhr).

Doch auch in den kleineren Spielorten darf
man sich auf ein hohes Niveau freuen: In der
Kirche St. Nikolaus (Sperbersloher Straße 6) ist
am Dienstag, 2. Mai, um 20 Uhr das Thilo

Wolf Quartett mit der Sängerin Johanna Iser
zu Gast – ein Fest für Freunde von traditionel-
lem, swingendem Vokal-Jazz.

„Die Drei Damen“ Lisa Wahlandt (Gesang),
Andrea Hermenau (Klavier, Gesang) und Chris-
tiane Öttl (Bass, Gesang) werden am Mitt-
woch, 3. Mai, in der Jegelscheune (Forststraße
2) eine eigenwillige Mischung aus Jazz, Ethno
und Pop zum Besten geben.

Zeitgleich wird sich der Pianist Ludwig
Seuss, bekannt als Mitglied der Spider Murphy
Gang und durch diverse eigene Projekte, mit
seiner Band in der Casa de la Trova (Zum
Sportheim 13) seinen Wurzeln im Boogie und
Blues widmen.

Noch mehr Konzerte

Und als wäre all das noch nicht genug, fin-
det mit „Guy's Weinhaus Musikfestival“ noch
ein Festival im Festival statt. Der Weinhändler
in der Sperbersloher Straße 3 bietet anlässlich

seines 35-jährigen Firmenbestehens von Frei-
tag, 28. April, bis Samstag, 6. Mai, satte sechs
Konzerte an zwei Wochenenden.

Angekündigt sind die Root Bootleg Band
(28. April), Rumbalea (29. April), Peter Schnei-
der& The Stimulators (30. April), Boogie
Connection (4. Mai), Los Dos Y Compañeros
(5. Mai) und die NC Brown Band (6. Mai).
Nähere Infos unter www.guysweinhaus.de

Das „Jazz and Blues Open Wendelstein“
findet von Freitag, 28. April, bis Mittwoch,
3. Mai, in verschiedenen Spielstätten statt
– darunter die Eventhalle oder die Jegel-
scheune. Ein Teil der Konzerte ist für die
Besucher kostenlos. Für Zeitungsabonnen-
ten gibt es in den ausgewiesenen Vorver-
kaufsstellen 20 Prozent ZAC-Rabatt auf
Einzelkarten des Hauptprogramms (außer
auf das Konzert von Doldinger und Zappel-
bude).

Der Banken- und Finanzmarktexperte
Wolfgang Gerke (Bild) und Barbara
Brandstetter, Professorin für Wirt-
schaftskommunikation, sind ab 18 Uhr
auf Einladung der Nürnberger Nachrich-
ten zu Gast im Ideenlabor Josephs, Karl-
Grillenberger-Straße 3, Nürnberg. Mit
allen Besuchern diskutieren sie: Was
kann und soll Wirtschaftsjournalismus
heute leisten?  Foto: Daut

„Ladies first“ heißt das neue Album der
Rapperin Lumaraa, die mit bürgerli-
chem Namen Sabine Gerling heißt. Am
heutigen Mittwoch präsentiert sie es ab
20 Uhr im Hirsch in Nürnberg.
 Foto: Cold Life Entertainment/PR

Die Schlagerlegenden Michael Holm, Mary Roos, Lena Valaitis, Ireen Sheer, Gra-
ham Bonney und Peggy March stehen heute ab 19.30 Uhr in der Stadthalle Fürth
auf der Bühne.  Foto: Udo B. Greiner

Sookee rappt in Erlangen
Als Anfang der 90er Jahre die

Deutschrap-Welle ins Rollen kam, war
das Genre inhaltlich meist noch so harm-
los wie ein Kindergeburtstag. Während
die Szene in den folgenden Jahren
zunehmend vom unreflektierten Macho-
Geprotze der sogenannten Gangsta-
Rapper dominiert wurde, ist derzeit wie-
der eine erfreuliche Gegenbewegung
auszumachen: Hiphop ist wieder inhalt-
lich relevant geworden – und keines-
wegs nur noch männlich dominiert.

Ein Paradebeispiel dafür ist die Berli-
nerin Nora Hantzsch, alias Sookee
(im Bild), die in ihren wütenden, intelli-
genten Raps klar Stellung bezieht
gegen jede Form von Sexismus, Rassis-
mus, Ignoranz und Gewalt. Großartig
ist ihr „Vorläufiger Abschiedsbrief“,
addressiert an jene männlichen Kolle-
gen, die zwar größtenteils aus der Mit-
telschicht kommen, sich aber als harte
Außenseiter stilisieren, während sie in
ihrer chauvinistischen Weltsicht aber
genauso beschränkt bleiben wie dump-
fe Burschenschaftler.

Dabei sieht die 33-Jährige sich selbst
nicht als Feministin aus Passion, son-
dern aus Notwendigkeit und wünscht
sich eine Welt, in der die Gleichstellung
realisiert ist und sie es sich leisten kann,
„keine Feministin sein zu müssen“. Der
Spaß kommt auf ihren energetischen
Konzerten gewiss nicht zu kurz, schließ-
lich hat die Frau einen großartigen Flow
und auch musikalisch vielschichtige
Tracks mit mitreißenden Beats.
 PETER GRUNER/Foto: Eylül Aslan/PR

Sookee rappt im Rahmen ihrer
„Mortem& Makeup“-Tour am Frei-
tag, 28. April, auf der Clubbühne des
Erlanger E-Werks, Fuchsenwiese 1.
Beginn 20 Uhr, Karten gibt es für 19
Euro an der Abendkasse.

50 Jahre soll diese Dame alt sein, sie gilt als eine der wichtigsten Soul-Iko-
nen dieser Zeit. Macy Gray gelang 1999 mit dem Titel „I try“ der internationa-
le Durchbruch, der ihr auch einen Grammy in der Kategorie „Beste weibliche

Gesangsdarbietung – Pop“ einbrachte. Ihr inzwischen zehntes, aber erstes
Jazz-Album stellt sie kommenden Freitag zum Auftakt des „Jazz and Blues
Open Wendelstein“ in der Eventhalle vor (Beginn: 20 Uhr).  Foto: PR

HipHopSechs Tage lang Pauken und Trompeten
Das Festival „Jazz and Blues Open Wendelstein“ lockt mit einem genauso hochwertigen wie vielseitigen Programm ab kommendem Freitag
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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)

VON REGINA URBAN

Fast sechs Stunden musste Agniesz-
ka Holland auf dem Berliner Airport
ausharren, weil ein herrenloser Koffer
Bombenalarm ausgelöst hatte und ihr
Anschlussflug nach Nürnberg stor-
niert worden war. Am Ende aber kam
der Stargast der Polnischen Filmwo-
che doch noch ins Cinecittà, wo Hol-
land nach der Vorführung ihres Films
„Pokot“ im ausverkauften Arena-Saal
mit großem Applaus begrüßt wurde.

„Pokot“, auf der Berlinale mit ei-
nem Silbernen Bären ausgezeichnet,
handelt von einer pensionierten Brü-
ckenbau-Ingeneurin, die in einem
Dorf in den Wäldern nahe der tsche-
chischen Grenze gegen kriminelle
Jäger zu Felde zieht, weil für sie das
Gebot „Du sollst nicht töten“ auch für
Tiere gilt. Doch bei der Dorf-Elite –
vom Bürgermeister über den Pfarrer
bis zum Polizeihauptmann – weckt sie
damit massiven Unmut.

Einen „anarchistisch-feministi-
schen Öko-Thriller mit Anleihen einer
Staatskomödie“ nennt Agnieszka Hol-
land ihren Film und erzählt schmun-
zelnd von dem Unmut, den sie selbst
nach der Premiere in Warschau von
offizieller politischer Seite erfuhr.
„Mir wurde vorgeworfen, der Film
richte sich gegen die Regierung. Doch
als ,Pokot’ entstand, ahnte ich noch
nicht, dass es bald eine Regierung ge-
ben würde, die Frauen, Umweltschüt-
zer und Vegetarier zu den schlimms-
ten Feinden Polens zählt. Aber es ist
richtig erkannt: Die Jäger in meinem
Film repräsentieren genau diese Art
von Menschen, die sich mit der Arro-
ganz der Macht über andere erheben.“

Mit Charme und Witz
Und so wird Holland, die nicht nur

die international renommierteste Fil-
memacherin ihres Landes ist, sondern
auch zu den schärfsten Kritikern der
seit 2015 regierenden national-konser-
vativen PiS-Partei von Jaroslaw Kac-
zynski gehört, auch in Nürnberg
schnell politisch. Dabei bringt sie das
Publikum mit ihrem Charme und treff-

sicheren Witz mehrmals zum Lachen.
Sie zieht Vergleiche zwischen den
Populisten in Polen und den USA, wo
sie ebenfalls seit langem lebt und
arbeitet. „Den Slogan ,Make America
Great Again’ hat sich Trump im Grun-
de von Kaczynski abgeguckt. Er war
das Vorbild“, sagt sie und wird doch
gleich wieder ernst, wenn sie erzählt,
dass die Menschen anfangen, Angst zu
bekommen. Vor dem politischen
Druck, vor Repressionen.

Besonders die Künstler stünden un-
ter scharfer Beobachtung. Fast alle
Kulturinstitutionen wurden inzwi-
schen mit PiS-konformen Leitungen
besetzt. Eine offizielle Zensur gibt es
zwar nicht. Doch wer kritisches Thea-
ter macht, kritische Filme ins Kino
bringt, bekomme die geballte Härte
der von der Regierung kontrollierten
Medien zu spüren.

Dabei gerät auch Holland immer
wieder in die Schusslinie, für die Kac-
zynki-Fraktion ist sie eine Volksverrä-
terin. Nach dem gescheiterten Miss-
trauensvotum gegen die PiS-Regie-

rung im April, das auch die 68-Jähri-
ge unterstützt hatte, warf ihr der Par-
teivorsitzende vor, sie engagiere sich
nur deshalb politisch, weil sie um ihre
Privilegien bange und keine Verände-
rungen wolle. „Solche Lügen sind in
postfaktischen Zeiten leider üblich ge-
worden“, sagt Holland, die sich viel-
mehr um die fragile Demokratie in Po-
len sorgt. „Ich war sehr glücklich über
die Entwicklung in den letzten Jah-
ren, aber eine wirklich demokratische
Zivilgesellschaft ist in der postkom-
munistischen Zeit noch nicht entstan-
den. Und jetzt wird sogar das Er-
reichte wieder rückgängig gemacht.“

Regie bei „House of Cards“
Für Holland, die auch Präsidentin

der Europäischen Filmakademie ist
und ihren wohl größten Erfolg in
Deutschland mit „Hitlerjunge Salo-
mon“ hatte, bleibt Polen dennoch das
vertrauteste Terrain. Aber sie arbeite
auch sehr gerne in den USA, „mit den
amerikanischen Crews“. Dort hat sie
in den letzten Jahren bei so prominen-
ten Serien wie „House of Cards“ oder
„The Wire“ Regie geführt. Was sie an
den Serien schätzt: „Es sind lebendi-
ge, sehr attraktiv gemachte Gegen-
wartserzählungen, die es so im Kino
fast gar nicht mehr gibt und die trotz
ihrer epischen Form auch das junge
Publikum fesseln.“

Am Ende kommt Holland erneut
auf Polen zurück: „Wir müssen dafür
kämpfen, dass es nicht wieder so
wird, wie es einmal war, sondern dass
es besser wird“, appelliert sie an das
Publikum, das sie danach noch lange
nicht gehen lässt. Fast eine Stunde
gibt sie Autogramme, lässt sich mit
ihren Fans fotografieren, ist offen und
herzlich zu jedem. Eine beeindrucken-
de, sympathisch uneitle Grande Dame
des Kinos.

Am Sonntag ging es weiter zum
Filmfestival „goEast“ in Wiesbaden,
das sich diesmal auch den Regie-Frau-
en im Osten widmet. Angieszka Hol-
land hat auch dazu viel zu sagen.

Z Die Filmwoche läuft bis 3. Mai;
www.polnische-filmwoche.de

VON JENS VOSKAMP

Bevor in zwei Wochen Alexander Shel-
ley die Meistersingerhallen-Saison
2016/2017 der Nürnberger Symphoni-
ker beschließen wird, sorgte das
Orchester noch einmal für gemüt- wie
glutvolle Töne.

Im Gegensatz zu seiner medialen
Verbreitung, ist Beethovens Tripelkon-
zert, dieser Zwitter aus Kammer-
musik-Trio und sinfonischer Opulenz,
recht selten im Konzertsaal zu erle-
ben. Pianist Lars Vogt, der sich in den
letzten Jahren immer stärker aufs
Dirigieren verlegte, verbündete sich
für die beiden temperamentvoll wal-
lenden Eck-Sätze mit dem verinner-
lichten Largo als spiritueller Mitte
mit der blutjungen russischen Cellis-
tin Anastasia Kobekina und der aus
Polen stammenden Symphoniker-
Konzertmeisterin Anna Reszniak.

Vogt gelingt der behende Wechsel
von Orchesterleitung und Piano-Part
mit musikantischer Verve. Musik ist
bei ihm nie Show, sondern stets zu ver-
lebendigende Klangarchitektur und
Sprungschanze für unterschiedlichste
Emotionen. Ebenso beherzt gestaltet
auch die 22-jährige Cellistin ihre Rol-
le: Man spornt sich gegenseitig an,
lauscht einander. Dazu will der fragi-
le, wenig tragfähige Geigenton von Re-
szniak allerdings nicht immer passen.

Gefälle im Solisten-Trio
Aber dieses Gefälle im Solisten-

Trio egalisierte das engagiert aufspie-
lende Instrumentalisten-Kollektiv,
das sich gut auf Vogts sachlich vorge-
tragene Gesten-Direktiven einließ. Es
wehte noch ein bisschen der Geist
einer Sinfonia concertante durch den
Saal, auch wenn mit diesem Werk
Beethoven wieder einmal ein Maßstä-
be setzendes Unikat gelungen ist.

Zuvor hatte die Streicher-Abtei-
lung den Stücke-Dreisprung mit einer
schwebend-irisierenden Studie von
Erkki-Sven Tüür eröffnet. Im Wende-
jahr 1989 hatte der Este die Situation
seiner Heimat mit einer „Insula deser-
ta“, einer abgeschiedenen Insel, vergli-

chen und mit allen Haltelagen balti-
schen Minimalismus’ aus der Tradi-
tion eines Arvo Pärt ein intensives,
zwischen disharmonischen Rückun-
gen und motorischen Antriebskräften
pendelndes Klanggemälde geformt.

Dies konnte man ebenso als Land-
schaftsmusik verstehen wie die fünfte
Symphonie von Antonín DvoÝák, die
die geografischen Gegebenheiten zwi-
schen Böhmerwald und Karpaten mit
dramatischem Aplomb und orchestrie-
rendem Raffinement auslotet. Ein ein-
ziges Wogen in pastoralem Holzbläser-
Melos, in marschartigem Furor und
Ländler-Leichtigkeit. Den Symphoni-
kern gelang unter Lars Vogt eine apar-
te Wiedergabe.

Geschickt hatten die drei Beetho-
ven-Solisten einen Bogen zu DvoÝák
geschlagen, indem sie als Zugabe aus
dem vierten Klaviertrio („Dumky“)
spielten. Gut möglich, dass der Tsche-
che auch beim nächsten Symphoniker-
Termin eine gewichtige Rolle spielen
wird, weil sich Alexander Shelley in
die „Neue Welt“ aufmacht . . .

VON STEFFEN RADLMAIER

Beim 24. Wendelsteiner Festival „Jazz
& Blues Open“, das noch bis zum 3.
Mai dauert, liegt die Betonung auf
Open. Man ist offen für alles. Anders
ausgedrückt: Erlaubt ist, was gefällt.
Das Spektrum reicht vom deutschen
Jazz-Rock-Pionier Klaus Doldinger
über den HipHop-Star Samy Deluxe
bis zur amerikanischen Soul-Sängerin
Macy Gray.

Am gestrigen Mai-Feiertag spielte
zum Glück auch das Wetter einigerma-
ßen mit: Beim traditionellen Open-Air
mitten im Altort von Wendelstein tra-
ten so unterschiedliche Künstler wie
Günther Sigl (Spider Murphy Gang),
Marina & The Kats, Noise Adventures
und Iyeoka auf.

Als ein Kessel Buntes entpuppten
sich auch die Stargastspiele in der
Eventhalle FV, wo sich an drei Aben-
den hintereinander Macy Gray, Wolf-
gang Haffners Zappelbude und Klaus
Doldingers Passport sowie Seven und
Samy Deluxe präsentierten. Es fällt
schwer, einen roten Faden im Pro-

gramm zu entdecken, das wieder Jan
Rottau und Andrea Söllner zusammen-
gestellt haben. Irgendwie will man es
jedem recht machen und jedem etwas
bieten, was musikalische Vielfalt,
aber auch eine gewisse Beliebigkeit
zur Folge hat.

Wie man Erwartungen gekonnt
unterläuft, zeigte die amerikanische
Sängerin Macy Gray, die vor knapp
20 Jahren den Pophit „I Try“ hatte
und zuletzt mit dem leisen Jazz-
Album „Stripped“ überraschte. Aber
zu früh gefreut!

In Wendelstein wählte sie mit ihrer
Vier-Mann-Band (zwei Keyboards,
Schlagzeug, Bass) einen dritten Weg
und servierte sperrigen Funk und
Rhythm & Blues mit schweren Groo-
ves. Ohnehin ist Macy Grays Marken-
zeichen – unabhängig von jeder Stil-
richtung – ihre unverwechselbar kratz-

bürstige Stimme. Die imposante Soul-
Diva mit der Feder-Stola hat für musi-
kalische Gefälligkeiten nicht viel
übrig, sondern setzt auf Glaubwürdig-
keit und echte Gefühle. Die will sie
auch mit ihrem Publikum teilen, das
sie immer wieder zum Mitmachen ani-
miert.

Wenn Macy Gray einen Evergreen
wie „Que sera“ als Reggae intoniert,
ihren alten Hit „I Try“ oder Rod Ste-
warts „Do you think I’m sexy“ zerlegt,
ist das schon gewöhnungsbedürftig.
Die Erklärung liefert die Sängerin bei
der Zugabe und schmettert im hauten-
gen Goldkleid Sinatras „I did it – My
Way“. Das nennt man Eigenart!

Sitzen oder Stehen? Das ist die unge-
klärte Frage in der Tennishalle. Beim
Jazz-Rock-Doppelkonzert mit der
Zappelbude und Passport war die Hal-
le bestuhlt, ein Riesenabstand trennte

Bühne und Publikum. Kein Wunder,
dass Schlagzeuger Wolfgang Haffner
die Fans bei seinem Heimspiel nach
vorne zum Tanzen bat.

Tatsächlich ist die Musik der nach
20 Jahren frisch renovierten Zappel-
bude nichts zum Stillsitzen. Haffner
spielt die treibende Kraft bei dieser
hochenergetischen Partymusik, die
man mal Acid-Jazz nannte und über-
wiegend vom Keyboard-Spieler Ro-
berto Di Gioia stammt. Zur Original-
besetzung gehören auch der Saxopho-
nist Tony Lakatos, der die melodi-
schen Akzente in dem andauernden
Rhythmusgewitter setzt, sowie die
famosen Brüder Martin Scales (Gitar-
re) und Patrick Scales (Bass).

Die beiden mussten an diesem
Abend Überstunden leisten, denn sie
sind auch Mitglieder von Klaus Dol-
dingers berühmter Jazz-Rock-Band

Passport. Der 80-jährige Altmeister
ist nicht nur erstaunlich jung geblie-
ben, sondern hat es mit Hilfe junger
Musiker geschafft, den Passport-
Sound über all die Jahre frisch zu hal-
ten. Energiegeladen, dynamisch und
spielfreudig sorgte Passport mit
gleich drei Percussionisten für den
Festival-Höhepunkt.

Doldingers Saxophon-Ton ist noch
immer geschmeidig und kraftvoll, sei-
ne Kompositionen, in denen er musika-
lische Elemente aus aller Welt verar-
beitet, sind zeitlos. Da hätte es einen
Gaststar wie den Soul-Sänger Max
Mutzke, der für drei Songs auf die
Bühne kam, eigentlich gar nicht
gebraucht. Immerhin sorgte der Mann
mit der Schiebermütze für das Tüpfel-
chen auf dem „i“.

Bei der abschließenden Session setz-
te sich dann auch noch Wolfgang Haff-
ner ans Schlagzeug und am Ende
ertönte noch die „Tatort“-Melodie.
Was will man mehr?

Z www.jazzandbluesopen.de
Eine Bildergalerie finden Sie unter
www.nordbayern.de

Agnieszka Holland beim Publikumsge-
spräch im Cinecittà.  F.: Jutta Missbach

Bekannt für unkonventionelle Ideen: Pia-
nist und Dirigent Lars Vogt. Foto: PR

Die amerikanische Soul-Diva Macy Gray, Altmeister Klaus Doldinger und Gastsänger Max Mutzke, sowie HipHop-Star Samy Deluxe (von links) beim Wendelsteiner Festival.  Fotos: Draminski (2) /Hertlein

„Kaczynski macht den Menschen Angst“
Die Regisseurin Agnieszka Holland war der Star der Polnischen Filmwoche in Nürnberg

Drei Klangmalereien
Nürnberger Symphoniker spielten unter Lars Vogt

Musikalische Wechselbäder
Von Macy Gray bis Klaus Doldinger: Stars beim Jazzfestival in Wendelstein
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Jazz & Blues Open Wendelstein

Der etwas andere Festival Rückblick
Rückblick auf das Jazz&Blues Open in Wendelstein aus Sicht eines freiwilligen Helfers...
Wer einmal als Ehrenamtlicher beim Jazz & Blues Open mitgeholfen hat, kann bestätigen, dass man von einem Virus befallen wird. 
Menschen, die man im Leben noch nie gesehen hat, opfern selbstlos ihre Zeit und werden in diesem kurzen, sehr intensiven Zeitraum 
zu einem Dream Team, das im Schnitt pro Abend 30 Freiwillige umfasst.

Freitag Abend – Konzert Macy Gray

Nach der Einweisung an der Abendkasse werde
ich für einen Seiteneingang eingeteilt. Ich 
erhalte Getränke und den Hinweis, dass im Of-
ce Familienpizzen bereit stehen, damit wir uns
alle noch einmal stärken können. Riesige 
Kartons von Süßkram laden im Büro dazu ein,
hineinzugreifen und sich die Taschen mit Mars-
und Snickersriegeln zu füllen. Tatsächlich
macht das keiner! Hier erlebt man ein Gefühl
des Miteinanders und der Rücksichtnahme.
Niemand käme auf die Idee, etwas zu klauen,
etwas wegzubunkern. Gesättigt beziehe ich
meinen Posten am Seiteneingang.

Einige Besucher haben nicht mitbekommen,
dass es sich um ein Stehkonzert handelt, an der
Wand entlang sitzen Menschen auf dem Fuß-
boden; wir müssen aufpassen, dass wir in der
Dunkelheit nach Konzertbeginn nicht über
deren ausgestreckte Beine stolpern. Wir Ehren-
amtlichen können das Konzert anhören und
warten auf den Moment, in dem das Konzert zu
Ende ist. 

Was dann kommt, ist irgendwie total verrückt.
Während sich die Halle leert und einige Spon-
soren noch ihre Gläser austrinken, schleppen
die ersten Müllsäcke durch die Halle um die 
heruntergeworfenen Plastikbecher einzusam-
meln. Gleichzeitig werden mit Hubwägen die
Stuhlstapel in die Mitte der Halle gefahren und
obwohl wir das alle noch nie gemacht haben,
weiß irgendwie jeder, wo er hinlangen muss.

Wir bestuhlen noch in der Nacht die komplette
Halle für den Samstag, an dem Klaus Doldinger,
Max Mutzke und Wolfgang Ha�ner vor einer
bestuhlten Halle auftreten werden. 1200 Stühle
werden mit einem Geräusch, das ich nie 
vergessen werde, vom Stapel gezogen, aufge-
klappt und in Reihen gestellt. Keiner steht
herum! Keiner fragt, was getan werden muss.
Obwohl ich neu bin, erschließt sich mir einfach,
was ich tun muss. Hier sind viele Menschen am
Werk, die Arbeit sehen und hinlangen. Auf dem
Sponsorenpodest läuft bereits der Staubsauger,
die Gläser werden in Kisten gestapelt, denn
diese müssen morgen Früh in der Mensa der
Mittelschule Wendelstein gespült werden.
Kühlschränke werden befüllt, Leergut sortiert;

die Technik baut den Bühnenbereich um. 
Sobald die erste Stuhlreihe ausgerichtet ist, 
beginnen wir mit dem Bekleben der Stuhlleh-
nen. Unglaublich, aber nach einer Stunde sind
wir fertig – und dann kommt etwas, womit ich
nicht gerechnet habe. Das „Team“, so steht es
auf unseren Ausweisen, tri�t sich Backstage in
den Bereichen der Künstler, die mittlerweile ins
Hotel gefahren sind, und sitzt gemeinsam an
einem riesigen Tisch um die Reste der kalten
Platten und Obstsalate zu vertilgen bis spät in
die Nacht. Ich dachte, ich müsste müde sein,
aber ich bin derart aufgeputscht, dass ich froh
bin, diese Zeit zum Runterfahren zu haben.

Samstag Abend – Wolfgang Ha�ners
Zappelbude und Klaus Doldingers 
Passport feat. Max Mutzke

Ähnlich beginnt der Samstag. Nach Einwei-
sung, Pizza und Süßkram liegt ein Doppelkon-
zert von Wolfgang Ha�ners Zappelbude und
Klaus Doldingers Passport vor uns, das bis 
Mitternacht dauern wird. 

Erstmals wird mir bewusst, wie schwierig es für
die Security ist, die Menschen aus den hinteren
Reihen davon abzuhalten, nach vorne zu strö-
men und denen, die in der ersten Reihe sitzen,
nicht die Sicht zu nehmen. Ein unmögliches
Unterfangen, vor allen Dingen dann, wenn die
Künstler auf der Bühne, das Publikum zu sich
heran winken. Schon beim ersten Konzert 
stehen nach kürzester Zeit mehr als die Hälfte
der Zuschauer, alle sind begeistert und ich lasse
mich mitreißen, auch wenn die Musik nicht un-
bedingt mein Ding ist. Beim zweiten Konzert
von Klaus Doldinger herrscht erst andächtiges
Zuhören. Aber irgendwann ist hier auch kein
Halten mehr. Als Max Mutzke ein Zeichen gibt,
sind die seitlichen Absperrbänder nur noch 
Makulatur. Die Halle tobt! Als zum Schluss auch
noch Wolfgang Ha�ner mit Roberto Di Gioia
mit deren Band auf die Bühne klettern und alle
miteinander Zugabe geben, da hab sogar ich
Gänsehaut und wünschte, der Abend würde
nie enden.

Natürlich endet er – nur nicht für uns Helfer!
Heute wird in umgekehrter Reihenfolge abge-
stuhlt. Das heißt auch, dass wir die Pläpperle

von den Stuhlrücken popeln müssen. Manche
gehen ganz einfach ab, andere sind total hart-
näckig an die Lehnen hingeschwitzt! Auch
heute gibt es wieder Resteessen backstage, es
ist 3 Uhr als ich nach Hause komme und total
platt ins Bett falle.

Sonntag Abend – Doppelkonzert Seven
und Samy Deluxe mit DLX BND

Letzter Abend in der FV Eventhalle. Seven heizt
ordentlich ein, Samy Deluxe folgt ihm um 22
Uhr. Heute – wie zu erwarten – völlig anderes
Publikum. Die Jungen stehen sich leichter,
heute sitzt keiner am Rand auf dem Boden! Ich
höre, wie Samy die VIPs auf ihrem Sponsoren-
podest beschimpft und bin überrascht. Für
mich ist er selbst ein VIP, schließlich mischt er
sich nicht unters Volk, sondern versteckt sich in
seinem Nightliner, der vor der Türe parkt. Und
mir wird im Nachhinein erzählt, dass die Tickets
teuerer wären, würden nicht die Sponsoren das
Festival so großzügig unterstützen. Naja, egal,
auch mit 40 bleibt Samy ein Flegel!

Für mich ist Sonntag mein letzter Einsatz, drei
Tage Festival liegen hinter mir. Ich durfte mir
tolle Bands anhören, hab geschuftet und mir
dreimal nach Mitternacht den Bauch mit Lecke-
reien vollgeschlagen. 

Die Organisatoren haben noch drei Tage vor
sich – den 1. Mai, sowie das Kirchenkonzert und
die Abschlusskonzerte im Casa de la Trova und
in der Jegelscheune. Mir wird bestätigt, dass
das genauso knackig ist wie es klingt. Dennoch
will keiner diese Tage missen. Es ist eine geile
Zeit – und ich war dabei! Hab mich für nächstes
Jahr schon wieder „angemeldet“. Freu mich
drauf – aber jetzt müssen meine Füße und ich
erstmal schlafen und ausruhen! �

� Fotostrecken aller Konzerte nden Sie auf dem
meier Portal (www.meier-magazin.de), wenn Sie
„jazz & blues open 2017“ in das Suchfeld eingeben
oder direkt unter https://goo.gl/hqdkHL

Auftackt in der Eventhalle mit Macy Gray Klaus Doldinger                         Wolfgang Ha�ner SEVEN Samy Deluxe




